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Celegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert de der —— Prosa.” 
Inland. 


Wieder in Wafhinglon. 


Mefinley-und Gemahlin erreichen 
wohlbehalten die Bundeshanpt- 
ſtadt. 

Waſhington, D. C., 30. Mai. Der 
Zug mit dem Präſidenten MeKinley, 
ſeiner Gattin und Gefolge lief heute 
Vormittag punkt halb 8 Uhr hier ein. 
Wäre nicht die Erkrankung der Mrs. 
Kinley geweſen, ſo würde die Rück— 
kunft ſich beinahe bis Mitte Juni hin— 
ausgezogen — 

Mrs. MeKinley wurde ſofort in die 
bereitſtehende Equipage gebracht, und 
langſam nach dem Weißen Haufe ges 
fahren. Sie fah blaß und abgehärmt 
aus, war aber wohl. Privatjefretät 
Cortelyou theilte mit, daß fie eine be= 
hagliche Nacht gehabt habe, und die 
Bellerung ihres Zuftandes beftändig 
Yertfchreite. Der Präfident mohnte | 
daher heute den Gräberfehmüdung?- 
Feierlichkeiten auf dem Arlington— 
Friedhof bei; darnach erſcheint es ge— 
wiß, daß ſich das Befinden ſeiner Ge— 
mahlin in keiner Weiſe verſchlechtert 


He 

E3 fanden feine befonderen Kund- 
gebungen beim Eintreffen des Präft- 
bentenzuge® an der Pennjylvania- 
Bahnftation jtatt. Einige Hundert 
Perfonen- entboten ihren fchmeigenden 
Gruß; Präfident MeKinley fland auf 
der Platform und verbeugte fi, als 
Gegengruß für das Wbnehnten der 
Hüte. Einige Verzögerung in der 
Yahrt nach dem Weißen Haufe wurde 
durch die Nervofität der Pferde verur- 
ſacht. 

Mehrere Mitglieder des Kabinets 
ſtanden hilfbereit beifeite, al8 Mı2. 
MeKinley auf einem Stuhl, melchen 
ber Präfident, Dr. Rirey und mehrere 


Andere trugen, aus dem Waggon lang: - 


fam in die Equipage gehoben wurde. 
Um da3 Poltern über die rauhen P}la- 
fterfteine zu vermeiden, fuhr die Kut— 
fche über da3 glatte Trottoir neben dem 
Bahndof, nachdem das Publikum weg— 
gemwiefen worden war. Die Equipage 
fuhr auch nicht in die regelrechte Ein=- 
fahrt des Meißen Haufes, fondern blieb 
an der Plaza ftehen, und Mrs. Mic- 
Kinley murde dann wiederum in einem 
Stuhl nad) ihren Gemächern getragen, 
wo das Frühſtück ſervirt wurde. 

Später verbrachte der Präſident eini— 
ge Minuten im Kabinets-Zimmer, um 
verſchiedene wichtigere Amtgegenſtände 
einer flüchtigen Durchſicht zu unter— 
ziehen. 

Es dürfte doch noch geraume Zeit 
dauern, bis Mrs. MeKinley die Fol— 
gen ihrer Krankheit ganz überwunden 
hat. 

Kapital und Arbeit. 

Kenofba, Wis., 30. Mai. Der.mehr: 
fahe Millionär und frühere Bürger: 
meifter 3. G. Simons, Cigenthümer 
der nach ihm benannten Fabrik, hat 
den Plaß eines ftreifenden Arbeiters 
eingenommen und den ganzen Tag als 
Former gearbeitet. Die Vorleute, der 
(Seneralbetriebgleiter und 3. ©. ©i- 
mong, jr., folgten feinem Beifpiel. Sie 
Alle wollen jo lange arbeiten, biß die 
‚Streifenden Leute zur Arbeit zurücdfeh- 
ten. &3 wird natürlich darüber viel 
geſprochen. 

Jamestown, N. Y., 30. Mai. Die 
hieſigen Straßenbahn-Angeſtellten gin— 
gen heute an den Streik, wegen der 
Entlaſſung dreier Leute, welche zur Ge— 
werkſchaft gehören. Der ganze Stra— 


ßenbahn-Verkehr auf der Stadt- und | 


Vorftadt-Linie ftodt. 

KRanfas Eity, Mo., 30. Mai. Die 
Maſchiniſten, Grobſchmiede und Keſſel— 
macher der Union-Pacificbahn in Kan— 
ſas City, Kans., haben Nachricht erhal— 
ten, daß mit dem 1. Juni ihre Löhne 
erhöht werden, und zwar um etwa 15 
Prozent. 

Toronto, Kanada, 30. Mai. Die 
Exekutive des Internationalen Maſchi— 
niſten -Verbandes hat die Beilegung 
des Streiks an der Wabaſh-Bahn 
gutgeheißen, und die Leute kehren ſo— 
fort zur Arbeit zurück. 

Audianersiinruhen im Anzug. 

Fort Leavenporth, Kanf., 30. Mai. 
Auf Eil-Vefehl vom Hauptquartier 
ber Armee hin ift Oberft Seffe M. 
Zee, der Dberbefehlähaber viefes Po- 
ftend, nach Denver abgegangen, um 
von General Merriam, dem DOber-Be- 
fehblähaber des Kolorado-Departe- 
mentä,. weitere \nftruftionen zu erhal- 
ten. Er wird. nah Fort Wajhatie, 
Mpp.;gefandt werden, wo linruhen 
unter den Shoſhonen und den Arapa— 
hoe⸗Indianern im Anzug ſind, welche 
auf der Mafhatie-Rejerpation leben. 
. Meber die Veranlaffung wird nod 
nichts Näheres mitgetbeilt. 

Bloomington’s Boltmecifter ges 

ftorben. 

Bloomington, Ill. 30. Mai. Dr. 
Allen PB. Barne!, Poftmeifter von 
Blpomingtem, ift im Alter.von 67 Jah: 
ten geftorber. Er hatte als Major in 
Milder’3 Brigade gedient und ar 
mehrere Jahre hindurch Guperinten- 
dent bes Xrren-Afyls in Panna, Ill. 
. Gebürtig mar er aus Kentudy. 

* Der Simmel weint. 

Nem York, 30. Mai. Hier und viel» 
fa; anderwärts im Dften, wurde. der 

a berregnet. Doc) 
as. Feierlichkeiten nur wenig 
tgl. 
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Dijeandampfer braudt Beiltand. | . Beifltand. 
New York, 30. Mai. Der Dampfer 
„Zaurentian“, wmeldder am 18. Mai bon 
Glasgow abgegangen mar und heute 
Nachmittag Sandy Hook paffirte, er- 
fuchte durch Signale, die Agenten ver 
Linie in Kenntniß zu feßen, daß er fo= 
fort ein Schleppboot brauche. 
MeGovern der Sieger, 


San Francisco, 30. Mai. Wie mei- 
ftens erwartet wurde, endete die Preis- 
plopferei zwiſchen T. MeGovern und 
Herrera mit der Niederlage des Letzte⸗ 
ren. Der Preiskampf fand ein ſehr 
zahlreiches Publikum. 


Ausland. 


Die China⸗ Abwiclung 
Und die deutſche Regierung. 

Peking, 30. Mai. Die chineſiſche Re— 
gierung hat ſich auch damit einverſtan— 
den erklärt, auf die Schadenerſatz— 
Summe 4 Prozent jährlicher Zinſen 
zu zahlen, ſolange bis dieſelbe vollſtän— 
dig abbezahlt iſt. 

Berlin, 30. Mai. Folgende Dam— 
pfer ſind für die Rückbeſörderung der 
deutſchen Truppen aus China gepad,= 
tet worden: „Krefeld“, Balatia“, „Ne= 
dar“, „Straßburg“, „Dresden“ und 3 
andere, darunter die eben vollendcie 
„Silvia“, 

Die deutfchen Blätter geben der Be— 
ſprechung der beutfchen Erpedition nad) 


ı China meiten Raum und drüden Dabei 


«| Grafen Walbderfee. 


Anfichten aus, welche weit von einander 
abweichen. Während da3 „Berliner 
Tageblatt“ behauptet, daß Die ur— 
jprüngliche Miffion des Grafen Wal- 
derjee buchjtäblich ausgeführt morden 
fei, und die „Bolitifchen Nachrichten“ 

erklären: „Unjere Miffion in China ift 
bollendet“, gibt die „Kreuzzeitung“ zu, 
daß noch große Schwierigkeiten übrig 
bleiben, und erwähnt in diefer Hinficht 
die mandfchurifche und foreanifcherzra- 
ge. Die „Boft“ beklagt, „die Politik ge- 
mwilfer Zeitungen, große Pläne zu er= 
finden, welche Deutfchland urfprüng- 
lich geheat haben fol, und dann zu be- 
baupten, diefelben feien nicht vermirf- 

licht worden. Das „Kleine Sournal” 
erklärt: „Unfer nationales Empfinden 
war derartig geregt worden, daß die 
Begeifterung fich Ziele fchuf, welche nach 
deutfcher Art durch grenzenloje Ro= 
mantif in Nebel gehüllt wurden.“ 

Der, vor Talu liegende Bojt- 
dampfer „Gera“ befand fich dort jchon 
jeit geraumer. Zeit zur Verfügung des 
Urfprünglich war 
die AUbreife befanntlich - für den 31. 
Mai geplant. Zunächft wird fi) Wal- 
berjee noch auf einige Tage nach as 
pan begeben, aber jchwerlich wird fich 
ber Antritt der Heimreife bis Mitte 
uni hinaus verzögern. 

Die Wafhingtoner Meldung, daß die 
Regierung der er. Staaten dem Kai= 
jer Wilhelm zum Ende der Ehina- 
Erpedition aratulirt habe, beruht wohl 
auf einem Irrthum. Hier iſt von der— 
gleichen nichas bekannt. Der Glück— 
wunſch wäre auch von dem Stand— 
punkt aus erklärlich, 
bleiben der Truppen im Reiche der 
Mitte als ein Unglück zu betrachten ge— 


weſen wäre. 


Die Prophezeiung, 
Oberkommandant 


| 


| 


Die in China verdleibenden Trup- 
pentheile erhalten aber einen neuen 
Höchjttommandirenden, weil auch) die 
Befehlshaber der einzelnen Kontin- 
gente von der abfoluten Nothmwendig- 
feit diefer Maßnahme überzeugt find. 
daß der nächte 
ein Franzoje fein 
werde, dürfte fo viel oder fo wenig 
Werth mie irgend eine andere Voraus- 
fegung haben. Vorderhand iſt Alles 
nur Muthmaßung. 

Die Reuter-Meldung, daß ſich vor 
der amerikaniſchen Legation ein unan— 


genehmer Zwiſchenfall zwiſchen ameri- 


kaniſchen Soldaten und deutſchen Of— 
fizieren und Mannſchaften ereignet 
hbabe, wird nur für den brieflichen 
Nachhall eines früheren Vorkomm— 
niſſes gehalten. Jedenfalls wird der 
ganzen Sache hier nicht die geringſte 
Bedeutung beigelegt. 
Todesurtheil umgewandelt. 


Wien, 30. Mai. Nachdem daß 
Scmwurgericht in Pifek, Böhmen, den, 
befanntli) der Ermordung zmeier 
Mädchen angeflagten Hildner zum Yo- 
de verurtheilt, und der Senat des ober 
ften Gerichts und Kaflationshofes in 
Mien das Urtheil beflätigt hatte, mit 
der Hinzufügung, daß die Ermordung 
ber beiden Mädchen fein Ritualmord, 
fondern ein ferwelles Verbrechen geives 
fen ei, ift da& Urtheil unnmehr in le 
benslängliche Kerkerftrafe umgewandelt 
worden. Die Antifemiten zeigen ich 
darüber nicht wenig empört. 

Scnfenmanns Ernte. 


Wien, 30. Mai. Hier ift der borzüg- 
liche Heldenfpieler Frig Kraftel im 
Alter von 62 Jahren geftorben. Er 
fam unter der Direltion Heinrich 
Laube's an's Burgtheater, zu deffen 
geliebteften Mitgliedern er zählte. 

In Graz, Stetermarf, ift der ehema= 
Iige Bürgermeifier der Gtabdt, Dr. 
Ferdinand Portugal, geftorben. 

Berlin, 30. Mai. Nach längerem 
Siehtjum ift der frühere Reichstags— 
abgeorpnete Wilhelm Kircher aus dem 
Leben gejchieden. 

Schwäpifhes Mufitfeit. 

Augsburg, Baiern, 30. Mai. Prinz 
Zudiwig Ferdinand und die Minifter 
v. Crailöheim und v. Leonard wohn- 
ten dem Schwäbiichen Mufitfeft dabier 


war. 
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Der zweite Sohn des Altreicjs- 
fanzlers. 


+ Wilhelm Bismardi ET 
Varzin, Preußen, 30. Mai. Graf 
Wilhelm dv. Bismard, der zweite Sohn 
des verftorbenen Altreihstanzlersßis: 
mard, ift nad) furzer Krantheit geltor: 
ben. Er wurde im Jahre 1852 gebo- 
ten. 
Kanal:Streit. 
Einen folhen hat auch der öjterreichifche 

Reichsrath! 

Wien, 30. Mai. Die Kanal-Bor- 
lage der öfterreichifchen Regierung itit 
im Reichsrath auf bittere Oppofition 
geftoßen, und die Debatte im Abgeorb- 

netenhaug, die jich die ganze Nacht hin- 

durch bis in den frühen Morgen fort: 
legte, war durch ftürmifche Auftritte 
gekennzeichnet! 

Die Alldeutfchen oder Deutfchradi: 
falen griffen Zueger, welcher die Vor: 
lage unterftüßte, jo heftig an, daß der 
Präfident die Situng zeitweilig auf- 
beben mußte, da er dem Tumult nich: 
mehr gemachjen war. 

| Prinz v. Schwarzenburg fagte in 
feiner Rede gegen die Vorlage, die An- 
iegung bon Kanälen liefere blos eine 
offene Thür für feindliche Invafion 
und würde die Landwirthichaft fchmwer 

Ichädigen. 

Schließlich verließen fämmtlicheXill- 
deutjche das Haus; Queger fchrie ihnen 
„Verächtliche Landesverräther!“ 

Engliſche „Nedefreiheit“. 


London, 30. Mai. England hat ſich 
bis jetzt immer mit ſeiner Rede- und 
Preßfreiheit gebrüſtet. Allerdings hat 
man ſchon manche Vorgänge erlebt, 
welche ein eigenthümliches Licht auf 
dieſe „Freiheiten“ warfen; indeß iſt 
noch nie in ſolchem Umfang die Rede— 
freiheit beſchränkt worden, wie jüngſt 
in Birmingham. Während einer 
Verſammlung auf dem Marktplatz, die 
von der demokratiſchen Liga anbe— 
raumt worden war, kam einRedner auf 
den Lebenswandel des jetzigen Königs 
zu ſprechen und konnte davon natürlich 
nichis Gutes ſagen. Der Ober-Kon— 
ftabler hat nun mweitereBerfammlungen 

ı auf dem Marftplaß verboten und er— 
flärt, jofern noch einmal über 
König irgend etwas gejagt merbe, 
würde er überhaupt die Verfammlun- 
gen inhibiren, ganz gleich wo fie ftatt- 
fanden. Die demofratifche Liga mar 
darüber höchlich erftaunt und entjandte 
eine Delegation an den Ober =» Kon= 
ftabler, um einen Broteft einzureichen. 
Er blieb aber bei feiner Anordnung, 
denn man dürfe nichts über das Pri- 
batleben des Königs jagen, erklärte er 
— dafür werde die Polizei fchon for= 
gen. 

„Engelmaderei‘ im Großen. 


London, 30. Mai. Gemwaltiges Auf: 
eben verurfaht es in Birmingham, 
daß man in einem Keller unter einem 
Leichenbeitatter-Ctabliffement die LXei- 
chen von nicht weniger, als 31 fleinen 
Kindern fand. Diefelben waren inSei— 
fenfiften zufammengepfropft und be— 
fanden fich in verfchiedenen Zuftänden 
I der Zerjegung. Eine Wittiwe, melche 
das Gtabliffement betrieben hatte, 
wurde unter der Anklage verhaftet, den 
Tod aller diefer Kinder verurfacht zu 
haben, und für das Haupt-Gerichts- 
| verfahren feitgehalten. 

General Bonnal und der Kaifer. 


Berlin, 30. Mai. Dem Vertreter 
der Affoziirten- Prefle gegenüber ſprach 
General Bonnal, Direktor der Frans 
zöftfchen Kriegsjchule, der nebjt einigen 
anderen franzöfiichen Offizieren zu den 
Parademandvern hierher eingeladen 
wurde, ſein Sntzüden über den glän- 
zenden Empfang der franzöfiichen Offi- 
ziere durch Kaifer Wilhelm und bie 
Urmee, jowte üder die interefjanten 
| mititärifehen Uedungsjchaufpiele aus. 

„Weder die deutfche, noch die fran= 

zöftiche Armee ift Diejelbe, wie im 
Jahre 1870,” fügte er hinzu; „beide 

haben große VBerbefferungen burchge= 

macht; fie tönnten aber beide viel von 
einander lernen.” 

Der Kaifer fagte zu General Bon- 
nal: „Wenn Sie nach Franfreich zu= 
rüdtehren, jagen Sie Nhren Lands: 
leuten, daß bier nichts ald Sympathie 
und Achtung für Frankreich empfunden 
wird!“ 

Entrüjtete Sozialiften. 


Berlin, 30. Mai. Der vom Ober: 
präfidenten von Pofen, Dr. v. Bitter, 
‚verbotene polnifche Sozialiſtentag, wel— 
cher in Gnefen abgehalten werden foll- 
te, hat nunmehr in Berlin ftattgefun- 
den. Derjelbe hat durch Beſchluß die 
Aufforderung an'die ſozialdemokrati— 
ſchen Mitglieder des Reichstages erge— 
hen laſſen, dieſerhalb eine Interpella— 
tion an die Regierung zu richten. 


Wieder einmal Revanchegebrüll. 


Berlin, 30. Mai. In Trohes, De— 
partement Aube, hat der franzöſiſche 
Kriegsminiſter General André eineRe⸗ 
vanche-Rede losgelaſſen. Dieſelbe er— 
regt in Berlin Aufſehen und belehrt die 
friedensſeligen Kreiſe, daß die Hechte 
im europäiſchen Karpfenteiche noch im⸗ 
mer vorhanden und munter find. 

Bom Großtürfen ausgnefperrt. 


Konftantinopel, 30. Mai. Eine 
amtliche Verfügung, die foeden .eriaj- 
fen wurde, bejtimmt, daß Armenier, 
melche ala amerifanifche oder ruffiſche 
(ab. nit anche ib natutalifirt worden 
find, nicht me Türlei 


nad: 


den | 


| 
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Chicago, Donnerftag, den 30. Mai 1901.— 


Empfindliche Verluſte 

Werden von den Briten zugegeben. 

Queenstown, Kapkolonie, Mittwoch, 
29. Mai. Die Boeren häufen ſich un— 
ter Kommandant Kritzinger nördlich 
von Bailey an. Es herrſcht hier große 
Beſorgniß darüber, und die Stadt— 
Garde bleibt jetzt die ganze Nacht in 
den Schanzen! 

Der Perſonenverkehr nach dem Nor— 
den ift eingejtellt, und &üterverfehr 
findet nur unter. flatfer bewaffneter 
Gäforte fiat. Die Banken maden 
ftet3 um Mittag zu. 

London, 30. Mat. Eine neuerdings 
dom britifchen Kriegsamt ausgegebene 
Verluft-Lijte jpriht von 42 Todten 
und 101 Bermundeten der Briten. Die 
meijten der britijchen Derlufte ereigne- 
ten ji vom 22, bis zum 25. Mai zwi: 
Ihen Bethel und Standerton im dftli- 
chen Iransvaal, bei den Operationen 
des General Blood. 

Klatſch über Ballin. 


Hamburg, 30. Mai. Weil Herr Bal— 
lin, der Direktor der Hamburg-Ameri- 
fa-Linie, vom Katfer nad) Botsdam in 
Audienz befohlen worden ift, um über 
feine Beobachtungen in China, von mo 
er joeben zurüctehrte, Bericht zu er- 
ftatten, wittern die Antifemiten wieder 
einmal geheime jüdifche Machenschaften 
mit dem Kanzler, und fie behaupten 
fedlich, daß Herr Ballin im Auftrags 
des Kaifers China befucht habe. 

Gewitter: Panit in Berlin. 


Berlin, 30. Mai. Bei einem, plöb: 
lich losbrechenden Gemitter jchlug im 
überfüllten Zoologifchen Garten der 
Blit dicht am Peltfanteih ein. E2 
entftand eine Banif, und in dem Men: 
! fchenfnäuel wurde eine Anzahl Kinder 
nicht unbedenklich verletzt. 

Drei Soldaten ertrunken. 


Kiel, 30. Mai. Von Sonderburg 
auf der Inſel Alſen mird gemeldet, 
daß dort bei einer Segelpartie drei 
Tüfiliere ertrunfen find. 


Kaſernenbrand. 


Meiningen, 30. Mai. Hier iſt ein 
Flügel der Hauptkaſerne in Aſche ge- 
legt worden. Mit Mühe gelang es, die 
Flammen von den anderen Theilen des 
Gebäudes fernzuhalten. 

Kanada nichts für arme Emig ran⸗ 
ten. 


Rom, 30. Mai. Der Unterſtaatsſe— 
kretär des Auswörtfizen, Signor Mar— 
tino, fagte heute in her  italienifchen 
Deputirtenfammer, in Beantwortung 
von Klagen über die Behandlung ita= 
lienifcher Auswanderer in Kanada,die 
jebigen Gefege hätten ber Regierung 
feine Macht gelaffen, die Auswande- 
rung zu fontrofliren. — Der italieni- 
Ihe Konful in Montreal hatte berich- 
tet, daß die Angaben kanadijcher Ugen= 
ten irreführend feien, und daß Aug,- 
manderer aus dem füdlichen Stolien in 
Kanada einem ficheren Ruin entgegen 
gingen, und überhaupt nur Einwan- 
derer mit Geld unter den Berhältnif- 
fen, wie die fanadifche Regierung Tie 
biete, gedeihen könnten. 

Zaren-Töchterlein krantk. 

St. Petersburg, 30. Mai. Mit gro— 
ßem Bedauern vernimmt man die 
Kunde, daß das älteſte Töchterlein des 
Zaren am Typhus erkrankt iſt. 


Lokalbericht. 


Bei einem Braude verunglückt. 


In Folge eines ſchadhaften Schorn— 
ſſeins kam heute Vormittag im Wohn— 
hauſe von Dr. Theodore A. Keeton, Nr. 
538 Sunnyſide Avenue, ein Feuer zum 
Ausbruch, welches das genannte Ge— 
bäude zum Betrage von 81500 beſchä—⸗ 
digte. Die Flammen ergriffen auch 
das Nachbarhaus, welches einem ge— 
wiſſen C. N. Rogers gehört und von 
S. J. Byrnes bewohnt wird. Der 
Letztere erlitt einen Schaden von 8600 
an ſeinem Mobiliar, während das 
Haus in Höhe von 8500 beſchädigt 
wurde. Unter den Zuſchauern, welche 
der Brand angelockt hatte, befand ſich 
auch der Arbeiter Chauncey V. Ruß, 
wohnhaft No. 745 Montroſe Avbenue. 
Er ſtiand in nächſter Nähe des bren— 
nenden Hauſes und wurde, als der 
Schornſtein einſtürzte, von den herab— 
fallenden Trümmern auf den Kopf ge- 
troffen und bemußtlos zu Boden \ge- 
firedt. Man fchaffte ihn nach dem 
Alexianer⸗ Hoſpital, woſelbſt die Aerzte 
einen ſchweren Schädelbruch konſtatir— 
ten. Ruß erlag bald darauf feiner 
Verlegung. 


* James Devine, ein rüdfälliger 
Verbrecher, murde geſtern von einer 
Jury in Richter Smith's Abtheilung 
des Kriminalgerichts wegen Einbruchs 
zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Seine Mitangeklagten Thomas Do— 
novan und Thomas Kennedy wurden 
ebenfalls dem Staatähotel in Zoliet, 
aber auf unbejtimmte Zeit, über: 
wieſen. 

* Der Klopffechter „Billy“ Stift, der 
angeklagt iſt, an Montag Abend in der 
Wirthſchaft von John Barret, an Web— 
fter Une. und Halfled Straße, einen ge= 
tiffen Wmm. Langan von Nr. 326 Web- 
fter Upe.»derartig mißhandelt zu haben, 
daß derfelde nach dem Alerianer Hofpi- 


5 Uhr: Ausgabe. 


Die Gräberſchmückungs⸗Feier. 
Unter den üblichen Zeremonien wur- 
den heute auf allen Fyriebhöfen, mo Be- 
teranen des Bürgerfrieges ruhen, Die 
Grabhügel der Kämpfer mit Blumen 
und Fäahnden geihmüdt. Auf 
denjenigen Trievhöfen, mo e3 eine 
größere Anzahl von Gräbern zu 
Ihmüden gab, maren von den 
verjchiedenen Poften der G. NM 
R. Spezielle Teierlichteiten mit Redeatt, 
| Gefongdvorträgen und Deflamationen 
arrangirt worden. Da fich der Himmel 
gegenMittag aufhellte, jo wanderte die 
| Bevölkerung in hellen Schaaren nad) 
den TFriebhöfen hinaus, um an derfzeier 
theilzgunehmen. Faft alle großen Fir- 
men der Stadt hatten ihre Etabliffe- 
ments, wenn nicht ganz, jo do von 
Mittag an gejchloffen. Um 3 Uhr 
Nachmittags fette fich an der Michigan 
Ave. und 21. Str. die Parade der über: 
lebenden Veteranen des Bürgerfrieges 
in Bemegung, die-aus fünf Dipifionen 
bejtand. Gouverneur Yates mit jei= 
nem Stab, fomwie die Spiten ber jtäbti- 
[chen und der County=-Behörden nah- 
men an der Barade theil. Der Gou- 
berneur nahm auf der an Michigan An. 
und Madifon Str. aufgejchlagenen 
Tribüne die Nepue über die Parade 
ab. Sn Anbetracht des meift Jchon ſehr 
hohen Alters der Veteranen, war Die 
Route, welche der Zug zurücdlegte, nur 
furz, doch hatten fich viele Tauſende 
eingefunden, um die mit jedem Jahr 
dünner werdenden Reihen der  hiefigen 
Veteranen an fich porüberziehen zu 
laffen. 


Lich Weib nnd Kind im Stich. 

{uf Grund eines bon der 19 Jahre 
alten Frau Kofiahd S. Sprague in 
Princeton, IU., erwirkten Haftbefehles 
mirede heute deren Gatte von Beamten 
des Deteftive-Büreaus in den Anlagen | 
ber MWeitfeite = VBerfaufzfiele ber 
„Sniderboder ce Sompant,“ an Mil- 
maufee Une. und Robey Str., ermit- 
t:lt und feitgenommen. Sprague war 
dort als Eiswagen-Kutſcher beſchäf— 
tigt. Wie von der Polizeibehörde in 
Princeton behauptet wird, hat der 
pflichtvergeffene Mann dort vor einem 
Scahre Weib und Kind fiben gelafjen 
und feitdem nichts mehr zu deren Un= 
ı terhalt beigetragen. Der Verbaftete | 
wurde ſpäter an den Sheriff Skoglund, 
| ber deswegen aus Princeton, IU., hier 
| eintraf, ausgeliefert, und wird fich nun 
mehr dort gegen die Anklage zu ver- 
antworten haben. 


nn nn 
u u nn nn 


Schwer verlcett. 

Beim Abfpringen von einem in Be: 
mwegung befindlichen Straßenbahn 
wagen der Lincoln Avenue-Li— 
nie glitt gejtern Abend an Clarl 
Straße und Chicago Avenue Peter 
| Schwab, von No. 825 Miffouri ne., 
KRanjas City, aus und jtel unter die 
Räder, die ihm beide Beine zermalm- 
ten. Der Verunglüdte wurde, nachdem 
die Gar gehoben worden war, aus 
feiner Nothlage befreit und per Ambu- 
lanz nach deni Wlerianer » Hofpital ge- 
Schafft. Schwab hielt fich hier feit meb- 
reren Tagen befuchsmweife bei Freunden 
| 
| 
I 


auf. 
— — 


Der Sieger. 

Aus der heute veranftalteten Zmei- 
rad-Mettfahrt der „American Century 
Wheelmen“ ging Chriftian Grunnet als 
Sieger hervor, mwelcher die Dijtanz nad) 
Waufegan und zurüd bi8 zum Aus- 
gangspunft an den Shicago Ave.-MWaf- | 
ferwerfen in 5 Stunden und 40 Min. 
zurüdlegte. Als Zmeiter lief — 15 
Sefunden nad Grunnet — ©. 
Smweeney durchs Ziel, und dicht hinter 
ihm traf Hans Kluvee ein. &3 nah- 
— 80 Kadfahrer an der Wettfahrt 
thei 


* Frau Bertha Beiß, 5, Konrad W. 
Kempf und C. van Alkomade haben die 
New Vorker Aktienmakler, durch welche 
ſie an der dortigen Vorfe fpeluürien 
auf $2000, reſp. 55000 und $15,000 
Schadenerjag verklagt. Die Kläger be- 
haupten, daß bejagte Makler während 


‚der Panik in Northern Pacific-Aktien 


die ihnen (den Klägern) gehörigen 
AUltien, ohne dazu Auftrag erhalten 
und ohne den Klägern Gelegenheit zur 
Begleigung der Differenzen zu geben, 
verfauft hätten. 

*. Inter Trompeten-Gefchmetter und 
Trommelmwirbel begab fich der Glau- 
bensheffige John Alerander Domie mit 
feinen Getreuen heute Vormittag nad) 
dem Bahnhof an Wells Straße, bon vo 
aus in vier Sonderzügen der North- 
meitern = Eijenbabngejellfchaft Die 
Glaubensbrüder und Glaubensjchme- 
ftern nach Waufegan befördert wur— 
den. Dort, auf der von Domwie ange- 
fauften und für die Errichtung einer 
„Zion-Stadt“ beſtimmten Landſtrecke, 
wurde von den Gläubigen eine große 

= Berfammlung“ abge- 


* Bei Polizei = Jnfpektor Hunt in 
der Hyde Barker Revierwadhe erhob 
heute Frl. May Nolen, Nr. 5809 Eot- 
tage Grove Ave. wohnhaft, Beſchwerde 
gezen ben betreffenden Poliziften, zu 
deifen Wachbezirk jenes Wohnhaus -ge- 
hört, Die Klägerin behauptet, daß ö 
beiden den Schoßhunde bon dem Gidher- 
heitämächter - niebergefnallt morben 


| find, meil fie bisher verabjäumt hatte, 
Bee: 
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13. Jahrgang. — 


Jam Aceuzbechöt, 


Der Prozeß gegen Dr. Unger und 
Konjorten nimmt für die An- 
gelagten eine günftigere 
Wendung. 


Frau Mouaghan muh Thatiahen 
augeben, die der QAntlage 
sicht genchm find. 


Marie Diefenbady litt an einem Anfalle von 
Ruhr. 
Zurdh ihre uunpernünftige, Den Anordnungen 
des Arztes zuwiderlaufende Sebens— 


weife, jcheint fie ihren Tod herbei: 
geführt zu haben. 


Frau MarpyMonagdan, in deren Lo- 
girhaus, No. 310 La Salle Uoe., Mas 
rie Diefenbeh am Abend des 25. Aus 
guft, kurz vor Mitternacht, verjchied, 
betrat heute al3 Erjie den geugenjiand, 
nachdem Richter Tuley Die Sigung er- 
öffnet hatte. Zeugin, welche gejtern ei- 
nem direkten Verhör unterworfen wor— 
den war, trurde heute von dem Anmalt 
. 3. McDonald, dem Bertheidiger 
Dr. Aug. M. Unger, und von Clarence 
E. Darrom, dem Nectzbeijtand %. 
Weiland Bromn's, einem Kreuzoerhor 
unterzogen. Die Vertheidigung bemüh- 
te fich befonders, den Umfiand bervor- 
zubeben, daß Zeugin zur Zeit des Uble- 
benz der Diefent ach Der Anſicht war, 
daß das junge Mädchen eines natürli— 
chen Todes geſtorben ſei. 

Im direkten Verhör hatte Frau Mo— 
naghan ausführlich die lezten Augen— 
plicke der Maärie Diefenbach geſchildert. 
Sie hatte detaillirt beſchrieben, wie ſich 
Marie während der letzten Woche ihres 
Daſeins benahm, worüber ſie klagte, 
was ſie aß und trank, und welche Be— 
merkungen ſie im Allgemeinen und im 
Befonderen machte. Sie gab an, daß 
Marie anjcheinend nicht leivender, als 
fonft war, el3 fie am Ubend ihres To= 
destages ihr Lager auffuchtee Kurz 
zuoor‘ hatte fie, den Anmeijungen des 
Arztes zumider, eine Schüffel ruchteis 
Als Zeugin nach zehn Uhr 
Abends von einem&eihäftsgange heim» 
fehrte, fand fie Marie im Korridor fie= 
bend vor, laut jammernd, daß fie Fehr 
franf jei. Sie und ihre Tochter hätten 
die Patientin wieder zu Bett gebracht. 
Die Aermfte babe fi) dann in entjeß- 
liher Qualen gewunden und geichrieen, 
man möge Dr.. Unger rufen, deffen Na— 
men fie buchftabirt Babe. Zeugin habe 
der Leidenden Tchließlieh Brandy gege- 
ben, wa3 zur Folge hatte, daß fich die 
Krante übergad. Dann habe fie, dem 
ausdrücklichen Wunſche Marie's zuwi— 
der, Dr. Leonard rufen laſſen, da Dr. 
Unger nicht zu haben war. Fünf Mi— 
nuten nach Eintreffen des Arztes ſei die 
Patientin verſchieden. 

Was auch immer der Eindruck ſein 
mag, den die Geſchworenen von 
der heutigen Verhandlung ge— 
wonnen haben, ſo viel ſteht 
feſt, daß die Zuhörer zur Ueberzeu— 
gung gelangten, daß Marie Diefen— 
bach eines natürlichen Todes ſtarb. 
Frau Marie Monaghan mußte, von 
AUnwalt J. J. MeDonald in's Gebet 
genommen, zugeben, daß Marie über 
einen Anfall von Ruhr geklagt hatte 
und daß ihr von einem Arzte gegen 
dieſes Leiden Medizin verſchrieben 
worden war. Der Arzt hätte gleichfalls 
ſtrengſte Diät vorgeſchrieben und ihr 
nur den Genuß warmer Milch und 
warmer, leicht verdaulicher Speiſen 
geſtattet. Zeugin mußte zugeben, daß 
die Patientin gegen dieſe Vorſchriften 
beharrlich verſtieß und eiskalte Ge— 
tränke der verſchiedenſten Art zu ſich 
nahm. Ferner, daß Marie Milch trank, 
die auf Eis geſtanden hatte, und mit 
Vorliebe größere Quantitäten Frucht— 
eis aß, auch an ihrem Todestage Büch— 


| ſenlachs et hatte, nach dejjen Ge— 


nuß fie Magenjchmerzen verfpürte. Das 
ausgefprengte Gerücht, daß die StaatS- 
anwaltſchaft ſich im Befike eines gol- 
* Ringes der Diefenbach befinde, 

n dem Spuren von Gift vorgefunden 
en fonnte nicht bemwiefen mer- 
ben, da Frau Monaghan ausfagte, 
daßdie Verſtorbene weder zur Zeit ihrer 
Krankheit noch im Tode einen ſolchen 
Ring getragen habe. Die Vertheidi— 
gung hat augenſcheinlich den überzeu— 
genden Veweis geliefert, daß Marie, 
die an einem milden Anfall von Ruhr 
litt, infolge ihrer unvernünftigen Le— 
bensweife ihr Leiden verfchlimmerte, | 
melches fih zu einem akuten geitaltete 
und den Zod ber Patientin berbei- 
führte. 

Albert Doel, dem daz Krematorium 
auf dem Graceland- Friedhof unter— 
ſtellt iſt, war einer der heuie vernom⸗ 
menen Zeugen. Er ſagte nur aus, daß 
die Leiche der Marie Diefenbach von 
ihm zu vier Pfund Aſche verbrannt 
worden ſei, welche er unter den Ulmen 
in der Nähe der Kapelle auf dem Fried— 
hofe verſtreut habe. 


„em mu und Ren. 


e Edward Lindeuſt behauptete ge⸗ 
ftern im $rvengericht, daß feine unge- 
tathenen Kinder nur deshalb jeine 
Ueberweifung an eine Srrenanftalt 
münfjchten, weil.er alt und gebrechlich 
fei. Er wies ein „blaues“ Auge und 
Kraßwunden an ber Wange auf, bie 
ihm angeblich von feinem Sohne, bezm. 


‚feiner Tochter beigebracht worden wa= 


ten. Da er den Enidrud machte, vell- 


— * — zu ſein, und da au 
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Ser Streit angeordnet. 


Etwa die Hälfte der Mitglieder der Mafchir 
niften-Union wird morgen feiern. 
Morgen werden etwa 2000 Mafchins 
iften auf Befehl von Präfident William . 
Mellican von der Diftrittsloge Nr.8 ber 
„‚snternational Affociation of Das 
hinifts“ an den Streit gehen. Der 
diesbezügliche Befehl murde geitern 
Abend von Präfident Mellican erlaffen, 
nachdem die gemeinjame Konferenz det 
Vertreter des genannten Arbeitervers 
bandes und derjenigen der „Rational 
Metal Trades Affociation” rejultatioß 
verlaufen mar. Der Verband der 
Mafchiniften mird feinerfeits feinen 
Verfuh machen, die Verbandlungen 
wieder anzufnüpfen, und wenn bie ans 
dere Serie nicht -nachgibt, jo werden in 
den nächiten Tagen auch die Mitglieder 
der Metallpolirer-Union, welche mit 
den - Mafchiniften im Kartellverband 
fteben, die Arbeit niederlegen. Wie der 


| Geihäftsagent der Mafchiniften-Unton 


| 


erflärte, ift Ddiefelbe entjchloffen, auf 
ihrer Forderung—einer Lohnerhöhung 
bon 10 Prozent — zu bejtehen und den 
Habrifanten nicht die Hand zu ferneren 
Unterhandlungen zu bieten, e3 jei denn, 
daß diejelben ihre Bereitwilligteit zu 
Zugejtändniffen zu erfennen geben. 

Sn der geftrigen Konferenz stellten 
die Vertreter der Mafchiniften dieryor- 
derung einer Lohnerhöhung von 123 
Prozent, zu deren Gewährung die Ge- 
aenpartei fich nicht verjtehen mollte. 
Dann wurde an die Fabrikanten die 
Forderung geftellt, nur foldden Mafchi: 
niften eine Zohnaufbeflerung von 125 
Prozent zu gewähren, die 25 Cents 
Lohn pro Stunde oder weniger, erhal: » 
ten; der Lohn folder Mafchiniften, 
welche 28 Et3. pro Stunde befommen, 
follte um 10, derjenige der Mafchini- 
fien, die über 28 Cents erhalten, um 
8 Prozent aufgebeflert. werden. Die 
Vertreter der Yyabrifanten erklärten, 
daß fie unmöglich auf irgend einen Die= 
fer Vorfchläge eingehen könnten, ohne 
mit-Verluft zu arbeiten. Als Ullima- 
tum fchlugen fie den Vertretern der 
Union einen Lohnzufchlag von. fünf 
Prozent, vom 30. Mai an, vor. Damit 
waren die Mafchinilten nicht einber: 
ftanden, die dann einen Streif inAus- 
fiht ftellten, im falle die Fabritanten 
bie in ihrem Ultimatum in Vorjehlag 
aebrachte Tohnerhöhung nicht auf 10 
Prozent erhöhten, d. h. verboppelten. 
Dies erklärten die Fabritanten midi 
thun zu können, und die Folge dabon 
war, daß die Mitglieder der hieligen 
Diftriktsloge der Majchiniften noch ge 
ftern Ubend den Befehl zum Streik er= 
hielten. Derfelde bezieht fich aber nur 
auf die Majchiniften, deren Arbeit: 
geber die Lohnerhödung von 10 Proz. 
nicht zugeftanden haben. Etma 65 
Firmen, von welchen fünf Mitglieder 
des Verbandes der. Fabrifanten find, 
babe: die Forderung gewährt, und ihre 
Leute werden morgen nicht an ben 
Streif gehen. Der Diftriftäloge Nr. 8 
gehören etwa 4000 Majdiniften an, 
und die 65 Firmen, melche die Lohn 
erhöhung von 10 Proz. zugeitanden 
haben, befchäftigten etwa 1800 Maſchi— 
niften, jo daß von der Gireifordre nur 
etwa bie Hälfte der Mitglieder ber 
Unior betroffen wird. 


m — — 
Ueber den Haufen gerannt. 


Ein von Gottlieb Conrad gelentter 
Wagen follidirte heute Vormittag auf 
den Geleifen der Chicago & Milmau- 
fee = Eijenbahn, an Montroje Boule- 
bard, mit der Lofomotive eines Paf- 
ſagierzuges. 

Der Wagen wurde zertrümmert. 
Conrad flog von ſeinem Kutſcherſitze 
auf das Straßenpflaſter herab und er— 
litt ſchmerzhafte, wenn auch nicht un— 
bedingt lebensgefährliche Verletzungen. 
Er wurde mittels Ambulanz nach ſei— 
ner Wohnung, Nr. 1934 Robey Sir. 


geſchafft. 
und Net 


* Die unter Leitung bon Her 
Hugo Schmoll jtehende „Gernian- 
American Singing Society of Chica⸗ 
go“ hält heute in der Schiller-Halle, 
No. 103 Oſt Randolph Str. ihren 
zweiten Unterhaltungs-Abend ab. Die 
Proben dieſes emporblühenden Ge— 
miſchten Chores werden auch während 
des Sommers jeden DonnerſtagAbend 
in der Schiller-Halle ſtattfinden. 

* J. P. MeGrath, der Beſitzer einer 
Schneider-Werkſtätte im Gebäude No. 
89 Madiſon Str., veranlaßte geſtern 
bie Verhaftung feines früheren Clerfs, 
Kamenz F. 2. Burr, unter der Anfla- 
ge, das im ihn gefegte Vertrauen gröb- 
lichft mißbraudt und ihm anverfraute 
Gelder im Betrage von $310,63 unier- 
Tchlagen zu haben. 

* Der 39 Jahre alte 3. W. Nichols, 
der in einem Logirhaufe dan Clark Str, 
wohnte, fand fich heute im ſtädtiſchen 

Gefundheitsamt ein, um fi} unterfir 
chen zu laffen. E23 ftellte fich heraus, 
daß Nichols an einer milden yorm 
Blattern leidet, morauf er nad dem 
Iſolirhoſpital gefchich wurde. i 
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CASTORIA 


in 


linge und Kinder. 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es_ erleichtert die 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind« 


Beschwerden des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


» 


Be e 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Vreiſen. 
Kajüte oder Bwilchenderk 
über 
Bremen, Samburg, Rotterdam, 


Antwerpen, Sadpre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen gemommien. 


Wechſel, Poſtzahluungen, Fremdes Geld 


ge: und verfauft. 


40,000 R. in Gold an Sand. 


Deutfche Sparbank 
und Bankgefhäfl. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Draft, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


BEE VBollmachten, 


notariell und konſulariſch 


DER Grbichaiten, 


Boraus baar aisbezahlt oder Vor⸗ 
fu ertheilt, wenn gewünscht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 15,000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Eonntags ofien bis 12 ihr. didoſa 


H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1364 Dur 


Konſul 3. Clauſſenius. 
Br Grbichaiten 
Vollmachten es 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 ° 'hren haben wir über 


BE 20,600 Erhfhaflen 


zegulitt und eingezogen. — Borihlifle gewährt. 


Srrausgeber der „Bermibte Erben:Lifte”, nad amt» 
lichen Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches AInkaſſo⸗-, 


Nolarials⸗ und Kechlsbüreau. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vo m 9—12 uhr. 


— — — — — — — —“ 


Star Tourists’ Agency 
Schiffskarten. 


Bon Hamburge⸗Bremen bis 
Chicago. (Zwiſchendeck.) 


8 22in 2. Kajüte: große Erkur— 
9) fion im Juni. Schnelldampfer. 


BER” Geldjendungen"BuE 


dur die Neihspoft 3 mal wöchentlich. 


Deffentlihes Notariat. 
Erbichafiten, Bollmachten, mit fon» 


fularijchen Peglaubigungen. Man fprede vor: 


167 Washington Str., 


Nahe 5. Avenue. 


AnTON BOoERERT, 


l4ma, didofa,im Manager. 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & 0, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Rn RD ô TE DE N an nee 
Erſte Gicperheiten--vorzüglide Auswahl 


Geld zu verleihen! Akt di 
Meten. Genone Hußluuft gerns ertheilt _diboia. Dis 
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Creenebaum Sons, 
- Bankers, 83 u. 85 Dearöorn Str. 


Geld ı Wir haben Geld zum Berleiben 
’ an Sand auf Ghicagder Brunds 
r u eigentbum bis zu einem 
3 Beirage gu den niedrig: 


. 
verleihen. !kiriest enter 3 


Besiel und Srebitbriete auf Eurona. 


ine Kommirfion. H.0.Stone 


| meinem ſprichwörtlichen „Glück“ habe 
! 


Suiten im Theater. 


Ernejt Blum plaudert in feinem 
„Journal d'un Vaudeville“: „Diefer 
Tage las ich in einer intereſſanten me— 


diziniſchen Plauderei, daß man den 
Leuten das Huſten abgewöhnen könne. 
Mit etwas gutem Willen ſcheint man 
dem Kitzel in der Kehle, der das Huſten 
herbeiführt, Widerſtand leiſten zu kön— 
nen. Wenn ſich das bewahrheiten 
ſollte, hat man etwas erfunden, das 
den Leuten vom Theater in jeder Hin— 
ſicht gute Dienſte leiſten muß. Vor al— 
lem würde das berühmte Huſten der 
Zuſchauer unterdrückt werden können, 
das gewöhnlich im intereſſanteſten Au— 
genblick der Vorſtellung ausbricht. Der 
Huſten iſt anſteckend wie das Gähnen, 
ſagen die Aerzte. Wenn ein Zuſchauer 
zu huſten beginnt, folgt ihm ſofort ein 
zweiter, dann ein dritter und ſchließlich 
der ganze Saal. Die Zuſchauer, die 
zu huſten aufgehört, oder noch nicht an— 
gefangen haben, ſchreien wohl: „Ruhe, 
Ruhe!“ Aber je lauter man den Huſtern 
„Ruhe!“ zuruft, deſto lauter huſten ſie. 
Dieſe allgemeine Huſterei iſt ein Un— 
glück für die Schauſpieler, die auf der 
Bühne ſtehen, und für die Autoren hin— 
ter den Kouliſſen, denn am meiſten 
verſchnupft und erkältet iſt das Pu— 
blikum gerade an Premierenabenden. 
Die armen Autoren beſonders, die un— 
ter vielem Kopfzerbrechen eine geiſt— 
reiche Pointe ausgeklügelt haben, die 
das ganze ſchwache Stück herausreißen 
ſoll, müſſen oft ſehen, wie dieſe Pointe 
in demAugenbick, wo ſie kommt, von ei— 
nem Huſtenorkan weggefegt wird. Bei 


ich dieſes traurige Martyrium auf mei— 


ner ſchriftſtelleriſchen Laufbahn gar oft 


erdulden müſſen. Es war faſt immer 
wie verhext. Ich hatte in langen 
ſchlafloſen Nächten ein luſtiges Wort 
gefeilt und ſagte zu mir: „Das Stück 
iſt nicht hervorragend, die Handlung iſt 
nicht neu und der Dialog ſoſo, aber ich 
habe da in der ſiebenten Szene ein rei— 
zendes „Mot“, das für alles andere ge— 
nügend entſchädigen wird!“ Am Abend 
der erſten Aufführung wartete ich in fie— 
berhafter Aufregung hinter einer Kou— 
liſſe auf das Erſcheinen des reizenden 
Wortes, und in neun von zehn 
Fällen brach gerade an der Stelle, wo 
der Künſtler es hinausſchleudern ſoll— 
| te, im ganzen Saale ein furchtbarer 
| Huftenftampf Io8 — ich hatte das rei- 
| zende „Mot“ wieder auf dem SHalje. 
| Da ich aut hauszuhalten verjtehe,brach- 
| te ich dann das reizende „Mot“, das 
| feinen Beruf noch nicht erfüllt hatte, 
in einem anderen GStüde an, aber e& 
| wurde wieder niedergehuftet. So hatte 
ich hald ein Dutend reizende „Mot3“ 
' auf Lager, und fie liegen noch in meiner 
Schublade. Beim Altern haben fie 
wahrfiheinlich ihre ganze Friſche einge— 
büßt, und ich werde fie nädhltens öffent: 
lich verfteigern laffen müffen. Dann 
aibt e& aber auch noch das Huſten, das 
die Schaufpieler auf der Bühne be- 
fallt. Faft alle Schaufpieler maren 
Ichon in der Zage, diefem berühmten 
Huftenreiz Widerftand leiften zu mül- 
jen. Die Schaufpieler und Schaufpie- 
lerinnen find überhaupt einer ganzen 
Anzahl Kleiner Miferen unterworfen, 
bon denen das Publifum feine Ahnung 
hat, und die fie Dank ihrer Energie 
gewöhnlich überwinden. Das Rampen 
feuer hat wirklich einige Aehnlichkeit 
mit dem Feuer der Schlacht und Flößt 
jelbft den Furhtfamfteen Muth ein. 
3 hat jogar den Vorzug, Yndispofi- 
tionen fofort zu furiren; ein Schau= 
fpieler, der an irgend etwas leibet, be= 
bor er auf die Bühne tritt, fühlt fein 
Leiden nicht mehr, wenn er vor das Pu= 
blitum fteht. Die Judic 3. 8. litt an 
manchen Abenden an einer wahnjinni= 
gen Migräne, fo daß fie fih faum auf: 
recht halten konnte; fie betrat die Bühne 
und die Migräne verfhwand, um mie: 
derzufommien, fobald die ausgezeichnete 
Künftlerin wieder Hinter den Koulijien 
mat. 


— — — — 


Die Statiſtit der franzöſiſchen 
Univerfitäten 
weift nach der neueften Zählung für 
ganz Franfreih 29,901 Studenten 
auf mit Einfluß ber Ausländer. 
Davon entfällt auf Paris fait die 
Hälfte, 12,289 Studenten. Dann fom- 
men yon mit 2458, Borbeaur mit 
2119, Touloufe mit 2190 Studenten; 
danad) folgen Montpellier, Rennes, 
Lille, Nanch u. |. w. Auf die verjchie- 
denen Fakultäten veriheilt ergeben. fich 
im Ganzen 9786 Juriften, 8393 Medi- 
ziner, 2868 Pharmazeuten, 3762 Gtu- 
denten der philofophifchen Fakultäten 
und 3164 Studenten ber naturmiffen- 
ichaftlichen und mathematifchen Fächer. 
Die Zahl der ftubirenden Frauen bes 
trägt indgefammt 942, von denen 600 


franzöfifcher, 342 ausländifcher Ratio | 
nalität find. Unter ben Ausländer⸗ 


innen ftehen die Ruffinnen mit 237 


8 


Konvention der Ber. Staaten 
Brauer:Affoziation. 


(„Am. Bremwers’ Review· Ag" 


Demnächft findet die jährliche Kons 
vention der Ver. Staaten Brauer-Affo: 
ziation ftatt. Der Verwaltungsrath 
hat die Stadt Buffalo zum Konven— 
tiongort augerfehen in der Erwartung, 
daß das gleichzeitige Stattfinden ber 
panamerifanijchen Ausftelung dafelbft 
einen zahlreichen Beſuch veranlaſſen 
werde. 

Hoffentlich fteht dem Verwaltungs 
rath darin feine Enttäufchung bebor. 
Nah allen von Buffalo ausgehenden 
Kachrichten, fomie nach) der Erfahrung 
aller früheren Auzjtellungen zu urtheis 
Ien, läßt fih moßl mit ziemlicher 
Sicherheit vorherfagen, daß die erjten 
Monate feine jo gemaltigen Mengen 
Befucher nach der Stadt bringen mer- 
den, daß das Gebränge zu groß und | 
Logis jchmer zu haben wäre. Das 
Gro3 der Ausftelungsbejucher fommt 
während der zweiten Hälfte der Aus- 
ftellungsperiode, und ferner beginnt die 
Yerienfaifon erjt Ende Juni oder An- 
fang Suli. Bei der Abhaltung der 
Konpention am 4. und 5. Juni braucht 
man alfo noch auf feine. Unannehmlich- 
feiten beim Befuch der Auzftellung zu 
rechnen. 

Derartige Betrachtungen gehören je= 
boch eigentlich in die zweite Linie. Ein 
jeder Brauer in den Ber. Staaten 
follte von Rechtsmegen eine perfönliche 
Verantwortung für den erfolgreichen 
Verlauf der Konvention empfinden, 
und fich den Ernft der Lage, in welcher 
fih das Gewerbe befindet, zum Be: 
mußtjein bringen. Die „Review“ hat 
miederholt auf die Nothmendigfeit ge- 
meinjchaftlichen Vorgehens mit Bezug 
auf die von ber Kriegäfteuer oder ber 
gemwiffenlofen Ausbeutung des Vor— 
urtheil3 gegen das Braugemerbe durch 
bie Politiker drohenden Gefahren Hin- 
geiwiejen, und gerade jebt ift, menn 
man den Gang der jüngften Ereignifje 
in’s Auge faßt, plößlich eine Gefahr 
nahe gerüct, welche man bisher immer 
als in einiger Entfernung liegend auf- 
gefaßt hat. Wer nämlich die Ström- 
ung in den Staatälegislaturen inner= 
halb des Ie&ten Jahres verfolgt hat, 
fann nicht umhin, die Beobachtung zu 
machen, daß fogenannte NReinbier- 
Gejegentwürfe in verjchiedenen Staa: 
ten immer häufiger auftreten. Wäh- 
rend ber in den lebten Wochen abgelau- 
fenen oder noch nicht gefchloffenen Sitz— 
ungen find derartige Gefegentmürfe in 
ben Staaten New York, Benninlpania, 
Illinois, Wisconfin, Michigan, Mif- 
jouri und Wafhington, und vielleicht 
noch in anderen, eingebracht worden. 
Allerdings find fie nicht zur Annahme 
gelangt. Allein darim liegt nur ein 
Ihlechter Iroft. Man bat fihon bei 
anderen Gelegenheiten gefehen, wie ein 
thörichter Gefegentwurf, wenn nur 
Nahdrud und Ausdauer dahinter 
fteckt, fich mit der Zeit durch die Legis— 
latur bindurcharbeitet und fogar von 
den Gerichten quigeheißen wird. Da=- 
von wiſſen Die Brauer in Mifjouri ein 
Lied zu fingen. Man darf fich nicht 
der Annahme verjchließen, daß Gefebe 
diefer Art fünftigen Legislaturen mit 
immer größerem Nahdrud an’3 Herz 
gelegt werden, und die Wahrfcheinlich- 
feit, daß fie zum Gefeh erhoben mer- 
den, immer größer werden wird. Aus 
ber obigen Lifte geht ferner hervor, daß 
diefer Angriff bereits faft allen Zen- 
tralpunften der Brauinduftrie droht. 

Einfah über die Thorbeit diefer 
Gefegentwürfe zu lachen, würde leicht« 
finnig jein, denn wenn man die auf 
das Biergejchäft bezüglichen Gefege ın 
den Ber. Staaten betrachtet, jo fann 
es oft den Eindruck machen, als hätte 
man bieje al3 eine Rumpelfammer an- 
gejehen, mo alle Verrücktheiten hinein- 
geworfen wurden, während auf der an- 
deren Geite der vermeintliche Schuß, 
welchen die Gerichte gegen lebergriffe 
der Legislatur, falls diefe fundamen- 
tale Rechtsgrundfäge verlegen, gemähs 
ten Jollen, ich häufig als illuforifch ers 
tiefen hat, wenn es fih um das Bier- 
geichäft handelte. 

Ungefihts der immer näher riiden- 
ben Gefahr in diefer Richtung dürfte 
es geboten erjcheinen, Maßregeln zur 
Vertheidigung zu ergreifen. Kann denn 
bie Brauerei nicht dasfelb? erreichen, 
tie andere Gewerbe? Es ift noch nicht 
lange ber, daß die Gefeße über die 
Zuderbäderei nicht allein in allen 
Staaten verfchieden, fondern voller 
Thorheiten waren, welche den Fabri- 
kanten ſchwere Laſten auferlegten. Es 
bildete fi ein Nationalverband der 
Habrifanten, deifen Hauptzmed die Re- 
gulirung dieſer Gefege war, und heute 
hat man e3 burchgefeßt, daß die biefen 
Gegenstand betreffenden Gejeße nicht 
allein in den michtigften Staaten in 
der Hauptjache mit einander überein- 
ftimmen, fondern daß die thörichten 
und läftigen Beftimmungen ausgemerzt 
find. 

Freilih wird e8 für die Brauerei 
ſchwer werben, berartige Refultate zu 
erzielen, doch läßt fih unbedingt Viel 
erreichen. Es iſt fehon etwas in biefer 
Hinficht gefchehen, indem man bie ber- 
ſchiedenen „Pure Food“⸗Kongreſſe be— 
ſchickte und an deren Verhandlungen 
einen ſo regen Antheil nahm, daß die 
Beſchlüſſe derſelben in erheblichem 
Maße von den Bemühungen der Ver— 
treter der Brauerei beeinflußt wurden. 


Doch hat bislang die Anſchauung ge⸗ 
‚golten, daß diefe Angelegenheit feine 
dringende fei, und man hat anderen 
Hragen den Vortritt überlaffen. 

AUngefiht? der augenfcheinlichen 
Wendung in der Sachlage, ericheint es 
angebracht, jegt nachbrüdlicher auf die- 
jen Gegenftand zu bermeifen. Wenn 
nicht Schritte getfan werben, um bie 
Yeltfegung einer rationellen Norm für 
Bier, welche als Grundlage für über- 
einftimmende Gefege im ganzen Lande 
dienen fann, zu veranlafien, jo ijt es 
nicht ausgefchloffen, daß die Brauer 
in nicht allzu langer Zeit bor einer 
Krifis ftehen werden, melche weit ern- 
fter ift, als e3 die Auferlegung ber 
Kriegsfteuer war. 

E3 braucht hier nicht wiederholt zu 
werden, daß die Brauinduftrie nicht 
gegen reines Bier Stellung nimmt. Che 
‚man jedoch ihr Produft al3 „unrein“ 
oder „minderwerthig“ oder „verfälfcht“ 
bezeichnet, follte doch von fompetenter 
Seite feftgeftellt werden, worin die 
Reinheit eines Bieres befteht. Darin 
Iheint bie einzig mögliche Löfung die- 
jer Frage zu liegen. Schon haben in 
gemwijfen einflußreichen Kreijen in ber 
Bundeshauptftadt rationelle Anfchau: 
ungen angefangen, fich Bahn zu bre- 
chen, und e3 Tiegt nahe, hierin einen 
bielverjprechenden Anfang zu erbliden, 
aus welchem fich bei ausdauernder An= 
ftrengung merthoolle Reſultate herlei— 
ten lafjen werden. 

Sei 
Zräume als Kranfheitsporboten. 


Der frangöfifche Arzt Maury führt 
in feinem Buch „Der Schlaf und die 
Zräume“ eine Reihe von Fällen an, in 
benen bie Träume mit der Erregung 
eines Organs unmitielbar zufammen= 
hängen. Mary ließ fih 5. 8. im Schlaf 
die Nafe fieln und träumte, daß er 
einer furchtbaren Todesftrafe ausgejegt 
märe; er ließ fi im Schlaf Eau de 
Cologne unter die Naje halten und 
träumte, daß er fich in einem Parfüm: 
Geihäft befände; er ließ fich in den 
Naden fneifen, und fein Traum mar, 
daß ihm ein Pflafter aufgelegt würde. 
Ein heißes Eifen, das man feinem Ge- 
ficht nahe brachte, hatte die Folge, dap 
er von Heizern träumte, die in die Häu— 
fer eindrangen und den Bewohnern 
Kohlenbeden unter die Füße hielten und 
fie awangen, au erflären, wo ihr Geld 
märe. Sr neuefter Zeit haben verfchie- 
dene Forjcher den prognoftifchen Werth 
ber Träume genauer unterfudt. Bas 
Ichide und Pieron find der Anficht, dah 
die Träume ein Mittel an die Hand ge- 
ben, der Entwidlung gemiffer Krant- 
heiten, 3. B. von Darmirantheiten, 
Krebs, Halsentzündungen, Hirnhaut- 
entzündungen u. ſ. w. borzubeugen. 
Holgender Traum wird 3. B. ala Vor- 
bote einer brandigen Bräune mitge- 
teilt: Ein 15jähriges junges Mäb- 
chen träumt eines Nachts, daß ein jun- 
ger Mann, ben fie verabfcheute, um ihre 
Hand bittet. Um fie zu zwingen, ihn 
als Verlobten anzunehmen, wirft er fie 
zu Boden, jeht ibr ein Ainie auf die 
Kehle, ftopft ihr Schmuß in den Mund, 
um fie am Schreien zu verhindern. Vier 
Tage Später fan die Bräune zum Aus- 
bruch. In einem andern Fall träumte 
eine Frau, daß eine Schlange ihr durch 
ben Mund drang und berfuchte, durch 
ein Ohr hindurchzuſchlüpfen, und da— 
bei ein wüthendes Ziſchen hören ließ. 
Drei Tage ſpäter hatte die Frau einen 
eiternden Ausfluß im Ohr und hörte 
ein Geräuſch, das genau dem ihres 
Traumes entſprach. Die Sache iſt je— 
denfalls ſehr merkwürdig. 


Geſchmackvolle Inſekten. 


Eine beſonders ſtarke Abneigung 
empfindet der moderneCulturmenſch ge— 
gegenüber den Inſekten, und er möchte 
wohl auf den Nutzen. den ihm einzelne 
Vertreter dieſer Thierklaſſe wie die 
Bienen, die Seidenxaupen und verſchie— 
dene andere bereiten, gutwillig verzich— 
ten, wenn er dafür die ganze übrige 
ſechsbeinige Geſellſchaft loswerden 
könnte. Trotzdem dienen verſchiedene 
Inſekten als Nahrungsmittel. Am be— 
kannteſten iſt wohl das Eſſen von Heu— 
ſchrecken, das auch am eheſten zu erklä— 
ren iſt. Die Heuſchrecken freſſen, wenn 
ſie ein Land befallen, alles, was auf 
den Feldern wächſt, mit Stumpf und 
Stiel, ſodaß den armen Bewohnern, 
wenn ſie nicht hungern wollen, wirklich 
nichts Anderes übrig bleibt, als dieHeu— 
ſchrecken ſelbſt an Stelle der verlorenen 
Nahrung zu eſſen. Die Franzoſen ha— 
ben auf ihrer zuletzt erworbenen Kolo— 
nie Madagaskar das Heuſchreckeneſſen 
unter den dortigen Eingeborenen ken— 
nen gelernt, und wir erfahren von ih— 
nen, wie man ſich dort ein Heuſchrecken— 
gericht zubereitet. Die Inſekten werden 
in großen Töpfen gründlich gedämpft, 
dann auf Matten getrocknet, endlich 
reißt man ihnen die Beine und die Flü— 
gel aus, und nun ſind ſie zum Verkauf 
fertig. Sie werden in Fett 
gebraten oder als Beimiſchung 
zum Reis genoſſen. Ein Na— 
turforfher bat von einem gelehr— 
ten Aſtronomen berichtet, der Raupen 
und Spinnen für einen Leckerbiſſen 
hielt. Er verſicherte, daß Spinnen ei— 
nen einen feinen, nußähnlichen Ge— 
ſchmack beſäßen, während eine gute 
Raupe an den Geſchmack von ſchönem, 
friſchem Kernobſt erinnerte. Nun kann 
es uns ja nicht mehr überraſchen, zu 
hören, daß auch Wespen, Ameiſen, 
Grillen ihreLiebhaber unter den menſch— 
lichen Gaumen gelegentlich finden. Fer— 
ner hat ein Herr Teſtellin nach dem 
Joural officiell in der Sitzung des 
franzöſiſchen Senats vom 18. Februar 
1878 Folgendes geäußert: „Wenn Sie 
es wünſchen, kann ich Ihnen ein Ver— 
fahren zur Herftellung einer ausgezeich- 
neten Kraftbrübe angeben: Man nimmt 
Maikäfer, zerftößt fie im Mörfer und 
fiebt fie durch. Wenn man eine magere 
Suppe haben mill, fo fügt man nod 
Wafler Hinzu. Will man eine fette Sup- 
pe, jo nimmt man noch etwa3 Bouillon. 
Der Geſchmack dieſer Maifäferfuppe ift 
löſtlich und wird von Gourmels hö 


Eſchäht. Nun vielleicht probirt es ein 


ee. 


jeden 
Abend, 


uncksöh”sLv.223, 225, 227 AND 229 WABASH-AV, Jackson BLvo: 


Beſeht die Waaren! 


An den Waaren jelbit find unjere Bargains enthalten, nicht 
in lächerlichen Behauptnugen auf dem Papier. 
gleiche diefer Preije fommıt hierhar, bejeht die Waaren, feht 


Zum Ber: 


wie viel eleganter — wie viel bejjer die Qualität — furz wie viel größer unjere Bargaind jind, als irgend welche anderen, die 


dieje Woche geboten werden. 
Aur 
2.75 


Fanch Schaufelftühle (mie Abbildung), in 
Mahagony Finiſh, ſchön geſchnitzt u. fancy 
gedrehte Spindeln, hohe Arme und ge— 
preßter lederner Kobbler Sig. Wir haben 
gerade dieſer wunderſchönen 2 75 
Schaukelſtühle, gehen zu nur ..e. 


225990909020 


EIN 
8 TRETEN 


Di 
AH 


DS 
2 


Maſſive eiſerne Betten — eine ſpezeille, Var— 
tie — er tra ſchwere Pfoſten und großer geboge— 
gener eiſerner Rahmen, fanch Seroll Muſter und 
ſtählerne Seiten-Schienen, ein ſpezieller Einkauf 
und ein ſehr glücklicher — 

jetzt nur 

Schöne eiſerne Betten (wie obige Abbildung) — 
mit zahlreichen Meſſing-Verzierungen oben und 
unten, 
Rods, — 
Glied verſtärkt und verziert — nic... 4.00 


Abends offen. 


Nails und Short 


jedes 


mejlingene Knöpfe, 


Ertenjion Fub Nail, 


Ghaje Yeder: oder Pantejote Nubebetten, Ober: 
theil breit Diamond tufted, ertra ſchweres Eichen— 
geitell und Konftruftion durchiveg garantirt, das 
Ghafe Leder wird garantirt beffer wie Hide zu 
jein — feht diefelben — 

Auswahl 


Ausziehtijche (wie Abbildung), mafjives Eichen, 
Mammuth Säulen = Beine in NRope Muftern, 
4>2;8(,. Hand polirte Platte und ⸗ 
völlig 815.00 werth—ſpeziell für 


Teppiche 


Eine prächtige 
von ſeltenen Carpet Muſtern 
zu Preiſen, die kein anderer 


machen kann. 


Schwere 


ſchöne neue Muſter, 
beſte Qualität, 


Schwere 


grains, 
die nicht ver— 
blaſſen, nur 


Feine 


garantirt, 


wahl von Muſtern, 
jetzt nur 


Hübſche Go-Carts, „TheHeywood“, 
mit Sleeper Attachments, mit 
Patent Bremſe und allen anderen 
Verbeſſerungen, Rubber Tire und — 
ſchön gepolſtert — ſpez. 

Pargain— nur 


229990998 


—ñN ⸗ 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Exprei: nnd DoppelihraubensDampfern. 
Tidet» Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR, 


nobe Monroe. 
Seldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Par ins Ausland, fremdes Geld ges und vers 
kauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltraus fers, 
— Spezialität — 


BE Sıbichaiten 


follektirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorihuß bewilligt. 


mE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau 


Vertreter: Koufulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffaet bis Abends 6; Sonntags 9—12 —— 
tb 


Goldzier, Rodgers & Frchlich, 
Aduokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 3100. Sian do. ja,jor,di.6m 


Der jeit einem halben Jahrhunder 
. berühmte echte 


(UNDERBERG-BOONEKAMP 


ijt der bejte Magenbitter. Hergefteli; 

in Rheinberg (Deutjchland). 

„Man hüte fi vor Nahahmungen. 
Bi“ 


— 


* Eine ãußerſt geſunde 
en 2. ei 2 
dotzügliches trän 

- MALTINE —ftärft die Nerven, 
Hört das Gehirn, 


fräftigt die Muskeln, Malzreih, unverjüht, Llar, 
nicht trübe, obne Sat. — Apotheker, Grocerie, alle 
en Auf Flaichen gezogen einzig in dem Katy: 
r “ 


P. Schoenhofen Brewing (0. Chican, 


ABS 


Das neuefte Erzeugniß 
der Vierbraufunft H 
— 
un 
Ay an wie aud 
dem importi 


“SCHMIDT & DECHERT, 


Importeure und Wholefale-Hänbler von 
Weinen, Liguören und Kye uud 
Bourbon Whisties. 


‚Tel’ienttalsı 43 S. Clark St. 


Laden in ganz Chicago nad: 


ur, 


Ausftellung 
in prachtvollen Farben, 
umnübertrefflihen Preifen, 


Yngrain Teppiche, 
aller 


wollegefüllte 
ſeltenſte 


In— 


beiden Seiten gebraucht 
Farben, i 


werden — in 
prachtvollen Far⸗ 
ben—nur 


2 Arminſter Rugs, 
Tapeſtry Bruſſels, 
eine große Aus: eine elegante 
bochfeinen 


Muſtern 


Wilton Rugs, reich in Far— 
Wilton Velvet Carpets, er— ben : 
tra tiefer Pile, 
Auswahl in aanz 
Ghicago, Yard 


j A: Kombinationen 
die reichite 
lität, Auswahl 


Eifenbann-Fahrpläne, 

Wen Shore Gi fenb ahn. 

Vier Limited Schneilzüge tüglih zwiichen Chicago 
u. St. Louis nad) Atem ort und Bofton, via Wabaji- 
Eiſenbahn umd Nicel-Plate-Bahn mit eleganten Ed« 


und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von — folgt: 


Dia abajh. 
Abfahrt 12.02 Mta3. Ankunft ın New Port 3.30 Nachm. 


” »„ Bolton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abd3, . „ New York 7:50 VBorm, 
Dia Nidel Plate 


„.Boiton 10:20 VBorm. 

Aut. 10:35 Borm. Ankunft in New Port 3:00 Nadm. 
a » Zoiton 4:50 Nadm. 
Abf. 10:15 Abd3. — NRNew York 750 Vorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 

Züge gehen ab von St. zu wie folgt: 

ıa aba ie 
ubf. 9:10 Borm. Ankunit in New Dorf 3:90 Nachm. 


ü „ Bofton 5:50 Abds. 
udf. 8:40 Abbe. — 
„ Bofton 


„ New Dorf 7:50 Borin, 
2 BER 10:20 Vorm. 
Wegen Weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafwagen, 
Bloch u. f. mw. jprecht vor oder fchreibt an 
. &. Zambert, — ier⸗Agent. 
5 Banderbilt Ave., New Hort. 
3. 3. McGarthn, Gen. u 
205 ©. Glarf Str., Chicago, N. 
John W. Eoof, Tidet-Agent, 205 ©. Elarf Str. 
Ebicago, A. 


Bltdifon, Zopela & Sauta Fe Giienbahn. 
Züge verlajjen Dearborn Station, Poll und Dear» 
born Str. —Tidet-Office, 19 Adams Gtr.— "Phone 
2,037 Gentral, 

Abfahrt 


Etreator, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:58 8. 
„The Ealifornia Lim:iten—Yo3 
Angeles, S. Diego. &. Frau * 1: 
Streator, Pelin, Monmoutbh.... ] 1 
Streator, Xoliet, Lodp., Lemont 
Semont, Ladport und Aoliet.. ]5 
Konf. City, Colo., Utah & Ter. * 6:0 R. 
Rar. Gito, California & Mer. 10:0 R. 
Ran. Eitn, Oflaboma & Teras 
“ Fiolih: 7] Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 
GCity-Dffice 115 Apams.— Telephon 2330 Eentral, 
*Täglid. Abfahrt. Ankunft. 
Minneap., St.Baul, Dubuque, ) *8.458B. 930. 
Ranjas City, St. Noiepb, *6. 30 R. 9.308. 
Des Moines, Marfhalltown | 30 R *1. MM 8. 
Soramcre und Byron Local 


Ankunft 
15:02 R. 


MR. 
08 N. 
ER, 
0 


"3.10R. *10.35 8. 


MONON ROUTE-—Zearborn Station. 
Lidet Dffices, 32 Elarf Str. und 1. Klaffe Hotels, 


Indianapolis u. Einrinnatt,. 
Xafayette und Kouißpille 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianavolis u. Gincinnati.. 
Indianapolis u. Cincinnati 
afayetie Accomodation. 
Lafayette und Xouispille....... 
Indtanapplis u. Cincinnati! 
Taoalich 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Srand Zentral Paſſagier-Station; Ticket ⸗ 

Office: 240 — Ar 

rpreije verlangt auf Vimited Zügen. Büge i 

— Yhiaprt Ankunft 

Fe —— 7.30 8 5.15N 
w York un aſhington Veſti⸗ 

238 — ai 10. EN 
ew Dorf, Waibington umd Pi 

burg Veftibuled — 8.80 B 

Tolumbus, Wheeling, Eieveland u. “on 


Pittsburg Exrpreß ...:--.- 80R 


Chicago und Nlton, 


Union Bafienger Station, Canal und Adam: Et. 
Dffice, 107 Adams Str. Phone Gentral 1767. 
5 fahren ab nah Kanjas City und dem Weften: 
4.30 NAm., *7.00 Rm., 11.45 Nm. Nah Et. Louid u. 

dem Süden: **9.30 Bm., *11.45 Ym., *9.00 R 

*11.45 Am. * Peoria: **9,0 Bun., *4.30 

*11.45 Nm. e fommen an bon '$ 
is 51 de. 1,50 Nm. Bon St. Louis: 
i I n., *4.0 Rm., *%#.00 Rum. Bon 

Beoria: *7.15 Qmi., *1.30 Rm., **8.00 Am. — 
Fäglih. *Nusgenommen Sonntags. 


Shicags & Brie@iienbahn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Clartk. Auditorium 

Dearborn-Station, Volt u. 

Se... too vhaın, Wbfabrt. 


z RenYort&2 
Stamestoron und Buflulo.... .. ... 
fington Accomobation, " 


otel und 
zborn. 
Ankunft, 


Fancy Drejiers (fehet Ab: 
bildung), Golden oder Ma: 
hagony Finiſh, hoher hand: 
geſchnitzter Rücken, mit extra 
großem geſchliffenem Spie— 
gel verſehen — beſichtigt 
den Dreſſer per— 


ſönlich — jetzt 6. 75 


Amſterdam S myrna Rugs, 
zu 


Nehmt fo viel Kredit wie Ihr wollt und maht Eure eigenen Zahlungs-Bedingungen. 


Mafiive eichene Eß— 
jimmer = Stühle, ge: 
Ihnigter Rüden, Rohr: 
fig und ftarf geitügte 
Arme — ein fpeiel: 
fer Bargain 

3u nur 


Ehzimmer =» Stühle (wie 
Abbildung), Solide ei=, 
bene, ertra fanch Mufter 
und jeher jhön geichnikt, 
Nobriig und geftüßte 
Arme, zum halben 


Werth — 4.35 


LUT..o or00. 
— — — —— 
* ne u a ET ed 


— 2* 


4x7 Fuß Größe....... 3.78 
6x9 Fuß Größe.......8.78 
73x103 Fub Größe..13.78 
9x12 Fub Größe....18.78 
Endliſche Begoda Rugs, R 
12 Fuß Größe — kann auf 


ſchwere 
Sorte, 84x104 Fuß Größe, 
Be 


er; 
16.8 


eo 


und 
von jchr dauerhafter Quo= 


"I WBm., 44:25 Nm, 


Eisihränte (mie Abbildung — große 
Sorte, mit Zink ausgeihlagen, Batent 
luftdihte Thüren, berausnehmbare Me: 
tall Shelves, und beite Konftruftion im 
Handel, fommt und jeht 

fie—nur 


Eifenbayn=- Fahrpläne. 


Ghicago und Rorthiweitern Eifenbahn. 


Zidet-DOfficed, 212 Clark » Straße. Zel. Central 721, 
Dafley Ave. und Welld-Straße Station. 


Abfahrt. Ankunft, 
"10:00 Bm "8:30 Nm 


* 6:30 Nm 
*10:30 Am 


„he ee 
oine3, Omaha, Denver.. 
yealtoines,C. Bluff3, Omaha 

Salt Lafe, San fyrancıdco, } 
808 Angeles, Portland.... 

Denver Dmahn, Siour Eity.... 


Siour City, Omaha 
Ded Moines 


Maion Eity, Fairmont, Elear ) 
Bake, Parfersburg, Traer.. f 
Northern Yomwa und Datotas.. 
Diron, Sterling, E. Rapıb3... 
Blad Hills und Deadiwood.... ° 
Yuluth Limited 
St. Paul, Minneavolis, 
anesville, Mabıjon, 
au Glaire. .......... u... *9:45 Nut 
Binona, La ee Mabdijon.. +6:05 Nm 
Winona, La Eroffe und We⸗ : 19:40 Nm 
ftern Minnefota 15N 7:00 Bm 
Fond Du Lac, Ofjhkofh, Nee» 
nab, Appleton, Green Bay 
Oſhtoſh. Appletou Ict 
Green Bay und Menominee... 
Albland, Yurley, Beflemer, | 


9:0 Om 
°12:25 Nm 


tonwood u. Ahinelanber. 
Ofhkoih, 8.Bay, Menominee 
Marquette u. 2. Superior. 
Green Bay, Florence Hurlep.. 
Davenport, Rod Ylanb—Abf. +12:35 Nm., 
NRodiorb und fFreeport — Abfahrt. +7:25 Bın., 88:45 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Nm. 
Rodierd — Abf., "3 Bm.. +9 Dn., 82:02 Nm., 46:30 
Nachmittags. 
Beloit und Janesville — Abf., +3 Om., 84 Um., *9 
4:45 Nm.. +5:05 Nm.; +6:30 Nm. 
Sanesville—Nbf., 46:30 Nım., „.. 10:15 Nm, 
ilwaukee — Abf. +3 Bm., 94 Um., +7 Dm.. "9 Um, 


“1 411:30 Bm., +2 NM, IN, 5Nm., "3 NM., *10:30 


Nachmittags. 

* Täglich; + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Sams. 
tag3; | ausg. Montags; + audg. Gamftags; a täglich 
bid Denominee; k täglıh bi @reen Ban. 


JIninois Zentral:@ifenbahn. 
un.eduro;chrenden Züge verlafjen deu Zentral-Bahır 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des Pojtzuges) 
an der 22. Str.» 89. Str... Hyde Parl- und 63, 
Etr.-Station beitiegea werben. Gtadbt-Tidet-Dffice, 
99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. Kakunft 


Durzüge:, ... „Abfahrt 3 
New Drleand & Diemphis Spezial ’ 8.03 "23 
ot Sp’gB, Art., via Diemphi3.... OB ’2O0R 
emphis & New Orleans Lim’b ı 
.Sp’g3, Ark., dia Diemphis... > * ION "10:50 3 
afhviile u. Jadionville, la... 
Monticello, I. und Decatur......” 610R *10.508 
&t. Louis Spriugfieıd Diamond 


Spezial i . 
St. Louis Springfield Vaplight > 

Spezial Decatur 11.358 
Ga:rv. Decatur, St. Kouıs Bofal ..L 8.358 
Voitzug— New Orleans 250 
Bloominaton Chatsworth 
Ghampaign und Gılman Xofal.... 
Govansville Erpreß...... --.- - 
Evansville. Cairo und South 
Rankalee & Gilman 
Dmayo, Sın fFrantiäch....... „er 
Dubıque, GiougGity, Eiong Falls * 
Omaha, Sıour Eıry Erprek Y 
Dubuque, Stoug &. Pojtzug 
Rodford *6 erzug 
Rodford & naue. 

Toalich. oalich 


BurlingtonsZinie. 
Chicago, BYurlington- und Duincy-Eifenbahn. Zel 
No. 3831 Main. Schiafwagen und KXidetö in 211 
Slarf Str., und Union-Bahuhof, Ganal und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Lokal ———— Yomwa ....+ 82 "LOR 
Dttawa, Streator und La Galle... 
NRocelle, Rodiord und Yorrefton.. 
Sofal-Punkte, Zlinois u. Jowa .. 
Elinton, Moline, Rod Jsland .... 
Alle Orte in Zeras 
Gale3burg und Onincy 
gert Madıfon und Reokuk.......-- 
enver, Utab. Ealifornia ...... 5 


Sterling, Rodelle und R 
en S —— 

nia sense 
St. und Minneabolis. 


Quincy und Kanias Ein. .. --.. 
Et. Ba * 


} 
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den. Salifornia..... 
Deadmwood, Hot Springs, ©. D... *11. 
. "Zäglid FIäglih, ausgenommen Sonntage 
8, ausgenommen 
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Ridel Blate. — Die New Dort, Shicago und 
&t. 2ouis:@ifenbahn. 


k Buren Gtr., Slart Str., an der 

© odtahnfäleife Ale Züge id ab Umt. 
4288 LER: 
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| Tefegraphifche Depefihen. 


@Beliefert bon der “Associated Press”) 


Yuian» 


Zrauriges Schidfal 
Eines anfheinend unfchuldig Derurtheilten. 


Milmaufee, 30, Mai. m Staat?» 
audthaus zu Waubun jigt der 65jäh- 
rige Auguft Hilgendorf von Kenofha, 
ein anjcheinend unjchuldig Verurtheil- 
ter. Täglich betheuert er feine Unfchuld, 
Doch es füimmert fi) Niemand um jeine 
Betheuerungen und nahezu fünf Jahre 
lang jchon muß er hinterSterfermauern 
Ihmadten. Nur die Hoffnung, daß 
feine Unfchuld doch noch an das Tages= 
licht fommen wird, hält den Unglüdli- 
hen aufrecht. Hilgendorf ift des Mor- 
des feiner eigenen®attin angeklagt und 
zu lebenslänglider Zuchthausftrafe 
berurtbeilt worden. Am 4. Juli 1896 
fanden feine Söhne ihre Mutter im 
Rauchhaufe auf der, nahe Kenofha ge= 
legenen Farm ihres Vaters ala Leiche 
bor. Gie war mit einem ftumpfen \n> 
ftrument ermordet worden. Der Ber: 
dacht Ienfte fich jofort auf den Vater, 
ber in betrunfenem Zuftande ji im 
Wohnhaufe befand. Hilgendorf murbe 
auf „Umftandsbemeife” hin des Mor- 
des feiner Gattin überführt und für 
die Zeit jeinesLebens nach demStaat3- 
zuchthaufe gefandt. Sogar feine eiges 
nen Angehörigen — Söhne und Ge— 
Thwifter— wandten fich jämmtlich von 
ihm ab. 

Bald darauf wurde in Parton, SU., 
ein Mann Namens Hartmann, ein De- 
generirter, verhaftet, der eine Frau 
Mohr erfchlagen hatte, die gar nicht 
mweit von der Hilgendorf’Ishen Yarm 
wohnte. Er gejtand freimüthig zu, daß 
er fünf Frauen getödtet habe. Seinem 
Anwalt, C. S. Schneider v,n Barton, 
gegenüber erklärte er auch, Frau Hil— 
gendorf ermordet zu haben, und fei= 
nem Mitgefangenen Wm. Kelly gejtand 
er gleichfalls, diefe Mordthat auf dem 
Gemwiffen zu haben. Hartmann wurde 
des Mordes von Frau Mohr jchuldig 
befunden und den Gefeten von Jllinois 
zufolge gehängt. 

Unmalt Schneider wandte fich fofort 
an die Söhne des, feiner fejten Ueber- 
zeugung nad) unjchuldig verurtheilten 
Hilgendorf, um fie zur Einleitung von 
Schritten zur Wiedereröffnung des 
Verfahrens zu bewegen. ‚Dieje aber 
mollten anfcheinend nicht3 mehr für 
den alten Vater thun und der Anwalt, 
welcher der Angelegenheit fremd ge= 
genüberftand, ließ die Sache fallen. 

Sept ift eine neue Hoffnung für Hil- 
gendorf entjtanden. Paftor E. 3. 
Dornfeld von der IutherifchenGemeinde 
in Kenofha, zu der Hilgendorf gehörte, 
hat fich feiner Sache angenommen. Er 
mill in Gemeinfchaft mit dem jungen 
Milmaufeer Anwalt %. PB. Beifcher 
verfuchen, dem Unglüdlichen die Frei- 
heit wieder zu verjchaffen. 


Ein „Chriſtian Science“⸗Prozeß. 


Boſton, 30. Mai. Unter gewaltigem 
Zudrang, für welchen der Gerichtsſaal 
viel zu klein war, begann hier die Ver— 
handlung des Prozeſſes von Mrs. os 
ſephine A. Woodbury gegen Mes. 
Mary Baker G. Eddy von Concord, 
N. H., die bekannte Gründerin der 
„Ehriltian Science”-Sefte, auf $150,- 
000 Schaden-Erfaß. Die Beklagte war 
nicht perfünlich zugegen; ihr hohes 
Alter (über 83 Nahre) wurde al3 Ent- 
Thuldigungs-Grund geltend gemadht. 
Teide Parteien nebit den zahlreichen 
Zeugen find Anhänger: der Chriftlichen 
Willenfchaft, vertreten jedoch zwei ver- 
[chiedene, einander befämpfende Flügel. 
Mı3. Woodbury hatte fchon vor etwa 
zwei Sahren, nach ihrer Ausfchliegung 
aus der Mrs. Edpy’fchen Kirche, eine 
Gegenjefte in’ Leben gerufen. Das 
mals jprah Mrs. Eddy in einer, vier= 
mal verlejenen und auch in einer Zei- 
tung veröffentlichten Botjchaft an- die 
Kirche von dem (in der Offenbarung 
Sohannis erwähnten) jchlediten Weib 
bon Babylon; die Anklage behauptet 
nun, daß damit direft Mrs. Woodbury 
gemeint gemejen jei, welche dafür die 
$150,000 Schaden-Erfaß verlangt; die 
Beklagte aber jaat, fie habe damit 
überhaupt feine beftimmte Perfönlic- 
feit gemeint, fondern nur eine be- 
jftimmte Art von Sünde. 

Der Prozeß macht hier riefiges Auf: 
jehen. Seine Verhandlung dürfte etwa 
drei Wochen in Anfpruch nehmen. Ber: 
Ichiebenes Beweismaterial, das bis auf 
ſechs Jahre zurüdgeht, wurde dom 
Richter abgemiejen. 


Zudthäusler als Grobe. 


Waupun, Wis, 30. Mai. 3%. 9. 
Giofes, jet und noch zwei Jahre lang 
ein Inſaſſe des Zuchthaufes, Hat die 
Nachricht erhalten, daß eine Erbichaft 
bon $50,000 feiner harrt. Er büßt für 
einen, in Madifon verübten Einbrud), 

Von Fort Dodge, Ja., aus erfolate 
por Kurzem Nachfrage nah 2. 9. 
Stokes von dort, von dem man zuletzt 
aus Dihkofh gehört Hatte, und in dem 
Briefe erfolgte die Mittheilung, daß 
ein reicher Verwandter des Mannes 
geltorben jei und ihm $50,000 hinter⸗ 
laſſen habe. Stokes war 1806 in 
Oſhkoſh des Einbruchs in Perch's 
Waffenladen überführi und auf vier 
Jahre nach Waupun geſchickt worden, 
und nach 1900 hatte man ihn dort aus 
den Augen verloren. 


Halb verbranut, halb ertrunken. 


Marinette, Wis, 80. Mai. Die 
er Tochter des Landmwirthz 

eter Klaver jtedte beim Spiele in der 
Nähe eines brennenden Stumpfens 
ihre Kleider in Brand. Ihr Vater 
eilte rafch Hinzu, erariff das Kind und 
warf e3 in,einen alten Brunnen. Die 
Slammen wurden dadurch gelöfcht,nun 
aber wäre das Kind beinahe ertrunten. 
Gie hat furhtbare Brandverlegungen 
bäbongetragen und bürfte benjelben er- 
liegen. 


Ben Ihr an Dyspenfia leidet, 
ibt Dr. 

Man en mei 

frei verfandt, 


| or I. negen 
E Ba a gr 


2nuchgericht mit Feuer! 


Bartoiw, Fla., 30. Mai. Der 35- 
jährige Farbige Fred Rochelle, welcher 
Dienftag Mittag. die weiße Frau Rena 
Zaggart . vergewaltigt und ermordet 
hatte, wurde geftern Abend im Beifein 
einer großen Bolfsmenge auf DemSchei= 
terhaufen verbrannt, an ‚Dderjelben 
Stelle, wo dag Verbrechen verübt mor- 
den war, etwa hundert Schritte von ber 
Hauptftraße der Stadt. 

Yrau ITaagart war in einem Kleinen 
Ruderboote fifchen gegangen, und ala 
fie das Boot an der gemöhnlichen. 
Stelle, an einer Brüde über den Piaco 
Creef, anband, um dann heimzugehen, 
bemerkte der Neger fie, der auf der 
Brüde faß, verfolgte fie, holte fie auf 
der Brairie ein und verübte dann das 
Doppelverbrehen. Er durhjchnitt der 
Bergemwaltigten mit einem Rafirmefjer 
ben Hals von einem Ohr zum anderen. 
Dann ging er zu einem, auf der Brüde 
angejtellten Raffegenoffen, der Augen 
zeuge des DVerbrechene gemwejen mar, 
und fragte ihn, was er mit der Leiche 
thun jolle. Der Neger rieth ihm, die 
Zodte ruhig liegen zu laffen, Rochelle 
aber bejann fich eine$ Anderen und 
Ichleppte die blutüberftrömte Leiche nach 
einem Sumpf. Mit Blitesfchnelle ver= 
breitete jich die Nachricht bon dem Ver— 
brechen, und bald machte die ganze 
männliche Bevölkerung der Stadt, mit 
Waffen verfehen, fi auf die Suche 
nach dem Verbrecher. Die ganze Nacht 
hindurch wurde mit Bluthunden nad 
dem Neger gefucht; fchließlich brachte 
ein Eilbote die Meldung, daß der Neger 
bon drei Nafjegenoffen drei Meilen 
füblih von der Stadt abgefaßt mor- 
den ei. Den drei Negern war e3 mitt: 
lerweile gelungen, ihren Arreftanten in 
die Stadt einzufchmuggeln und dem 
Sheriff von Polf-County zu überlie- 
fern. Die entrüftete Volfsmenge drang 
aber in’3 Gefängniß und fchleppte ven 
Neger nad) dem Schauplaße feines Ver: 
bredens, ‚mo einftimmig befchloffen 
murbde, ihn lebendig zu verbrennen. 
Ein Pfahl wurde errichtet und neben 
denjelben ein Faß geftellt, auf welches 
ber Neger mit Ketten feitgebunden 
murde. Cine Zahl Kannen Kerofinöl 
mar mittlerweile herbeigejchafft wor— 
den, morauf Einer aus der Menge die 
Kleider und den Körper des Negers, 
jomte das Faß über und über mit der 
Slüffigkeit begoß. Wald Ioderten die 
Slammen zum Himmel empor, und der 
Neger wand fich eine Viertelftunde 
lang unter entfeglichen Schmerzen auf 
dem lichterloh brennenden Faffe. 


Selbitmord eines Angeklagten. 


Quinch, S0o., 30. Mai. William 
Heinemeyer, welcher in voriger Woche 
bon ben Großgejchivorenen angeflagt 
mwurbe, feine Scheune in Brand geftedt 
zu haben, um Verfiherungsgeld auf 
biefelbe zu erlangen, beging geftern 
Gelbftmord, indem erfich in der Quincy- 
Bai erträntte. Er war 72 Sahre alt. 


Ausland. 


Triumph Baderewsfi’s, 


Dresden, 30.. Mai. Paderemsti’z 
breiaftige Oper „Manru“ murde ge= 
ftern Abend im Königlichen Theater 
aufgeführt und mit allen Zeichen von 
großem Enthufiasmus aufgenommen. 
Das Libretto von Alfred Noflig ift nach 
ber eigenen ‚dee deö Komponiften ent- 
morfen und einer polnifchen Volksſage 
entnommen, 

Paberemsfi Hat die Zigeuner-Melo- 
dien ſehr gejchict behandelt, und bie 
Inſtrumentation iſt eine bewunde— 
rungswürdige. 


Gelegrapfifche Notizen. 


Iulau>, 

— In Bloomington, Ill. tagt die 
Staatskonvention des Illinoiſer Sonn— 
tagsſchulen-Verbandes. 

— Im , Lindell Hotel“ zu St. Louis 
entleibte ſich ein Mann, der ſich als 
„Thomas L. Maxey“ von Chicago in 
das Fremdenbuch hatte eintragen laſ— 
ſen, mit dem Schießeiſen. Er hinterließ 
keine Erklärung. 

— Auf der Terre Bonne-Plantage, 
15 Meilen ſüdweſtlich von Houma, La., 
wurde eine große Oelquelle erbohrt. Es 
herrſcht infolge deſſen dort große Auf— 
regung und das Land in jener Gegend 
hat ſich im Werthe bereits verdoppelt 
und verdreifacht. Auch 20 Meilen von 
Jamestown, Tenn., unfern der Kentu— 
ckher Grenze, wurde eine Petroleum— 
quelle entdeckt. 

— Beide Häuſer der Michiganer 
SteatSlegislatur, die feit Neujahr in 
Sitzung waren, ftellten ihre Gefchäfte 
ein und werden fi am 6. Juni endgil- 
tig vertagen. Geftern wurde noch die 
Verilligungsvorlage für allgemeine 
Zmede angenommen. 


— Auf dem St. Clairfee bei Detroit 
fiieß der Dampfer „P. €. Reynolos“ 
mit dem Dampfer „Santes ist jr.“ zu= 
fammen, welcher zwei Barfen im 
Sclepptau hatte. Lebterer verfanf in 
15 Fuß Waller; die Bemannung reitcte 
ſich. 

— Otto Adams, Dennis Cummings 
und William Griffith ſind bei einer 
Bootfahrt nach Johnſon's Island, bei 
Sandusky, O., im Erie-See ertrunlken. 
Man vermuthet dies wenigſtens, da ihr 
leere, umgeſchlagenes Segelboot an den 
Strand trieb. 

— Auf der, in New VYork tagenden 
Konvention der amerikaniſchen Polizei⸗ 
chefs verlas der Polizeichef Deitfch ven 
Cincinnati eine Abhandlung, in der er 
auch erwähnte, daß die Polizei ſich ſo 
oft für ihren „Schutz“ bezahlen laäſſe. 
Ueber dieſe Sache ſagte er u. A.: „Ein 
Mann, der auf dieſe Weiſe Nutzen zieht, 
iſt nichts weiter als ein gewöhnlicher 
Tagedieb. Er ſollte öffentlich an den 
Pranger geſtellt und in's Arbeitshaus 
geſandt werden. Ein armer Teufel, 
welcher ſtiehlt, um ſeinen Hunger zu ſtil⸗ 
len, oder ſeine Familie dem Armen— 
hauſe fernzuhalten, ſteht weit über 
ihm.“ Dieſe Worte hatten eine ſtür— 


as  Bais 


dpoſi⸗ 


chef Janſen von Milwaulee und Andere 
protejtirten heftig. Nach längerer De- 
batte geftattete indeß der Worfigende 
dem Chef Deitfch, mit feinem Vortrag 
fortzufabren. 

Ausland. 

— Die „Correfpondencia* in Ma— 
drib gibt zu, daß unter den [panifchen 
Miniitern Meinungs-Verfchiedenheiten 
beftänden, ftellt jedoch in Abrede, daß 
eine Minifterkrife bevorfiehe. 

— Der Gouverneur von Hongfong, 
Sir Henry DVlafe, meldet dem britijgen 
Kolonialamte, daß mährend der, mit 
dem 25. Mai zu Ende gegangenen 
Moche 187 Todesfälle infolge der Beu- 
Ienpeft in Hongkong borgelommen find. 

— Die feit 6 Wochen in England 
herrſchende Trockenheit, welche die 
Ernieausſichten ernſtlich bedrohte, fand 
geſtern mit einem ſehr heißen Tag ihren 
Abſchluß. In London betrug die Tem— 
peratur im Schatten 83 Grad. Geſtern 
Nacht blitzte und regnete es aber. 

— Die britiſche Admiralität hat die 
Verfügung erlaſſen, daß von jetzt an 
bei dem Bau von Kriegsſchiffen ſo we— 
nig Holz, wie möglich, verwendet mer- 
den ſoll. Schiffe, die im Bau noch 
nicht zu weit vorgeſchritten ſind, werden 
an Stelle ihrer hölzernen Decks und an— 
decer Theile ſolche von Eiſen erhalten. 

— In Gumbinnen, Oſtpreußen, hat 
der Prozeß gegen die drei Unteroffiziere 
Marlen, Hicket und Domnig begon— 
nen, welche beſchuldigt ſind, in die, am 
22. Januar unter geheimnißvollen Um— 
ſtänden erfolgte Etmordung des Ritt— 
meiſters v. Kroſigh vom 11. Dragoner— 
Regiment verwickelt zu ſein. Die Ge— 
richtsberhandlungen finden unter Aus— 
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 

— Auf einem Bankett ſpaniſcher Of— 
fiziere in Madrid ſetzte der Kriegsmini— | 
ter, General Wenler, die Pläne für die | 
Reorganifation der Armee auseinander. | 
Er fagte, man beabfichtige, 3 Urmee- 
forp3 zu bilden, die imftande feien, 
ohne befondere Aufmwendung jede feind- 
liche Invaſion zurückzuweiſen. Zwei— 
mal im Jahre ſollten Manöver ſtattfin— 
den. 

— In der Londoner Vorſtadt Wil— 
lesden iſt ein, wie man vermuthet, an 
der leichteſten Form von Beulenpeſt lei— 
dender Mann entdeckt worden. Mehrere 
Leute, die mit ihm in Berührung ge— 
kommen waren, ſind von der Polizei in 
Gewahrſam gehalten, ſpäter jedoch wie— 
der entlaſſen worden. Der Kranke 
ſelbſt befindet ſich noch unter ärztlicher 
Beobachtung. 

— Das „Aftenbladt” in Stodholm | 
erfährt, daß der ruffiiche Kabinetärath 
nad einer aufregenden Debatte mit 
großer Mehrheit den, vom Kriegämi- 
nifter Ruropatfin gemachten Vorjchlag | 
der Einführung der militärifchen 
Zmang3-Aushebung in Finland abge= 
lehnt habe. Großfürit Wladimir, der 
Dheim des Zaren, ftimmte mit der 
Mehrheit. 

— Die Londmer „Daily Mail“ 
faqt, daß Dr. Theodor Herzl, der Be- 
griinder der Zioniften - Bewegung ber 
Baläftina = Gefelefehaft neulich meh- 
tere Audienzen beim Sultan der Tür- 
fei hatte, der ihn dur Ordensver— 
leihung auszeichnete und ihm werthvolle 
Gejchente überreichte. Dr. Herzl hat 
wertboolle Konzeffionen in Verbindung 
mit feinem Projekt, der Anfiedelung 
von Juden in Sud = Paläftina, erlangt. 

— Bräfident Eaftro von Venezuela 
äußerte fich gegenüber einem Berichter- 
ftatter des „N. 9. Herald“: „In unferer 
Republik herricht überall Friede, auch 
erwarten wir feine Unruhen. Unfer 
Biel ift die Hebung der Wohlfahrt un 
feres Landes. Die Kontroverfe wegen 
der Asphaltgefellichaften wird in den 
Gerichten entjchieden werden. Es ijt,zu 
bedauern, daß in diefer Frage der Ge- 
fandte der Ber. Staaten, Herr Yoomis, 
PBarter zenomment hat.“ 

— Sn Paris fand geitern die große 
MWettfahrt der Automobile von Paris 
nad) Bordeaur ftatt, eine Strede von 
349 Meilen oder 5593 Kilometer. Herr 
Fournier, welcher Paris 4:25 Vorm. 
berlaffen hatte, fam in Bordeaur um 
1:09 Nachm. als Erfier an. Ym Gan- 
zen hatten fi; 899 Bemerber eintragen 
laffen. Fournier legte mit einem Morfe- 
motor die Strede in 8 Stunden, 49 Mi- 
nuten und 443Sefunden zurüd. Far— 
man fam mit feinem Banharb-Motor 
als Zweiter am Ziele an. Er leate die 
Strede in 9 Stunden, 49 Minuten und 
11 Sefunder zurüd. 


— ‘nn einem, von der Wafhingtoner 
GStaatslegislatur in ihrer legten Ta= 
gung angenommenen Hintichtungs-Ge- 
fe wurde eine Lüde entdedt, welche die 
Möglichkeit der Erefution der, inzivi- 
fchen zum Tode Verurtheilten und noch | 
bor dem 14. Juni zu VBerurtheilenden 
in Frage ftellt. An dem genannten Zuge - 
tritt nämlich da& obige Gejeß in Kraft. 
Auf Grund deilen erhält CharlesNord- 
firom, deffen Berufung an das Bün= 
de3-Obergericht abgemwiefen wurde, und 
beffen Hinrichtung unmittelbar nad 
diefem Entfcheid erfolgen follte, cine 
Sradenfrilt. Man glaubt, daß die an- 
beren zum Zode veruriheilten Mörder 
im Staate die Gefeheslüde benuben 
und fich einen unbefchränkten Aufichub 
der Hinrichtung fichern werden, 


Dampfernachrichten. 


Ungelommen. 

New. York: Germanic von Xiverpoot. 

Liverpool: New England von Boften; Rhynland 
ven Philadelphia. 

Hamburg: Vennſylvania von New Vork. 

Bremen: Lahn von New Vork. 

Abgegangen. 

New Vork: Columbia nach Hamburg; Barbaroſſa 
nach Bremen; La Bretagne nach Habre; Bolivia nah 
Mittelmeer-Häfen. 

ee: geiler Maria Therefia, von Bremen 


nah New Vott. — RAR 
Ourenstown: Serpia, don Kiperpool nah “New 


Vort; Saronia, von Liverpool nah Boiton; . Lake 
Megantic» von Liverpool nah Montreal, ’ 3 


Lokalbericht. 


* Die 5 Jahre alte Annie Singer⸗ 
wald erlag heute Vormittag in ihrer 


— —— — — — — — nn nen 


elterlichen Wohnung, Nr. 2283 Gib- 


dings Ave. den Folgen von Brand⸗ 
wunden, welche ſie — durch 
Springen über ein von ihren Spiel⸗ 
— angezündetes Freub 


——— — — — —— — 
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für $] Shirt @/ A E 
dan." Martin 


— — — — 


Belllüchern und 


Der gröhle Mill Sommer-Herkanf von Wuſchloſen, ne 


30 ſchließl. Streifen, Blumen, Tupfen, 
alles Produkte dieſer Saiſon — vom 


122c 


neue frijhe Waare — im Effekt den 
und 75c Sorten gleid). 
für fertige Kij- 


dc jen = Bezüge —- 1 2>C 


in zwei populären 
1 Größen. 


10c 


für ein 


Govert Suiting. 


Reiter von Standard Betttuchzeug. 


1.00 
1.55 


für Standard indigoblaue Kleiderkattune, ein: 


für 32=3Öllige geftreifte Satin 
„Raye” Challies—in den neuen 
franz. Foulard-Entwürfen und Schatti: 
rungen — eine großartige Auswahl — alles 


für ertragute Kijjenbezüge -—- gemadt von 


40 


Muſter ete. 
Stück. 


9 


90c „be 
Ganzen, direft von den Nabrifen— 


prächtiges Ajjortiment von Galatea3, pai- 


jend für QDuting Suit3 und Kinder:Klerder — ge: 
jtreift, farrirt, geblümt und alle Jarben, jomie eine 
volle Auswahl von bedrudten Kleider: und Shirting Duds nnd 


für Pepperell Betttü— 
her— 2x2}. 


370 


tenſion- und leichte biegſame Soh— 


für Kinder- und Baby-Schuhe — 


Heel — zwei große Partien zu 45c und 25c. 





Mehr Heimſuchungen in Sicht. 


Den Glaubensheiler Dowie erwarten neue 
Ueberraſchungen, falls er nicht von den 
Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt werden ſollte. 


Falls John Alexander Dowie von — 
den gegenwärtiger Großgeſchworenen 
nicht in Anklagezuſtand verſetzt werden 
ſollte, ſo erwarten ſeiner neue Prüfun- 
gen. Herbert B. Robinſon, der Anwalt | 
bon Edward W. Flanders im dejjen | 
Schadenerfagflage gegenDoiie, hat die | 
Ungelegenheit geftern dem Gtaaisan- 
malt Deneen unterbreitet, mit dem Er- 
fuchen, das Prozeßverfahren gegen den 
Verklagten einleiten zu wollen.  lan- 
der? ift, wie man annimmt, jeit mehre- 
ren Monaten tobt, menigftens fann 
man feine Spur bon ihm; entdeden. 
Als daher die Zinilflage vor Richter 
Neely in legter Woche zum Aufruf ge= 
langte, mußte diefelbe abgemiejen wer— 
den, was aber angeblich durchaus fei- 
nen Hinderungsgrund zur; Einleitung 
des Strafverfahren bildet. DieAnflage 
lautet auf bösmillige Verleumdung und 
Robinfon behauptet, daß das Beweis— 
material hinreichend ift, um Dopie in’s 
Zuchthaus zu jehiden. 

Der Anklage liegen folgende Ihat- 
fahen zu Grunde. Frau ?landers | 
Itarb im Auguft 1899 im Kindbette und | 
zwar unter ähnlichen Umftänden, mie | 
Frau Judd. Gie war eine fanatifche | 
Anhängerin Domwies und obgleich ihr | 
Gatte, der der Glaubensheillehre 
feindlich gegenüberftand, ich die dent- 
bar größte Mühe gab, fie zur Vernunft 
zu bringen, weigerte fie Jich ftandhaft, 
fi der Behandlung eines Arztes an- 
zuvertrauen, bis e3 zu |pät war. rau 
Henrifa Bratfh, die in dem Judd— 
Tale nebft Domie von der Coroners- 
jury den Großgefchmorenen übermiejen 
wurde, fungirte ala Hebamme. Gie 
wurde um $100 aeitraft und legte ge- 
gen das Urtheil Berufung ein, worüber 
demnächft entfchieden werden wird. 

Als Flanders gelegentlich de In— 
queftes fchmwer belaftenden Ausjagen ge- 
gen die Glaubensheiler machte, brand: 
marfte ihn Domwie in Reden und in fei- 
nen „Leaves of Healing“ ala Meineidi- 
gen, Verworfenen u.ſ.w. DieFolge war, 
daß Flanders den Glaubensheiler auf 
875,000 Schadenerſatz verklagte. Da 
verſchwand plötzlich Flanders. „Ich 
nehme keinen Anſtand,“ ſo äußerte ſich 
Anwalt Robinſon, „zu erklären, daß 
den Tod Flanders' ein Geheimniß um— 
gibt. Ich wurde von Samuel W. 
Packard, dem Anwalt Dowies, in 
Kenntniß geſetzt, daß Flanders in Kan— 
ſas City geſtorben ſei. Das war das 
Letzte, was ich von dem Manne, der 
keine Verwandten hatte, hörte. Der 
Tod Flanders ereignete ſich um die 
Zeit, als Dowie aus Europa zurück— 
kehrte. Dowie hat vorher den Beweis 
geliefert, daß er Flanders fürchtete, ja 
er hatte denſelben im Verdachte, 
ihm nach dem Leben zu trach— 
ten. Die Zivilklage iſt durch das Able— 
ben des Klägers, der in Perſon zum 
Prozeß erſcheinen muß, hinfällig ge— 
worden, doch iſt es noch immer möglich, 
das Strafverfahren anhängig zu ma— 
chen, und ich glaube, daß Dowie in An— 
klagezuſtand verſetzt werden wird. Es 
iſt der beſte Fall, der jemals ge— 
gen den Glaubensheiler vorlag, 
welcher ſich dieſer Thatſache wohl 
bewußt iſt. Unmittelbar dachdem 
die Verleumdungen im Druck er— 
ſchienen waren, konfiszirte er jedes 


Exemplar der „Leaves of Healing“, deſ⸗ 


ſen er habhaft werden konnte, ja ſelbſt 
die nach außerhalb verſandten Erem- 


Jplare wurden eingezogen. Es gelang 


mir indeß, mich in ven Beſitz von unge— 
fähr 6 Exemplaren dieſer Schmäh— 
ſchriften zu ſehen.“ 
Staatsanwalt Deneen erklärte, ſich 
der Einzelheiten des vorliegenden Fal⸗ 
les nicht en, 


berfpradh aber,barüber 


genau entjinnen zu fönnen, | ah 


brigen hat der Tod von Tylanderz fei- 


nen Einfluß auf das Verfahren. 
Geftern machte vor den Großgejchmo- 
renen, melche fich mit Domwie und Kon= 
forten befaffen, Dr. Ludwig Heltoen, 
der mit Dr. Springer die zweite Boft- 
mortem=Unterfuchung an der Leiche der 
Frau Judd vornahm, 
Ausſagen. Er gab zu, daß die Pa— 
tientin, nachdem derſelben ein Blut— 
gefäß imGehirn zerplatzt war, Niemand 
retten konnte. Ob das Platzen des 
Blutgefäßes in dieſem Falle bei genü— 
gender ärztlicher Behandlung hätte 
vermieden werden können, darüber 
magte er fich nicht definitiv zu äußern, 
doch feien in ähnlichen Fällen eine An- 
zahl Patienten gerettet worden. er: 
ner wurden noch Kapitän Louis Haas, 
fomie die Boliziften King und Henna 
vernommen. Die Jury wird morgen 
die Unterfuchung wieder aufnehmen, 
doch wird eine Entjcheidung erjt am 


Samflag erwartet. 
u — 


Feine Familie. 


Ihomas Higgins, ein Bruder bon 
„Buff“ Higgins, dem hingerichteten 
Mörder, befindet fich in der Revier: 
mache an Marwell Straße in Haft. Er 
murbe geftern von den Deteftives Rich- 
ter und McEauley verhaftet, al3 er auf 
einem mit SHäringsfäflern beladenen 
Fuhrwerk wohlgemuth dahinfuhr, und 
zwar, weil erk eine befriedigende 
Auskunft geben konnte, auf welche 
Weiſe er in den Beſitz des Pfer— 
des, des Wagens und der Hä— 
ringe gelangte. Später erſchien 
Stephan Dooley oon Nr. 520 Süd Lea⸗ 
vitt Straße in der Revierwache und er— 
hob Anklage gegen den Arreſtanten we— 
gen Einbruchs; dann meldete ſich noch 
John Danhoff, von Nr. 706 W. 15. 
Straße, und berichtete, daß ihn Higgins 
in räuberijcher Abficht überfallen und 
mißhandelt habe. 


Von einer Ratte gebiſſen. 


Frau John J. O'Malley, von No. 
8904 Queensberry Ave., wurde geſtern 
Morgen durch das Wehgeſchrei ihres 
dreijaͤhrigen Sohnes, der mit ſeiner um 
zwei Jahre älteren Schweſter im an— 
ſtoßenden Zimmer ſchlief, aus dem 
Schlafe geſchreckt. Nachforſchungen er— 
gaben, daß des Knaben linke Hand zer— 
fleiſcht war, auch das Mädchen blutete 
aus einer Wunde an der Hand. Als 
die entſetzten Eltern die Bettdecke zu— 
rückwarfen, um die Urſache der Verle— 
tzungen zu ermitteln, ſprang eine große, 
feiſte Ratte aus dem Bette und entkam. 
Die Wunden des Knaben wurden von 
einem ſofort herbeigerufenen Arzt aus— 
gebeizt. 


Durch den Tod abgerufen. 


Rev. Wm. Creighton Dandy, ein 
hervorragender Methodiſten -Geiſtli— 
cher, iſt geſtern ganz unerwartet in Los 
Angeles, Californien, im Alter von 
79 Jahren geſtorben. Dandy war 
eines der älteſten Mitglieder der Rock 
River = Konferenz und hatte bier in 
Ehicago als Seeljorger den prominen= 
teften Gemeinden borgeftanden. Er hin- 
terläßt eine Tochter, Frau F. Magin, 
wohnhaft in Chicago, und einen Sohn, 
der in 203 Angeles anfällig if. Das 
Begräbnig findet am Montag ftatt. 
Biiheof Hamilton aus Ontario wird 
die -Zeithentede halten. 


— — ee 
Aurz und Neu. 


ee. 


* Der al „Chicago BProtective: 
League“ betannte Schußberein iäraeli-. 


tiſ er Hauſirer „bat füe. na 
Sag Rafmiting: nad ber, pie 


goge an Judd ünd Clinton Str., eine 


ung. ‚ein 


x t Ver⸗ 


für beſte Schürzen-Ginghams — Karrirungen von 
jeder Größe —275 Stücke müſſen fort zu dieſem 
Preis — ſoviel Ihr wollt vom Stück. 


Fabrik-Reſter von 25c waſchbaren Stoffen für 

25c bedrudte, beitidte Schweizer Mulls, 15c Timittes, 15c Holly 
Batiftes, dc mercerized Koulards, 20c beiticfte Yeinwand in 
perjiichen Gifeften, l5c einfache farbige Schweizer Mull3 und 
vielen Nejtern vom regulären Yager, umfallend 32-301. 
franzöfichen Semden- und Shirt Waijt-Madras—25 Kijten im 


SOC 


mit guten Kalb: u 


ausgearbeitete nopflöcher — durchweg feites 


diesbezügliche | 


berufen, . in 
ber 


hc 


Ic 


für Nefter von Longeloth, Nainjoof, Cambric, in Längen 
von zwei bis zehn Mards — feine, glatte, mittelmäßige 
und jchwere Waare, Werthe in der Partie bi zu 25c 
per Mard, der reguläre Verkaufspreis — alle werden verkauft zu, 
per Yard, Be. 


für Pepperell Betttü- 
her—24x2}. 


40c 5c 


Ungebetene Gäjte. 


$rau A. M. Hofman verfcheucht Einbrecher, 
die reiche Beute jortzufchleppen im 
Begriffe ftandeı. 


Eine riefige Auswahl unferer gefammten Anfammlung von Odd3 und Ends in feinen Yußbekleidungen, fowohl hoher 
wie niedriger Schnitt— moderne Faconz in neuen Frühjahrsmuftern— eine Gollektion von ftrift feinen Schuhen in Bar- 
tien, die wir ausverfaufen wollen, alle zu Preijen offerirt, ohne den Koftenpunft zu beachten— dies ift der jenfationellite 
Bargain, den wir in diefer Saifon offerirt Haben—$2, 83 und $4 Schuhe Freitag für $1. 


für 83.00 Damenfchuhe — hübich ge= 
macht von ausgewähltem Bici Kid 
Leder in schwarz und lohfarben — 
Ex 
len — Patentleder- ſowohl wie Kid— 
Spitzen — ausgezeichnete Werthe zu 1.35. 


DOC 


für alle Sorten Sheer, bedrudte u. gemebteWajdh: : 
ſtoffe, Zephyrs, Swiſſes, Lawns, Dimitıes, mer: 
cerized Foulards, Kattune, Cambrics, Madras ete. 


15c 


geftidte Leinen-Ejjefte in perfiichen Streifen und 
Blumen-Efjeften — neuejte Schöpfungen in be- 
druckten waſchechten Stoffen. 


für geſtickte Swißes, Mouſſelins und 
brode — hübſcher, farbiger Grund in 
ſchönen Foulard-Entwürfen; ebenſo 


für ertra 
Id N 


Beittüer— Größen 


21x22. 


für jchwere ungebleichte Betttüher— volle Yard 
breit—jo viel Ahr wollt vom Stüd. 


1 für 82,85 und *4 Sehe m Orlords für Damen, 


1.00 


für Shul-Schuhe für Knaben, Mädchen und 
Kinder — fofteten früher bis zu 82.00 — eine 
verfchiedenartige Gollection — einige vollitän- 
dige Partien mit allen Größen vorräthig — eine 
jeltene Gelegenheit, Eure Knaben und Mädchen 
nd Kidleder- Schuhen für wenig Geld auszu 
ftatten — in zwei Partien zu 1.25 und Bde. 


Nefter und Enden — mit Mnöpfen oder Schnü= 


ren — gemacht bon echlem Dongola-Leder mit Patentleder und Kid Yamps — 
Leder — einfache Sohle und Spring 


Am Dafein verzweifelt. 


Sofeph Ennis, der im Hotel Belly, 
No. 165 Clark Str., logirte, wurde 
beute zu früher Morgenftunde, die 


Einbrecher, welche geftern zu früher | ruft und den Kopf von je einer Ku= 


! Morgenftunde in 
| Alves M. Hofman, dem Vizepräfiden- 
ten der Hofman Brewing Company, 
Nr 1083 Wajhington Boulevard, ein- 
gedrungen und im Begriffe waren, mit 
Schmudjahen, Tafelfilber und einer 
Walfenfammlung imWerthe von $6000 
das Weite zu juchen, wurden von der 
yrau des Haufes überrumpelt. Die 
Spitbuben fprangen, den größten 
Theil der Beute im Stiche laffend, zum 
enter des Speifezimmers hinaus und 
entfamen mit $80 in Baar, einer gol- 
denen Uhrfette im Werthe von $200 
und mehreren Kleinigfeiten. Die un— 
verifchämten Diebe waren in das 
Schlafzimmer des Hofman’schen Ehe- 
pcares eingedrungen und hatten die 
Kleider des Hausherren geplündert. 
Als fie das Schlafzimmer verließen, 
berurfachten fie ein leichtes Geräufd, 
mweldhes von Herrn Hofman gehört 
wurde, der aber annahm, daß e3 von 
dem auf dem Hofe befindlichen Wächter 
berrübre, und der Sache weiter feine 
Beachtung fchenkte, ich auf’S andere 
Ohr legte und meiterjchlief. Wenige 
Minuten fpäter ermwachte Frau Hof: 
man infolge eineg Geräufches, welches 
aus dem Speifezimmer zu fommen 
Ihien. Sie glaubte zu hören, wie fich 
Männer im lüfterton unterhielten, 
Iprang aus dem Bett und eilte in den 
Korridor. -Als fie das EBzimmer be- 
trat, wurde fie bon den Einbrechern be— 
merkt, die Hals über Kopf zum Fen- 
fler binausfprangen. Frau Hofman 
eilte nunmehr zurüd und medte ihren 
Gatten; auch dag Dienftperfonal wurde 
aus dem Schlafe getrommelt und 'eine 
gründliche Durchfuchung des «Haufes 
iwmurde borgenommen. m Speije- 
zimmer fand man Seren Hof: 
man’3 Weberzieher ausgebreitet und 
auf dem Fußboden liegend vor 
und auf bdemfelden maren Tafel- 
ftlber und Werthfachen aufgeltapelt, 
welche die Diebe als Beute fortzus- 
fchleppen gedachten. E3 wurde fogleich 
die Polizei in der Nevierwadhe an 
Warren Avenue benachrichtigt, der e3 
aber bisher nicht gelungen ift, eine 
Spur von den veriwegenen Dieben zu 
finden. 

Sehr vorfihtig gingen Einbrecher zu 
Werte, melde vorlebte Nacht die 
Schneidermwerfftätte von Chamber & 
Zandon, Nr. 635 Sedawid Str., um 
Stoffe im Werthe von $400 plünder- 
ten. Sie waren durch ein Hinterfenfter 
eingedrungen, ließen es fich aber nicht 
be drießen, eine neue Scheibe einzu- 
fegen, um die Polizei irrezuführen. 


ö—r — — —— — — — — — — — — —————— 
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Geheimnißvoller Vergiftungsfall. 


Poliziſt Kelly, von der Revierwache 
an Stanton Ave., fand heute, zu frü— 
her Morgenſtunde, an Rhodes Ave. 
und 31. Str. eine elegant gekleidete 
Frauensperſon bewußtlos quf dem 

| Geitenmwege liegend vor und veranlaßte 
ı deren Ueberführung nach der nädhitge- 
legenen Polizeiftation, an der 35. Str. 
| Dort wurde ermittelt, daß die Unbe- 
fannte in Folge Verfchludens einer 
großen Dojis Morphium bedenklich 
erfranft war. Gie murde nad) dem 
Baptiften-Hofpital geichafft, wo fi 
die Uerzte bisher vergeblich bemühten, 
fie wieder in’3 Bemwußtfein zurüdzu- 
bringen. Die Unbetannte ift anjchei- 


Inend 25 Jahre alt. 


Später: — ene an Morphium- 
Vergiftung Erfrantte wurde heute 
Nachmittag als Agnes Pratt, im Ge- 
bäude Nr. 3119 RhodesApe. wohnhaft, 
identifizirt. Nach der Ausfage ihrer 
Hausgenofjen it diefelbe erft vor einer 
Mode aus New Hort hier eingetroffen. 

über die Schwer 


Nähere Angaben er⸗ 


mm mm m ⸗ñ ⸗ñ — 


die Wohnung von gel durchbohrt, entſeelt auf dem Ra— 


ſen im Waſhington-Park, in der Nähe 
des Boothauſes liegend, vorgefunden. 
Der Verſtorbene hielt mit der rechten 
Hand die Waffe, aus der er das tködtli— 
che Blei abgefeuert, krampfhaft um— 
ſpannt. Seine Leiche wurde nach einem 
Beſtattungsgeſchätft an der Cottage 
Grove Ave. geſchafft, wo der übliche 
Inqueſt abgehalten werden wird. Das 
Motiv der That konnte bisher nicht er— 
mittelt werden. Der Lebensmüde 
mag etwa 25 Jahre alt geweſen ſein. 
Auf dem Raſen im Garfield-Park, 
in der Nähe der 40. Ave., wurde heute 


früh die Leiche eines Mannes gefun-— 
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“ 


den, der vermuthlich mit Martin Tif- . 


fany aus Mantato, Minn., identifch 
ift und der, wie vermuthet wird, jei- 
nem Dafein mittels einer Dofis Kar: 
bolfäure ein Ende gemacht hat. 

A. C. Knapp, von der Grundeigen- 
thumsfirma Knapp & Kelly, wohnhaft 
Nr. 335 Weit 60. Place, murde heute 
früh in feinem Kontor, Zimmer Pr. 
401 NRoanofe-Gebäubde, bon dem 


Hausmeijter James F. Mill bemußt-; 


1 


los vorgefunden. Er hatte in ſelbſt⸗ 


mörderiſcher Abſicht eine Doſis Gift 
verſchluckt, wie aus einem von ihm ge— 
ſchriebenen Zettel hervorging, der die 
lakoniſche Notiz enthielt: „Nach der 
Morgue und nad) Potters Field“. Er 
fand Aufnahme im County-Hofpital, 
mofelbjt er bald darauf feinen lebten 
Athemzug that. Der Lebensmüde war 
54 Nahre alt. 

Der WTjährige Arbeiter George Ni- 


‘ 


cholas von Nr. 255 Center We. verz, 


fuchte heute früh in einem Fremdenzim- 
mer des St. ‘ames Hoteld, Nr. 36 
Halfted Str., fich mittel3 Leuchtgafes 
aus diefem irdifchen Jammerthale in 
ein befjeres enfeit3 zu befördern. Er 
fand Aufnahme im County-Hofpital, 
wo e3 den ihn behandelnden : Xerzten 
gelang, ihn in’3 Bemußtfein zurüdgzus 
rufen und außer Gefahr zu bringen. 
Er meigert ich, dad Motiv der That 
anzugeben. 


y 


"eruriadten eine Banil. 


Drei, angeblid) dem Richter Richard= 
fon attachirte Konftabler verurfachten 
geftern Abend unter pen Kunden in der 
Fleifhwaaren - Handlung von Spiro 
& Razran, No. 1829 State Str., eine 


* 


3 


Banif, indem fie eine Prügelei propo⸗ 


zirten, in deren Verlauf mehrereSchüſ⸗ 
fe abgefeuert wurden. Die Leute be— 


traten gegen 7 Uhr den Laden und et— 
klärten die Beſitzer für verhaftet. Da 


ſie ſich weigerten, die Haftbefehle vor⸗ 


zuzeigen, oder irgend welche nähere 
Auskunft zu geben, ſetzten ſich die Be— 
ſitzer zur Wehre. Im Verlaufe der Prü— 


gelei zogen zwei der angeblichen Konz: 


ftabler ihre Revolver und fnallten 
blindling3 d’rauf log. Zmei Kugeln 
fauften dicht an den Ohren von Frl. 
Flora Kallen von No. 4060 State 


Str., bezw. Harris Goldftein von Ro. 


163 Oft 19. Str., vorbei. 


{ 
=, 
5 


813.50 nad} St. Paul und url: 


Das ift die Rate über die Burlington: 


Bahn jeden Tag bis zum 3. Juni. Tidets 


eiltig auf „Ihe Limited“, dem ihönften Zug 


in der Welt. VBerläßt Chicago 6:30: Bark. 
täglich. Office, 


211 Elarf Str, * 
Central 317. — 
* Charles W. Heß hat Joſ. Meindl 


bon No. 178 Dahton Str., den Super⸗ 


intendenten der Peter Hand Brewing 
Companyh, der angeblich ein allzu inti⸗ 
mes Verhältniß mit ſeiner — 
Gattin unterhielt, im Superior⸗ 
richt auf $25,000 Schabenetfaß vers 
tagt. Herr will 


— 
— 
— 


r ® 
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Unaufhaltſam. 


Den Ausdehnungzgelüſten der repu⸗ 
blifanifchen Partei if durch bie Ent⸗ 
ſcheidung des Bundesobergerichts, daß 
das Foraker⸗Geſetz fonftitutionell ſei, 
ein neuer Anftoß gegeben morben. Eine 
Zeit lang |hien es, als ob die Kolo- 
nialpolitit doch nicht fo volfsthümlich 
erben mürbe, wie ihre urfprünglihen 
Befürworter angenommen hatten, und 
zwar beshalb nicht, meil fie einige bes 
ſchützte Intereſſen bebrohte. Beſonders 
die Tabakpflanzer in Konnektikut, 
Penniylvania und Wistonfin, Die 
Zuderpflanger in Louifiana, bie Dran- 
gen- und Ananas-Züchter in Florida 
und bie Nübenpflanzer in SKanjas, 
Nebrasfa, Kolorado und Kalifornia 
waren nicht entzüdt, als Präfibent 
MeKinlen e3 für die Hare Pflicht ber 
Per. Staaten erklärte, die Inſel Porto⸗ 
rifo in den ameritaniſchen Zollverband 
aufzunehmen. Vor dem Bischen Zuder 
und Tabat diefer Heinen Inſel fürch— 
teten fie ih allerdings nicht, aber fie 
folgerten mit gutem Grunde, baß ber 
reihandel mit Portorifo au) ben mit 
Kuba und den Philippinen nach ic 
ziehen würde, von fpäteren Ermerbuns 
gen ganz zu jchmeigen. Wie alle Be- 
(hüten, nahmen fie ohne Weiteres an, 
daß fie in dem drohenden Wettbewerbe 
unterliegen würden, und deshalb wurde 
die republifanifche Partei einschließlich 
bes Präfidenten geziwungen, bie Inſel 
Portoriko für Zollzwecke als fremdes 
Land zu behandeln. 

Die Noth, die ja bekanntlich erfinde= 
riſch macht, brachte Die republifanijchen 
Rechtzgelehrten auf den ganz neuen 
Gedanten, daß ein Gebiet zu den Ver. 
Staaten gehören, und doc Ausland 
hleiben fünne. Zu ihrem eigenen Er- 
ftaunen hat das Obergericht dieſer 
ãußerſt merkwürdigen Anſchauung bei⸗ 
gepflichtet, und damit ſind die Befürch— 
dungen der Geſchützten beſchwichtigt. 
Nunmehr können ſich die Ver. Staaten 
nicht nur Kuba, ſondern auch ganz 
Mittelamerika angliedern, ohne irgend 
welche einheimiſchen Intereſſen zu ge— 
fährden. Sie können alle ihre „Kolo— 
nien“ nach demſelben Syſteme au» 
plündern, bas ſie den Spaniern ſo ſehr 
zum Vorwurfe gemacht haben. 

Die republikaniſche Partei hat denn 
auch ſchon angekündigt, daß ſie jetzt die 
Kolonialpolitik in vollem Ernſte be— 
treiben wird. Zur Ausführung ihrer 
Pläne aber bedarf ſie eines „rein ame— 
rikaniſchen“ Kanals zwiſchen dem 
Atlantiſchen und dem Großen Ozean. 
Sie iſt mehr, als je entſchloſſen, den 
Nikaraguakanal auf Bundeskoſten zu 
bauen, trotzdem der Clayton-Bulwer⸗ 
Vertrag noch immer im Wege ſteht. 
Wie ſie ſich zu dieſem Vertrage ſtellen 
ſoll, iſt die nächſte Frage. Die Radi⸗ 
falen in der Partei wollen ihn einfach 
lündigen und es ſelbſt auf einen Krieg 
mit Großbritannien ankommen laſſen, 
wogegen die Gemäßigten ſich auf diplo⸗ 
matiſche Unterhandlungen verlegen 
und den Verſuch machen wollen, 
Großbritanniens Zuſtimmung zu der 
Aufhebung des Vertrages zu erlan— 
gen. Da die Sache zunächſt vom 
Senate erledigt werden muß, für 
den die Empfehlungen feines Aus» 
ſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten 
maßgebend ſein dürften, ſo kommt viel 
darauf an, wer an Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Senators Davbis Vorſitzer dieſes 
Ausſchuſſes werden wird. Nach den 
Ueberlieferungen des Senates iſt der 
erſte Anwärter der Senator Frye aus 
Maine, doch ſoll derſelbe keine Luſt ha— 
ben, ſeine Rechte geltend zu machen. 
Nach ihm würde der Senator Cullom 
aus Illinois zuerſt in Betracht kommen, 
aber da dieſer den Radikalen nicht paßt, 
fo geht die Rede, daß der Jingo Lodge 
aus Maffahufetts ihm den Boften ftrci= 
tig zu machen und fich über die Leberlies 
ferungen des Senates binmwegzufehen 
gebentt. Unter den bejchriebenen Um- 
ftänden ift e8 bebeutfam, daß Cullom 
beute in einem langen „nterbietv“ feine 
Anfigten über den Clayton-Bulwer⸗ 
Vertrag und den Nilaraguafanal ver= 
öffentlichen läßt. Augenfcheinlich will 
er bamit zu verftehen geben, daß er auf 
feinem Nachfolgereht beharren und 
bem jüngeren Kollegen Lodge nicht weis 
chen wird. 

Eullom bat, wie er jagt, von allem 
Unfang an der Nifaraguaroute den 
Vorzug vor jeder anderen gegeben. Bon 
ber Erwerbung des angeblich halbvoll= 
enbeten Banamafanala will er nichts 
iwiffen. Ferner meint er, daß ein Ka⸗ 
nal, ben die Ver. Staaten allein ges 

- baut hätten, au) von ihnen beherrjcht 
werben müßte. ndefjen legt er auf 
die Befeftigung des Kanals feinen 
Mertb, fondern meint, derfelbe folle von 
den Ver. Staaten freiwillig zu einer 
neutralen Handeläftraße gemacht mwers 
ben. Sehr entjchieden |pricht er fich ge= 
gen bie einfeitige Kündigung bes Clay» 
ton-Bulmwer-Bertrages au. Nach jei- 
ner Anficht wird Großbritannien auß 
—— Stücken zurücktreten, weil ber 

rag feinen Sinn mehr hat, wenn 
‚Großbritannien buch bie Monroe 
boftrin jo wie fo verhindert wirb, in 

-  Mittel- und Sübamerifa neue Gebietö- 

erwerbungen zu machen. Was geſche⸗ 
{ ee behe troß alle- 


Eullom mit Recht, 


fein, daß bie Ver. Staaten fehr bald 
an biefes Unternehmen herantreien 
werben, da3 nad dem offenen Zuge: 
ftänbniß der Jingos nur ber erfte 
Schritt zur „frievlichen” Eroberung 
nicht nur Mittel- und Südamerikas, 
ſondern auch des Stillen Meeres ſein 
fol. Die Verfaffung fteht der „Erpan- 
fion“ nicht mehr im Wege, und der 
„Geift der Väter“ vorläufig aud) nicht. 
Was aus der demofratifchen Republik 
werben wirb, wenn fie fi Millionen 
bon Unterthanen zugelegt hat, geht bie 
Mitwelt nichts an, Und nur Narren 
zerbrechen fich den Kopf ber Nachwelt. 
—, 


Die Banferottgefeg-Entfheidung. 


Die vor ein paar Tagen vom Bun- 
des = Obergericht abgegebene Entſchei⸗ 
dung in der Klage Frank Bros. gegen 
Carjon Pirie, Scott & Co. hat den 
Vorzug, in eine bis dahin unklareFra⸗ 
ge Licht zu bringen und ſich auf den 
Grundſatz der Gleichberechtigung zu 
ſtützen was betannilich nicht 
bon allen bundesobergerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidungen der neueſten Zeit geſagt 
werden kann. 

Das Bundes-Bantkerottgeſetz er⸗ 
klärt unter anderem, daß die Anſprü⸗ 
che von Gläubigern, die vor anderen 
bevorzugt wurden, nicht anerkannt 
werden ſollen, es ſei denn, daß die, 
ihnen in Bevorzugung vor Andern ge⸗ 
machten Zahlungen überwieſenen oder 
überſchriebenen Waaren oder ſonſtigen 
Werihe von ihnen an die Bankerott⸗ 
maſſe zurückerſtattet wurden; ferner, 
daß es als Bevorzugung gelten ſoll, 
wenn ein Schuldner, der zahlungsun⸗ 
fähig iſt, irgend welchen Beſitz in einer 
Meife abgab oder übertrug, die zur 
Folge hat, daß irgendwelche ſeiner 
Gläubiger einen größeren Theil von 
der Banterottmaffe erhalten, als ans 
bere Gläubiger derfelben Klafie; und 
endlich, daß Diejenigen, welche inner- 
halb der Zeit non vier Monaten bor der 
Banferott = Erklärung „Vorzugszah- 
lungen” (preferences)erhielten,Orund 
haben follen, joldhe Zahlungen wirklich 
für „Preferences“ zu halten. 

Die erften beiden Puntte find Har 
und gerecht, aber der lehtere ließ an 
Klarheit zu münchen übrig, indem er 
die Frage zuließ: Sind alle in gutent 
Glauben an die meitere Zahlungsfä- 
higfeit des Schulders (innerhalb der 
tier Monate) gemachten und angenom- 
menen Zahlungen al3 Borzugszahlun- 
gen anzufehen, ober muß nachgemiefen 
werden, 
ners die Abſicht vorlag, den betreffen⸗ 
den Gläubiger zu bevorzugen, ehe der 
Maſſenverwalter die Zurückgabe ver⸗ 
langen, bezw. das noch verbleibende 
Guhaben des Betreffenden aus den 
Forderungen gegen die Bankerottmaſſe 
adusſchließen kann? 

Dieſe Frage hat das Bundesoberge⸗ 
richt jetzt in dem obenerwähnten Kla⸗ 
gefalle entſchieden und zwar dahin, daß 
fämmtliche innerhalb der Friſt 
bon vier Monaten vor der Bankerott⸗ 
erklärung gemachten Zahlungen uſw. 
cl3 „Venorzugungen“ anzuſehen find; 
daß alfo Jämmtlide innerhalb 
der Zeit von vier Monaten bon dem 
Schuldner an Gläubiger ausbezahlten 
Gelder oder übertragene Werthe zu= 
rüczuzahlen, bezw. an ben Maſſenver⸗ 
waller auszufolgen ſind, widrigen⸗ 
falls die betreffenden Gläubiger ſich je⸗ 
den Anſpruchs an die Bankerottmaſſe 
begeben. 

Das iſt, wie geſagt, klar und ſcheint 
volſkommen „fair“. Es wird niemand 
gezwungen, das Geld, welches er von 
ſeinem Schuldner eintrieb, zurückzu— 
zählen, aber es ſoll auch kein Gläubi⸗ 
ger, der auf irgend welche Weiſe einen 
Schuldner bewog, ihm zur Benachthei⸗ 
ligung Anderer größere Zahlungen zu 
machen, dann noch einen Theil von der 
Banferottmaſſe beanſpruchen dürfen. 
Wenn der Schuldner innerhalb der 
letzten vier Monate vor ſeiner Banke— 
rotterflärung an alle jeine Gläubiger 
Zahlungen von verhältnigmäßig glei= 
cher Höhe machte, dann wird Durch bie 
bie nom Gefege verlangte Zurüderftat= 
tung der betreffenden Beträge oder 
Werthe Niemand benachteiligt mer= 
den; wenn er dagegen diefem 75 und 
jenem nur 25 Proz. ihrer Forderuns 
gen bezahlte, bann wurden jene 
offenbar bevorzugt zu Gunſten Dieſer, 
und wenn bie Beborzugten fich weigern, 
die empfangenen Gelber u. |. wm. wie⸗ 
der zurückzuerſtatten, weil ſie dann wo⸗ 
möglich weniger bekommen würden, als 
fie Schon hatten, und fie deshalb jeden 
Anccchtes an die Banteroitmafje verlu- 
ftig gehen, fo jceint das vollkommen 
gerecht, denn dadurch wird das durch 
die ungleichen Zahlungen geſchaffene 
Mißverhältniß wenigſtens etwas aus⸗ 
geglichen. 

Man hat in Geſchäftskreiſen hier 
und da die Befürchtung ausgeſprochen, 
dieſe Bankerottgeſetz⸗⸗ Entſcheidung 
des Bundes ⸗Obergerichtes werde auf 
das Geſchäft⸗ und Kreditweſen einen 
verhängnißvollen Einfluß ausüben; 
diefe Sorge wird ſich aber wahrſchein⸗ 
lich ganz grundlos erweiſen. Die Ent⸗ 
ſcheidung wird voraus ſichtlich nur ber⸗ 
anlaffen, daß man eimas borfichtiger 
fein wird im Krebitgeben, fi feine 
Runden etwas beffer anfieht und etwas 
ftrenger auf Einhaltung ber Zahlungs⸗ 
termine heftebt; und das fann nur dazu 
führen, ba3 Gejhäft auf eine etwas ſo⸗ 
lidere Baſis zu bringen, was bem all- 
gemeinen Geſchäft und den ehrlichen 
Geſchäftsleuten zum Vortheil gereichen 
müßte, und nicht zum Nachtheil. Be⸗ 
borzugung und Schwindel mwirb ed ja 
auch jo noch geben, aber dagegen kann 
überhaupt fein Gefek wirkjam Thüpen. 


Die Fifherei im Mififippi und 
feinen Rebenflüffen. 


Das Statiftifche Bulletin No. 107 
der Bundes =» ilcherei = Kommilfion, 
melches joeben zur Veröffentlichung ge- 
Iangte, aibt eine Weberficht über DieBe- 
deutung ber Fifcherei im Miffiffippi 
und feinen Nebenflüffen, nit nur, 
mad den Ertrag berfelben, jondern 
au mas bie Zahl. der dabei befchäf- 
tigten Perfonen, das in biefi i 
angelegte 


1, die Zahl der Rt 
fe ut, ! 


daß bon Geiten de Schuld⸗ 


— — — — 


Die Erhebungen 
1899 gemadt und bürften Manden, 


ber von ber Bedeutung. der Flußfiidhe- 


zei feinen rechten Begriff Hatte, über- 
raſchen. Befonders mögen viele Ein⸗ 
wohner unferes Staates erftaunt fein, 
daß von allen Nebenflüffen bed Miſ⸗ 
ſiſſippi der Jllinoisfluß bei wei— 
tem die meiften Fifche liefert und, mas 
deren Werth betrifft, dem gewaltigen 
Miffiffippi felbft nur um etwa 50 Pro- 
zent nachfteht, während der Werth des 
in der Induftrie gebrauchten Materials 
unverhältnißmäßig niedrig und Baar 
tapital gar nicht zu verzeichnen ift. Al- 
lein der Werth der im Illinoisfluſſe 
gefangenen deutſchen Karpfen iſt grö⸗ 
her als derjenige aller im Mifjouri- 
oder Ohiofluffe und deren Nebenflüf- 
fen gefangenen Fifche zufammen. Eine 
vergleichende Zufammenftellung ergibt 
folgende Ziffern: 

Miffiffippi: Zahl ber in ber 
Fifcherei = Inbuftrie befchäftigten Per⸗ 
ſonen 7059, der Boote 4033, der Netze 
ca. 17,000, der Shrimpfallen 5276. 
Werth der Boote $76,759, der Nebe ca. 
$130,000, bes Ufer» und Gebäude: 
eigenthums ca. $600,000; Betrag des 
Baarkapitals 83473,150, — Geſ ammt⸗ 
werth des angelegten Kapitals $1,- 
287,216. 

Miffouri: Zahl ber beſchäftig⸗ 
ten Perſonen 820, der Boote 686, der 
Netze ca. 1300; des Ufer⸗ und Gebäu⸗ 
deeigenthums $125,217; Betrag des 
Baarkapitals 5133,300 — Geſammt⸗ 
werth des angelegten Kapitals 8278,⸗ 


309. 

Illinoisfluß: Zahl der be⸗ 
ſchaͤftigten Perſonen 1017, der Boote 
698, der Netze ca. 7600; Werth der 
Boote $37,658, der Netze ca. $63,000, 
des Ufer- und GebäubeeigentHums 
$11,614, — Gefammtmerth des ange- 
legten Kapital3 $113,875. 

Ohiofluß: Zahl ber beſchäftig⸗ 
ten Perſonen 1102, der Boote 1095, 
der Nebe ca. 3900. Werth ber Boote 
519,293; der Nebe ca. $33,100, de3 
Ufereigenthbums $51,466; Gefammt- 
mwerth des angelegten Kapitals $104,- 
670. 

Die den Cumberland-, den Tenneſ⸗ 
ſee⸗, den St. Francis-, denYazoofluß, 
den Red- und den White River betref- 
fenden Ziffern find entſprechend gerin⸗ 

er. Die Gefammtzah! aller in ber 
Fifcherei des Miffiffippt = Flußſyſtems 
beihäftigten Perjonen beläuft ji auf 
11,218, der Boote auf 7817, der Nebe 
auf ca. 42,000; ber Merth der Boote 
auf $164,247, des Nebmateriald auf 
ca. $300,000, de3 Ufereigenthums auf 
$794,316, de3 Kapitals auf $621,450, 
zufammen $1,883,875. 

Was das Ergebniß betrifft, fo 
fteht begreiflichermeile der Mifliffippt 
voran. 3 wurden in feinem Riejen- 
laufe während des Jahres 1899 im 
Ganzen 66,791,227 Pfund gefangen, 
im Wertihe von $827,014; im Miſſouri 
1,704,522 Pfund im Merthe von 
378,477; im Illinoisfluſſe 
14,581,392 Pfund im MWerthe von 
$386,284; im Obio 2,552,853 Pfund 
im MWerthe von $140,912; dann folgen 
St. Francisfluß, Zenneffeefluß und 
White River mit MWerthen von $134,- 
863, $62,950 und $49,730; im Gans 
zen mwurben im Miſſiſſippi⸗Flußſyſlem 
34,713,405 Pfund Fiſche gefangen im 
Werthe von $1,771,812. Der Betrag 
des jährlichen Fanges iſt alſo beinahe 
ſo groß wie der des geſammten ange⸗ 
legten Kapitals. 

Ueber die gefangenen Arten macht 
der Bericht folgende Angaben: Im 
Miffiffippi ftehen bie Mufcheis 
thiere in erfter Linie; es wurden da⸗ 
bon 45,564,000 Pfund im Werthe von 
3827,014 gefangen; in dieſe Summe 
eingeſchloſſen ſind Perlen im Werthe 
bon eiwas über 815,000. Dann kom⸗ 
men 7616,889 Pfund Buffalofiſche im 
Werthe von $173,604; 3,445,775 
Pfund Catfifh im Werthe von $141,- 
497; 3,272,716 Pfund deutſche Kar⸗ 
pfen im Werthe von 865,525; es fol⸗ 
gen Fiſche aller Art, ſowie 170,972 
Pfund Fröfche im Werthe von $18,801, 
3750 Pfund Ulligatorenhäute im 
Merthe von $983; 70,300 Pfund Ca⸗ 
biar im Werthe von $26,739; 198,954 
Pfund Schildfröten im Werthe von 
33,834; 200,058 Pfund Shrimps im 
Merthe von $16,095 u. |. m. Im 
Miffouri ftehen ber Buffalofiſch 
und der Catfifh an der Spitze mit 
549,012 reip. 467,038 Pfund im 
Werthe von 820934 reſp. $30,403. 
Im Illinoisfluſſe und ſeinen 
Rebengewäſſern überragt bei weitem 
der deutſche Karpfen, von welchem 
8,426,887 Pfund gefangen wurden im 
Werthe von $215,305; dann folgt der 
Buffalofifch mit 2,324,554 Pfund im 
MWerthe von $64,032, der Catfifh mit 
976,845 Pfund im MWerife bon 
$35,802; Schildfröten murben 547,916 
Pfund im Werte von $11,950 gefan- 
gen. Der Ohio und feine Nebenge- 
mwälfer liefern al® Hauptprobuft Cat- 
fifche, Trommel» oder Schafstopffiiche, 
Yuffalofifhe und „Suders“ (Saug- 
fildı). E 

Im ganzen Flußfpftem des Miſſiſ⸗ 
fippi murben gefangen: Buffalofifche, 
14,215,975 Pfund, im Werthe bon 
$349,913; Catfifche, 7,648,199 Pfund, 
im Werthe von $339,800; deutſche 
Karpfen, 11,868,840 Pfund, im Wer: 


the von $289,256 (mobon aljo $215.: |. 


309 auf den Zlinoisfluß entfallen); 
Trommelfifche, 3,149,232 Pfund, im 
Werte non $108,786 u. [. w. Ditern 
wurden 810 gefangen und der Werth 
der Felle betrug $4,050; Alligatoren 
990 mit im Ganzen 4,950 Pfund Haut 
im Werthe von $1238; Fröfche, 440, 
996 Pfund, im Werthe von $53,054; 
Schrimps, 200,058 Gallonen, im Wer- 
the von $16,095 (ausſchließlich im Miſ⸗ 
fiffippt,) ER, 
Die Angaben des Bericht mögen 
hier und da lüdenhaft fein; im Ganzen 
Pr gen en afaftigti us 
ng und Manni uß⸗ 
fifderei im Gebiete bed Ser, de⸗ 
ren Verbeſſerung Bundesbehörde 
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wurden im Jahre 


Anzüge, Jackets, Waſchkleider. 


Die ausgezeichneten Werthe, die ſtets in dieſer Abtheilung geboten werden, 
erfreuen ſich immer größerer Popularität unter ſparſamen Käufern. 
Schneidergemachte Suits in einer Mannigfaltigkeit von Stoffen, in Schwarz und 
Farben; einige ſind kragenloſe Etons, andere Princeß Suits; Jadets mit Seide oder 
Atlas gefüttert durchweg, korrelt in der Mode, 37.50 bis $15.00. 
Tuch-Eton-Jackets, in grau, blau, lohfarbig und braun, ſehr ſpeziell, 83.75. 


Kleider⸗NRöcke. 


Blaue VPolla Dot Pique Kleider-Röcke, doppelter Flounce, beſetzt mit 
fdmalem Band von weißem Pique, fpezieller Werth, $3.50. 


Weiße Pigque Kleider = Rüde, fieben Gore, 


Flounce, 8.3. 


Ginja befeßter breiter 


Waihbare Sacques, Wrappers und Kimonos. 


Kimono Wrappers von bübichem gemuftertem Dimity und Saton, in bel: 


len und dunklen Farben, Border in weiß, $1.10. 


Lange Flannelette Kimonos in ſchlichten Far⸗ 
F und Karrirungen, kurzes Joch, ſchlichter Border, 
oc. 

Dreiiina Sacques von fancy aeftreiftem Laton, 
Kragen u. Wermel mit Spisen fantirter Ruffle bes 
fest, 8öc. 

Extra Dualität PBercale Haus-Mrapperd, fancy 
Streifen, Farben blau, heflgrün und Heliotrope; 
Kragen, Aermel und Yole mit fancy weißem Braid 
er breiter Flounce am Bottom, jeher jpezich, 


Ein ausgezeichnetes Affortiment von wafchb 
sin ai ; aren 
Shirt Waifts, in weiß und farbig, Be bis > 


ü — — — — — 


Wir heben Pelzſachen auf und verſichern 
ſie gegen Verluſt in irgend einer Weiſe. 
Wir verlangen nur ſehr wenig dafür. 

Während der flauen Sommer-Monate, 
wenn unſere Fabriken nicht viel zu thun 
haben, machen wir Reparaturen an Pelz- 
jachen zu billigeren Preijen, als in ber 
geihäftigen Saijon. Central, 800. 


Bafement Brand: Abtheitung. 


Teppiche und Rugs. 


Ausgezeichnet dauerhafte Qualitäten und 
fehr begehrenswerthe Mufter zu außeror— 
dentlich niedrigen Preijen. 

Defte ganzwollene Ingrains, 48c bis 60c die Yard, 

Tapeitcy Brufjels, 40c bis 60c die Yard, 

Fertige Earpet- ugs. 

Eine gute Auswahl don Tapeftryg und 
Body Bruffels, Velvets und Wiltons, zu 
bedeutend niedrigeren Preijen, als wenn fte 
auf Beitellung gemacht werden. 

Prädtige Arminfter- ugs. 

8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fub 6 Zoll, $10.00. 

9 Fuß bei 12 Fuß, $18.00. 

Schwere Bruffels, 60c bis T5c die Yard, 

Feine Velvets, Töc bis $1.10 die Yard. 

Hübſche Smyrna · Rugs. 

18X36 Zoll, Gör. 4x7 Fub, 8.50. 

21x45 Boll, 90r. 9 Su 0 

28x54 Zoll, $1.25. 7 Fuß 6 Zoll bei 10 Fuß 

50. 


30%X60 Zoll, $1.75. 6 golf, $13.: 


3x6 Fuß, 82.50. 9X12 Fuß, $18.00. 


Garpet Siwecbers, $1.50 bis_ 83.00 das Stüd, 

Oeltücher, 20c bis 30c die Duadrat:Yard. 

Sinoleums, 35c biß 60c die Duadrat:Qard, 

Etrohmatten, neue Waare, für Dieje Saifon ges 
woben, löc bis Ws per Yard. 


Bafement Brand: Abtheilung. 
Gürtel und Schnallen, 


Biele hHübjche Mufter, außerordentlich pajs 
fend für Sommer Duting EuitS. 


Damen:Bürtel, in Seal, Suede, Patentleder, Gla= 
ftic, Velvet, plaited und bordered Satin, in allen 
ten neuen der Form anpafjenden Effekten, 50x. 

Damen:Gürtel, in Seal, Eiaftic, Beloet, Satin 
und PBatentleder, gerade, Scoop und Form Fitting, 
cusgezeihnete Werthe für 2c. 

Gürtel-Schnallen, in Gold, franzöſiſchem Grau, 
Rofe, Gold, ihiwarzem Enamel und oridirtem Finifh 
—al’ die neueften Mufter, großes Ajfortiment, 25c. 


Lokalbericht. 
Fürchten das Schlimmſte. 


Es wird in intereſſirten Kreiſen be— 
fürchtet, daß der Schooner „Julia B. 
Merrill”, der am Donnerfiag Meno- 
minee, Mic., verließ und jeitdem 
verfchollen blieb, während bes jüng- 
fien Unmetter® mit Mann und 
Maus untergegangen ift. — Der 
Schooner war hier vor mehreren Tagen 
fällig. Er ift ein Dreimafter, duntel= 
grün angeftrichen, und ftand unter 
dem Kommando de Kapitän Harms. 
Außer der aus jechg Köpfen beftehenden 
Bemannung befanden fi Kapitän 
Maguire Cota, bom Schooner „Quid- 
ftep“, und bejfen Sohn an Bord. 

Mie nunmehr feitgeftellt wurde, ift 
der Schooner, welcher während bes in 
der vorigen Woche müthenden Sturmes 
in der Nähe von Sheboygan ftranbete, 
der „H.Rand“ aus Chicago. Das Wrad 
rourde geftern Nachmittag von der Les 
bensrettungsmannjchaft, melche fich an 
Bord des Schlepp-Dampfers „Diron“ 
befand, 15 Meilen nördlich von Racine, 
und ungefähr 2 Meilen vom Ufer ent= 
fernt, entvedt. Auf dem Wrad und in 
deffen Nähe wurden feine Leichen be= 
merkt. Der geftrandete Schooner be— 
gann aus ben yugen zu gehen, als er 
an’3 Ufer gebracht wurde. 

ee 


Kurz und Neu. 


* Richter Hall jchlug geitern die auf 
Verfhmwörung lautende Anklage gegen 
die früheren Südtomwn-Beamten Henth 
%. Fuller und William }. Zamlor als 
nicht eriwiefen, nieder und verjchob die 
Verhandlung des Falles, in welchem 
die Genannten des Amtsmißbrauchs 
befchuldigt werden, auf den 6. Juni. 


ter 
DEUTSCHEN 6 
HEXENSCHUSS 


HEXENSCHUSS, 


Rheumatismus,Rückenschme 
DR. erh Eon 
KER 


PAIN EXPELLER. 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Porzellan und 
Glaswaaren. 


Unjere Partien bon billigen Porzellan: 
und Glaswaaren fönnen in Bezug auf Mus 
fier, Qualität und Ausftattung zu den von 
ung verlangten Preifen, nirgendsiwo in Chi: 
cago übertroffen werden, 


Verzierte englifhe Halbporzellan Dinner Sets, — 
fpezielle Werthe, Set für jehs, $3.50; Set für Zwölf, 


7.00. 
“> 


Salatihüfieln, alt blau, 
Fairy Villa Mufter, 18c. 
Meike engl. Halbporzel: 
fan Suppentelleer — per 
Stüd öc. 
Einfahe dünne meiße 
Porzellan Theetajien und 
Untertajjen, 15c. 
Dünne Porzellan Tafjen 
SS und Untertafien, Auswagf 
von vier Mujtern, 20c. 
Amitation Cut Glaß 
nn 
Imitation Gut Glaß 
hen, 43:30. Gröhe, St. 4c. 
Sandlampen, volftändig, 19c. 
Standlampen, mit verziert. 
Globe, wie Abbild., K1.3. 
Einfache Waſſergläſer, ſpez. 


Werthe, ſechs für 136. 
Imitation Cut Glaß Vaſen, 

per Stüd, Sc. 4 
Berrenjchiijfel und 6 Näpfchen, . ⸗ 
et, ü 


, Bu 
Papier-Serpietten, per Huns 


dert, 6c. 


⸗ N, 
Holzteller, Did. St. * min 
Morzellan Nettig Sürfein, (rl * 
—— und Gold-Perzierung, *W,. 

per Stüd, löe. — eo 


Weihe engliihe Halbporzellan 
Theekannen, ſieben Taſſen-Grö— 
Be, Stüd, 25c. 


Strumpfimwaaren für 
Damen und Kinder. 


Dieje Abtheilung ift unvergleichlich in Bes 
zug auf große Afjortiments billiger Quali⸗ 
täten von durchaus zuverläffigen Strumpf: 
waaren, die zu abjolut den niedrigften Preis 
fen verfauft werben. 

Amportirte echt jchwarze gerippte baumwollene Das 


menftrümpfe mit weißen Füßen, aud ertra Duali- 
täten in lohfarbigen Schattirungen, für  fchnellen 
Nerfauf morfirt, Vaar 12%c. 

Yurlington ehtihwarze baummwollene Kinderftrüm: 
pfe, allerbefte Oualität, voll nahtlos, Größen 5 
bis 9, Baar, 10c. 

Allover SpitensEffelte für Damen, Tohfarbige 
Schattirungen und Yurlington echt ſchwarz, ſehr 
mwünjcenswerth für Sommergebraud, ipeziell, per 
Paar, 12%c. 


Feuer in den VBiehhöfen. 


Die Anlage von Roberts & Bafe zum Be: 
trage von $15,000 bejhädigt. 

Sn den Viehhöfen müthete geftern 
Abend ein Feuer, welches mehrere ber 
größten Anlagen mit Vernichtung bes 
drohte, aber gelöfcht wurde, nachdem es 
die Pöfelanlage von Roberts & Date, 
an 44.- und Coof Str., um $15,000 
beihädigt hatte. Während des Brandes 
ereignete fich ein Unfall, der in der Ver— 
legung einer Anzahl Berjonen reſul⸗ 
tirte. Das Dach des von den Schweine⸗ 
ſtällen nach dem Schlachthauſe füh— 
renden Gange, bon dem aus eine 
Anzahl Männer und Knaben das 
porotechnifche Schaufpiel in Augen⸗ 
jchein nahmen, brach) zufammen. Eine 
Heine Banit war die Folge, der erſt das 
Erfeheinen der Polizei Einhalt that. 
Die Polizei nahm fi der Verunglüd- 
ten an und forgte für die Weberführung 
der ernftlich Verlegten nach deren Woh- 
nungen. Die Perunglüdten ſind: 
Howard Didenjon, 15%ahre alt, wohn- 
haft No. 833 W. 47.Str., Berlegungen 
cm Rüdgrat und im Gefidt. 

Michael Walfh, 14 Yahre alt, 
47. Place und Union Ave, brad) da 
rechte Handgelenf. : 

Mm. Zafperfon, ein Angeftellter von 
Lipton & Co, Schnitimunden am 
Kopfe. 

Frant Anderfon, ein Viehzüchter aus 
Ames, Zomwa, Verlegungen am rechten 
Arm und an den Beinen. 

Daniel Mooney, 22 Yahre alt, 
wohnhaft an 47. Str. und Center Uve., 
verventte fich ein Bein. 

Die Anlage von Robert? & Dale, 
obgleich eine der Hleinften ihrer Art in 
den Viehhöfen, bebedt immerhin einen 
Ader Flähenraum und befindet fid) in 
nächfter Nachbarfchaft des Riefen-Eta- 
hliffement3 von Armour & Co., wes⸗ 
halb unmittelbar nach Entdedung bes 
Brandes ein General-Alarm abgegeben 
wurde. Der Wächter James Murphy 
entvedte das euer, welches allem An- 
ſcheine nach im Schlachtraum zum Aus⸗ 
bruch gelangte, ſich mit unheimlicher 
Shnelligfeit den angrenzenden Räum- 
Iichfeiten mittheilte und nach wenigen 
Minuten fhon zumDache hinauzfchlug. 
Die Spritentompagnien Nr. 52 u. 59 
trafen als die Erfien auf der Brand- 
ftätte ein. Die Feuerwehrleute hatten 
faum Bofto gefaßt und damit begon- 
nen, Wafler in das brennende Gebäude 
zu fchleubern, als letzteres ſchon zu 
wanten und das Dach einzuſtürzen 
begann. Kapitän MeCabe von der 
Spritzen⸗Konipagnie No. 52 warnte 
feine Mannen rechtzeitig, und biefelben 
hatten fich faum in Giperheit gebracht, 
als der Zufammenfturz erfolgte. Schon 
ſchien die 8 Anlage dem 
geweibt, al3 unter dem € 


WE er" 
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Bafement Branh-Abtheilung. 
Bela: Räumung. 

Diele der populärften Mufter diefer Sai- 
fon von billigem Bejat im angebrocenen 
Partien und furzen Stüden, jpeziell redu: 
zirt, per Yard, Sc. 

Verzierungen in ſchwarzer Seide, weißer 
Seide, Yet und farbig, eine gute Auswahl 
zu jpeziellen Preifen, um damit zu räumen, 
das Stüd 123 und 25c. 


Bafement Brand: Abtheilung. 
Stidereien. 


Wir offeriren heute zum Verkauf ein gro= 
hes Affortiment bon Odds und Ends bon 
Nainjoot und Gambric Stidereien in anges 
brochenen Partien, von 1 bis 8 Zoll breit, 
marfirt zu 3 und % ihres regulären Wer: 
thes. 

Refter von Allovers, fanch Tuding und 
Votings, herabgejekt, um damit zu räumen. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Hüte und Kappen. 


Derby: und Fedora:Hüte für Männer, in 
den neuen Som= 
mer = yacons — 
gute Wertde — 
$1.50. 
- Golf = Kappen 
für Männer, 50e. 
Die neue Rob 
Roy Kappe für 
Männer, Töc. 
Kinder⸗Stroh⸗ 
hüte — in den 
neuen Facons, 
großes Aſſorti⸗ 
ment von Flech- 
ten und berjchie= 
dene Kombinatio: 
nen, 50c u. 7öt. : 
Weihe Dud Kinder-Tam O’Shanters mit 
extra Bezug, 50. 
Crash Tam D’Shanters für Kinder, mit 
blauem oder rothem Bejak, 50c. 
Grajh und weiße Tud Jacht⸗Kappen für 
Knaben, mit Leder-Viſir, 50e. 
Craſh Golf-Kappen für Knaben, 25e und 
50e. 
Golf:Kappen für Knaben, in einer Aus: 
wahl von Muftern, 25c und 50e. 
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Bofement Brand-Abtdeilung. 
Notions und Toiletten: 
Artikel. 


Die raſch anwachſende Popularität dieſer 
Abtheilung iſt die natürliche Folge der nie⸗ 
drigſten Preiſe für durchaus zuverläſſige 
Waaren. 


Nubber Tipbed Kleider Stars, ſchwarz, weiß und 
farbig, per Set von 9, &. 

The Mignonette leichte baumwollbe zogeneſSchweiß⸗ 
blätter, Gr. 2 und 3; einfadh Te, oder 80c Did. 

Stednadeln, fjpez. für Papier don 80, lc. 

Seiden-Strumpfhalter für Männer, per Baar, 19c. 

Seidene Seiten Strumpfhalter für Damen und 
Kinder; fpeziell, per Baar, 1%. 

Fancy Frilled Seiten-Supporter3 
fehr ftark; jpeziell, per Baar, 1%. 

Patentleder und Ruffet Schubpolitur, Büchfe 

Ghinef. Bügelwachz, mit Holzeriff, Ic. 

Mız. Mott’3 nidelplattirte Bügeleiien, 
Set, mit Griff und Halter, per Set, Böc. 

Separate Griffe für dieje Bügeleifen, Sc. 

Das Emweenen Patent Bügeleijen, midelplattirt, per 
6:Pid.sGröße 8. 

Nidelplattirte Stkirt: und Hofen-Hänger, das Stüd 
10e, oder $1.00 per Dubend. 

Transparent Glycerin Zoilettenfeife; fpegiell, per 
Stüd Ze, oder Be per Dusend. 
„„gundberg’3 Parfüme, Auswahl in Ddeurs; Unze 
sic. 
HOygienol Zahnpulver, ſpeziell für unſeren eigenen 
Retail:Trade angefertigt, per 2Unz.Flaſche Sc. 

Violet Vowder Bools, ſpezieller Werth, Stüch 5c. 

Toilet Chamois, de das Stück. 

Mansfield's Vowder Puffs, gefüllt mit Pulver, 
vnd fertig zum Gebraud, Stüd 20x. 

Fancy Glas Atomizers, verjiedene Defignd und 
Faconz, 25c und aufwärt3. 


für Damen, 


3 zum 


Bajement Brand: Abtheilung. 
Knaben⸗Kleider. 


Sehr dauerhafte, durchaus zuverläſſige 
Knaben-Kleider, extra gut gemacht für den 
ſtarlen Ferien-Gebrauch, zu Preiſen, welche 
ſie zu außerordentlichen Werthen machen. 


Fanch gemiſchte Veſtee Angüge für Knaben, Grö⸗ 
ken 3 bis 5, herabgeſetzt für eine ſchnelle Räumung 
auf $1.50. 

Ungefähr 100 Sailor Suit! für Knaben, Alter 
von 3 bis 10 KAabren, einfah, blaue u. fanch Etof: 
fe, nett bejegt u. gut gemacht, ſpez. Bargains, 2.50. 

Zwei:Stüd blaue Serge:Anzüge für Knaben, Grö: 
ben 7 bis 10, ehr bafjend. für Konfirmation und 
Sonntagsgebraud, fpez. Wertbe, $3.50. 

Drei:-Stüd Kuaben:Anzüge, feine blaue und 
ihwarze Stoffe und fanch gemifchte Worſteds, Grö—⸗ 
Ben 9 bis 16 Jahre), nette und tleidſame kleine An⸗ 
züge für ſpez. Gelegenheiten, ipe3. 85.0. 

60 Dusend ganzmwollene Worſted Jerſeys (Grö—⸗ 
ken 3 bis 14 Nahre, jech® herichiedene Farben, zus 
Hälfte der regul. Werthe, zug, Tötc. 


Baſement Brauch-Abtheilung. 


Reſter farbiger Kleiderſtoſſe. 


Ungewöhnlich große Auswahl von furzen Längen und einzelnen Stücken in Waiſt-, 
Skirt- und Kleider-Längen, viele paſſend für Kinder- und Mädchen-Meider, alle mar⸗ 


tirt zu außerordentlich niedrigen Preiſen. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Neſter von Waſchſtoſſen. 


Die größte und 
Waiſts, Stirts und Kinder = 
niedrigen Preiſen. 


5,000 Yards von Corded Lawn, 3 Preis, um damit zu räumen, 


befte Auswahl, die wir in diefer Saifon in pafienden Längen für 
Kleider offerirt haben, alle markirt zu außerordentlid) 


per Yard Se. 
Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Neſter von Seidenſtoffen. 


Durch die großen Verkäufe der letzten paar Wochen haben wir 


eine ungewöhnlich gro⸗ 


ke Anſammlung von Reſtern in Waiſt⸗ und Skirt-Läugen von Novelty, Foulard und 
waſchbarer Seide, ſchlichter und ſchwarzer Seide übrig behalten, ſpeziell begehrenswerth 
für Sommer-Gebrauch, per Yard 25, 3öe, H0r. 


| patrid Verftärfung eintraf, mit beren 
Hilfe e8 gelang, den Brand unter Kon 
trofle zu befommen. .Das perjpätete 
Eintreffen ber Verftärfung murbe durch 
einen Güterzug bedingt, der die Bahn⸗ 
freuzung an der 47. Str. und Center 
Ave. verfperrte. E3 mährte fünf Mi- 
nuten oder länger, ehe e3 der euerwehr 
gelang, fich die Paflage zu erzwingen. 
Mährend des Brandes hätten ber 
Nahtmafchinift John Hart und bet 
Fuhrmann James Fihpatrid in ihren 
Bemühungen, ein Umfichgreifen ber 
Flammen auf bie Kohlenräume zu bets 
hindern, beinahe ihr Leben eingebüßt. 
Eie bemühten fi, eine nach einem 
engen Gasıge führende Thür zu ſchlie⸗ 
ben, wurben aber von dem erſtickenden 
Qualm beinahe übermannt und wären 
wahrſcheinlich elend umgekommen, 
wenn Feuerwehrleute ihre Nothlage 
nicht bemerkt und ſie in's Freie geleitet 
hätten. 

dene ee 

* Durch einen temporären Einhalts- 
befehl hat Bundesrichter Kohljaat es 
gellern der Chicago, Indianapolis & 
St. Louiß-Bahn verboten, Geleife an 
Cuftom Houfe Place, zwijchen Bolt 
und 14. Straße, zu legen. Am 25. 
Juni wird der Richter die Argumente 
der Anwälte in dem Verfahren anhö- 
ren. 

* Seitdem im Jahre 1899 da3 Bun- 
de3-Bankerotigefeg in Kraft getreten 
ift, Hat fich die Zahl ber im Kreisge⸗ 
richt angeſtrengten Prozeſſe — und da⸗ 
mit namütlich auch die Höhe der vom 
Clerk vereinnahmten und in den Coun—⸗ 
infädel fließenden Gebühren — e1- 
heblich verringert. Schätzungsweiſe be⸗ 
lauft fich die Abnahme in der Zahl ber 
Prozeffe auf 1000, die Abnahme im 
Einfommen de3 County aus biejer 
Quelle auf $30,000. Während früher 
fäumige Scäulbner auf Bezahlung 
bon Noten u. ſ. w., verffagt murben, 
wenden fie fih jet um GSchulbent- 
Laftung an dad Bundesgericht, das in 
ber großen Mehrzahl der Fülle das 
Geſuch zu bemwilligen pflegt. 


Zodes- Anzeige» 


t und Belannten die traurige Nadri 
in LER Gattin und Mutter er . 


Mary Duintens, 
am MM. Mai, Nam. 3 , t 
it. Die Beerdigung. findet . * gu 
I 
mc * i 
nahme bitten die nd RB u 


John Ouimtenz, Gatte, nebit Kindern, 


Zodes- Anzeige. 
den und Belonnten traurige Radriät, 
en gelichte Gattin ie unſere Hutter 
Frau Babette Soiltetter, 


Todes⸗Anze ige. 


‚Allen Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine geliebte Gattin 

Martha GCordiaug 
nah jhwerem Leiden am 29. d. M. fanft im Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am reis 
tag, den 31. Moi, 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 
542 ®. 12, Str., nah Foreitgome. Der trauernde 


Gatte: 
Alfred Gordiaur, 
Anna Gordiaug, Zocter, 
Anna Boettger, Mutter, 
uebjt Verwandten. 


— — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


zu und Belannten die traurige Nahricht, 
das unjer geliebter Gatte und Bater 
Zohn Hader, 
im Alter von 62 Aahren am Mittwoch, „den 29, 
Mai, Abends, ſauft entjchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 2. Juni, dom Trauers 
baufe, 40 W. KHuron Str., um 1 Uhr Nachm., nach 
Concordia Friedhof. Um itilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jo hauua ode, geb. Stephens, 
n 


Billiem, Mary, Emma, Ser: 
man, Slinder. 


— — — GrGr — — — — 


Todes⸗Anzeige. 
Chicago Frauen⸗Verein. 


Den Mitgliedern die traurige Nahricht, doll 

Schweſter 
Martha Cordiaur, 
ceſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei⸗ 
tag, den 31. Mai 1901. Nachin. 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
haufe, 542 W. 12. Str. aus, nah Foreft Home. Die 
Beamten verfjommeln fih um 12.30 in der Sogens 
halle, um der FHrftorbenen Schiwefter die legte Ehre 
zu eripeijen. 
Glara Bring, Bräfidentin, 
Kath. Auftin, Sekretärin, 
757 Ogben Ane. 

— — — — — — — — 

Geftorben: John Schoenwald, im Al⸗ 
ter von 60 Jahren. 1 Monat und 9 Tagen. Gelieb⸗ 
tee Gatte von Anna Emilie geb. Germann, Bater 
von Michael, Anthony, Katharina, Elizabeth, Bars 
bara, Kohn und George, Schiwiegerbater don Dts 
tilie Schönwald, geb. Lintenheld, Mitglied der St. 
Seorge Court Nr. 48, €. DO. #., und Gt. George 
Branh Nr. 314 €. RK. of U. Beerdigung Samfteg, 
den 1. Juni, vom Xrauerhaufe, 2965 LCyman Gtr., 
Morgens 8 Ubr 30, nad ber Immaculate Eonceps 
tion Kirche, wo Requiem Godamt gehalten wird, 


und von da nah dem St. Bonifazius Gottedader. 


dofe 


GharlesBurmeister 
Peihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel: North 185. 9ojbdl} 


Ale Aufträge pünktlich uud Biligfl Beforgt. 


Mandeburger Klub. 
Am Zountag, den 2. Juni 1901, 
2. —— — des 
58 Giybourn Ave. 
nen wird erjucht. 


rn RENT rin 
RF ILHOFER’S 
ALPINE JODLER- 
„Silben, GESELLSCHAFT. 
Jeden Abend Konzert "weigert 
„Shübßen s 2if’1 
Moın.bibefim 244 Ciybourn Ave. 
Be — 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld —S 
—ñ—— tt 


— —* 


findet die 

Magdeb Klub in 

ftatt. Um Pr 8 Ericheis 
er Boritaud. 





Bargain 


we 
® 


Ganzwollene Geihäfts = Anzüge für Männer....gemact aus hübfhen einfahenMijihun: 


een und fanch Streifen,,..murden gewöhnlich für $10 verfauft.... Nicht ſehr 


viele davon, jedoch alle Größen in der Bartic.... 


morgen 


« 


— —— — ⸗⸗ 


Ertra ſpeziel für Freitag....Neine Worſted-Anzüge fürMänner....alle die Heinen Bars 
tien aus unferen beft verfäuflihen $12 und $15 Frühjahr3:Anzügen.... 


Größen 34 bis 40.... 


Ganzwollene mit Seide gefütterte yrühhiahrs-Weberzicher für Männer....gemaht aus 
beften grauen Bicunas und Goverts....einige Seide bis zum Rand faced.... 


reguläre 815 Werthe.... 
Freitag 


AM Laar ganzivollene einzelne Hofen für Münner....übrig geblieben von unjeren $3, 
83.50 und 84 Bartien....Worfteds, Cajjimeres und Orford graue Vicu⸗ 
nas und viele andere Muſter....ſie werden morgen 


geräumt zu 


Ganzwollene Bicyele 


= Anzüge für Männer. 


...bübihe Ehedd und Plaids....gemadt mit 


Golf Bottom....reguläre $5 Anzüge....in allen Größen.... 


morgen 


Freitag Bargains für Knaben. 


Doppelfnöpfige Knichofen- Anzüge für Knaben 
2... Wlter 3 bi3 8... ungefähr 600 Anzüge.. 


Freitag große Bargains zu 


7 bis 16....und Beitee Anzüge 
..tleine Bartien wertb 83.50.... or. 
1.25 


Sailor, Norfolt und Rujfian Vloufe Anzüge... .angebrodhene Partien don dem großen 


Gefhäft der vergangenen MWocde....regul. Verlaufspreife 4, 5 u. $6.... 


Größen 24 bis 10.... Freitag 


Weiten Anzüge für Snaben.... Alter 8 bi 16....Wirhaben pon 
alle die Anzüge fortgenommen, von welchen wir nicht alle 
fammen ein ausgezeichnetes Ajjortment gibt.... Dieic offeriren wir morgen 
Preis....Sie wurden verkauft zu $, $6 und $.. 


müffen fie alle fort zu 


Anzüge für grobe Sinaben 


82.50 


unserem großen Lageı 
baben....wa8 zus 
au einent 


Größen 


..aber am Freitag 


in faucy Worfteds, Tiweeds und Eafftmeres....regui. 88.50, 


812 Sorten.... Freitag 


Lange Hofen für Knaben....29 bi 30 Zoll Länge und 


machte Tiveeds....werth $2.... Freitag 


$1.50 ganzwoll. Nerfen Knaben: 
Siweaters....fancy Streifen 


T5c farbige Percale Negligee: 
Knabenhemden.... Freitag 


Golffappen für Anaben, die gewöhnlich zu 35c verkauft 


Kroßer ic Verkauf in 


Fancy beitidte Männer Nahthempden. von der Iekten Eaifon 
und welche zu $1 verfauft wurden.... morgen 


30€ 


20c jhtwarze baummoll. Knaben» Bc 
ftrümpfe, 4 Paar an cinen Käufer.. 


die 45c 


Teporabüte für Stnaben, u. 
neuen weiten Yacone 


mwerden.... Freitag 


Männer : Ausflallungen. 


herübergenonmen 25 
5c 


All das Sommer-Unterzeug, das wir von letzter Saiſon übrig haben und das 


bis zu 81 verkauft wurde.... morgen 


Al- die Heinen Partien von unferen feinen 50c jeidenen Halstradhten....in 
Fourzeiin-Hands, Teds, Schleifen und Batwings.... morgen 


Einzelne Partien von import. fancy Männerftrümpfen, die zu 50c 


und cinige 


zu 60c verkauft wurden....ein feltener Bargain morgen zu 
Große feidene Initial-Tafhentüher für Männer....mit 1z3ölligem Saum....und 


gewöhnlich verfauft für 50c.... morgen 


Grtra feine importirte Nagelbürften....zwei Partien zum Aufräumen....twurden 


zu 50c und 65c verfauft.... morgen 


Feine leihte Sommer-Hofenträger für Männer....Seide-faced und Leder-Enden 
.... werden gewöhnlich für 50c verfauft.... morgen 
Feine Leder-Gürtel für Männer....Kid gefüttert....vergoldete Schnallen... .iver= 


den gewöhnlich für 50c verfauft.... Freitag 


Hüte: und Regenihirme-Bargains. 


Angebrohene Partien in weichen und fteifen Hiüten für Männer....in 


belichten 


und Farben und welche gewöhnlich zu $2.50 verfauft wurden.... Freitag für 


Eine große Partie Golf: und DutingsKappen für Männer....in ganzwollenen Stoffen.. 
fie wurden früher im Retail zu 35c verfauft.... 


morgen 


Eprezielle Regenfhirm 


= Offerte für Freitag.... Eure Auswahl aus 409 Gloria Regens 


fhirmen....mit Stahl-Stod und Kongo-Griffen....mit Silber beichlagen.... 


für nur 


Schuh-Bargains für Jedermann, 


450 Paar feine Vatentleder, Vici Kid und Bor Calf Schuhe für Männer.. 
gebrochene Größen von unjeren regulären $ Bartien.... Freitag 


Satin Calf Congreßſchuhe für Arbeiter... 


81.50 


gemacht mit einfachen franzöſiſchen Zehen u. 


doppelten Sohlen....berabgefegt nur für Freitag bon 


Schuhe für Knaben und Heine Männer.... 


pradtvolle Dualitäten....die 


gewöhnlich zu $1.35 verfauft werden. . Freitag 


VBicpele Stiefel und Drford Tieß für Damen....Odds 
$2 und $2.50 Sorten....ein großer Bargain morgen zu 


Lohfarbige Rujjia Calf Shnürjhuhe für Damıen....paffend für Straßen und für Fe— 


rien 
.... Morgen zu 


Babyfchuhe.... Alle unjeren lobfarbigen und fwarzen Babpihuhe....in Größer 
3 bis 5....herabgejcht nur für Freitag von $1.25 und $I auf 


Lokalbericht. 


Die unbequeme Juſchrift beſeitigt. 


Rockefeller als „Gründer der Chicago⸗Ui⸗n 
verſität“ proklamirt. 


Die Abiturienten-Klaſſe der Chicago— 
Univerſität kann das Modell der eher— 
nen Tafel, welche ſie im nächſten Mo— 
nat zum bleibenden Andenken an Ste— 
phen A. Douglas an einem der Uni— 
verſitäts-Gebäude anzubringen beab— 
ſichtigt, jezt von dem Bildhauer Lo— 
rado Taft herſtellen laſſen, ohne be— 
fürchten zu müſſen, damit das Miß— 
fallen des Multimillionärs John D. 
Rockefeller und ſeiner Freunde im Di—⸗ 
rektorenrathe der Univerſität zu erregen. 
Die urſprünglich entworfene Inſchrift, 
durch welche Stephen A. Douglas als 
Gründer der Chicago-Univerſität be— 
zeichnet werben follte, wird nicht auf 
ber Tafel prangen; fie wird durch eine 
andere erjeht werben, bie nur bejagt, 
daß „Stephen U. Douglad im Nahre 
1855 in generöfer Weife zur Gründung 
ber erften Univerfität. beitrug, die in 
Chicago in’3 Leben gerufen tmurbe.“ 
Die heikle Streitfrage wurde mit dem 
geftern bon ben Stiftern der Gebenf- 
tafel angenommenen Beihluß aus ber 
Welt geichaffl, die ihnen von 
Bräfident Harper empfohlene, Infchrift 
auf der Zafel anbringen laffen zu 
wollen. Rodefellers Anfpruch, als ber 
Stifter der Chicago-Univerfität für alle 
Zutunft zu gelten, fteht jetzt, wie es das 
Direktorium ber Anftalt verftanden ha= 
ben will, unbeftritten und unbeftreitbar 
da. Herr Harper rechtfertigt diefe Er- 
Härung burd) Zitirung der Thatfache, 
daß die nn 

welche bon ben urrougb3 un 
Eiepien A. Douglas gegründet murde, 
nur mod) dem Namen nad; eriftirte, al3 
abre 1891 die „neue Chicago Uni- 


= Gebraud....entjhieden wünjchenswerth....früher zu 82.50 verfauft 


1.25 
50€ 


| bie „alte Chicago-Univerfität” als bie 
erite derartige Lehranstalt bezeichnet, 
welche in Chicago im Jahre 1855 ge= 
gründet wurde. Die Thatfache hingegen, 
daß Stephen U. Douglas damals ein 
großes Grundftüd für die Gebäude je- 
ner „erjten” Univerfität herfchentte und 
fi alle nur erdenfliche Mühe gab, um 
diefe höhere Lehranftalt lebensfähig zu 
geftalten, wird, troß diefer Erklärung 
des Herrn Harper und troß der Xn- 
Schrift auf jener Gebenttafel, in der Ge- 
Ichichte der Stadt Chicago verzeichnet 
bleiben und fo auch künftigen Genera= 
tionen zur Senntnif gebracht werben. 
— —— —— 
Erhebt ſchwere Antlagen. 


Vor Richter Kohlſaat im Bundes⸗ 
Kreisgericht begann geſtern der Prozeß 
gegen A. S. Northcote von der Grund⸗ 
eigenthums-Firma Aldis, Aldis, 
Northcote & Co., den ſein Schwager 
Wm. C. Dudley beſchuldigt, ihn bös- 
willig verfolgt und ſich mit anderen 
Verwandten’ verfhmoren zu haben, 
ihm törperliches Leid zuzufügen. Die 
Bertheidigung bemühte fih, den Be— 
mei3 zu erbringen, daß Dubdlen infolge 
übermäßigen Alfoholgenufjes geiftes- 
gejtört ift. Northcotes Anwalt, Fran 
cid MW. Walter, erklärte der Jury, baf 
Dupdley3 Verwandte ihn nur in feinem 
eigenen Intereſſe nach Heilanftalten ge- 
fanbt hätten, um ihn zu verhindern, 
fih und Anderen ein Leib anzuthun. 
Der Kläger fei von einer Aerzie-Jury 
im S$rrengericht nach feiner vor annä- 
bernd drei Jahren erfolgten Entlaj- 
fung aus dem Sanatorium in Late 
Geneva für irrfinnig befunden worden. 

Dudley hat auch gegen den früheren 
Sheriff von Kane County und andere 
Verfonen, der Mikbandlungen wegen, 
bie er angeblich auf dem Transport von 
Geneva, 30., nad ber Wisconſiner 
Heilanftalt von benfelben zu erbulden 
hatte, Schabenerfagflagen anhängig 
gemacht. 


— — — — — — 
— — — 


— x 


Selet Die „Honntagyon |ja 


‚Der Schulrath 
rung freier Schulbücher doch 
noch verwerfen, 


Die Entfheidung fog in der näch⸗ 
ften Sigung dee Behörde ges 
troffea werden. 


Die „Citizens’ Railway Co.” erbietet fich, 
einen abgeftuften Fahrpreis zu 
berechnen. 


Die rädjtändigen Waflerfteuern follen einge: 
trieben werden. 

Aler Wahrfcheinlichkeit nach dürfte 
die Empfehlung des jchulräthlichen 
Ausfchufles für Schulperwaltung, den 
Zöglingen der bier unteren Grade der 
Elementarſchulen koſtenfreie Schulbü— 
cher zu liefern, vom Schulrath in ſeiner 
nächſten Sitzung abgelehnt werden. Die 
Angelegenheit kam in der geſtrigen 
Schulrathsſitzung zur Sprache, und als 
die Befürworter der Einführung freier 
Schulbücher ſahen, daß ſie keine Aus— 
ſicht auf Annahme der Empfehlung 
hatten, beantragten ſie, die Erledigung 
der Frage bis zur nächſten Sitzung des 
Schulraths aufzuſchieben. Schulrath 
Gallagher proteſtirte aber gegen eine 
weitere Verſchleppungstaktik und bean— 
tragte Aufheffang der Gefchäftzregeln 
und fofortige Abltimmung. Dieſer An— 
trag wurde mit Stimmengleichheit ab- 
gelehnt, und zwar flimmten dagegen die 
Sdulräthe Mart, Meier, Walled, 
Loefh, Stolz, Romwland, Harris und 
das neue Schulrathsmitglied Dr. €. E. 
Dudley, Für den Antrag flimmten 
Cameron, Gallagher, Keating, Dormney, 
Molff, Tilden, Peterfon und Serton, 
fo daß aljo je at Stimmen für und 
gegen den Antrag abgegeben wurden. 
Somit wird die Angelegenheit erft in 
der nächjiten Situng der Körperfchaft 
erledigt werden. Da zur Annahme der 
Empfehlung des Komites für Schul- 
feitung elf Stimmen erforderlich find, 
die gejtrige Abftimmung aber erfennen 
ließ, daß fon von den 16 Schulrä= 
then, die fich zu der Siung eingefun= 
den hatten, die Hälfte gegen die Ein- 
führung freier Schulbüder ift, fo 
Iheinen die Chancen für die 
Annahme der Maßregel bedeutend ge- 
furien zu fein. 

Us die Empfehlung des Aug- 
Tchuffes für Schulleitung zur Ber: 
lefung fam, ſprach Schulrath Keating 
in längerer Rede gegen die Annahme 
derfelben. Er führte aus, daß feiner 
Anficht nach die große Mehrheit der 
Bevölkerung gegen die Einführung ko— 
ftenfreier Schulbücher jei und zmar 
hauptfählih aus dem Grunde, meil 
biele Eltern fehr wohl im Stande feien, 
ihren Kindern die nöthigen Schulbü- 
cher aus eigenen Mitteln zu liefern. 
Ferner beſuchten mindeſtens 20 Pro— 
zent der ſchulpflichtigen Jugend Chi— 
cago's Gemeindeſchulen, und dieſe 
Schüler würden von der Lieferung ko— 
ſtenfreier Schulbücher von Seiten des 
Schulraths abſolut keinen Vortheil ha— 
ben. Ueberhaupt würde die Annahme 
der Empfehlung des Ausſchuſſes für 
Schulleitung gleichbedeutend mit Klaſ— 
ſengeſetzgebung ſein, und er ſei über— 


ferung freier Schulbücher für die vier 
unteren Grade bleiben, ſondern daß 
das Syſtem allmählich auch auf die an— 
deren Grade ausgedehnt werden würde. 
Mürde der Schulrath troß feiner durch- 
aus nicht glänzenden Finanzlage jebt 
mirflich die große Summe von $91,000 
für den Anfauf von Schulbüchern auf- 
menden, fo wäre das noch nicht einmal 
die einzige Ausgabe für dieſen Zweck, 
denn für den Erfaß unbrauchbar ge= 
mordener Schulbücher, fowie für Neu 
anfchaffungen, feien jährlich mindejtens 
$30,000 erforderlich. Schließlich würde 
die Einführung foftenfreier Schulbü- 
cher UngefichtS des energifchen Prote- 
fies, den ein großer ITheil der Bevöl— 
ferung dagegen erhebe, durdaus fein 
mweifer Schritt pon Seiten des Schul- 
ratb3 fein. 

Schulrath Loejeh beantragte hier- 
auf, die Erledigung der Angelegenheit 
auf die nächfte Sikung der Sörper- 
chaft zu verfchieben, wogegen Schul- 
rath Gallagder aber Einfprache erhob 

| und feinerjeit3 beantragte, unter Auf- 
bebung der Gefhäftsregeln fofort eine 
Abftimmung vorzunehmen. Nachdem 
| ein Antrag abgelehnt worden war, die 
ı Refolution von Schulrath Gallagher 
zu ben Alten zu legen, murde — mit 
dem Eingangs erwähnten Refultat — 
über den Antrag von Schulrath Gal- 


| lagber abgeflimmt. 


Schulratd Waled beantragte den 
Anfauf eines Schulgrundftüdes in dem 
Diftrift, welcher von W. 18. Straße, 
M. 21. Straße, Afhland Apvenue und 
Shroop Straße begrenzt wird, und 
führte zur Begründung an, daß in je- 
nem Diitrift zur Zeit 1950 Kinder bes 
mangelnden Raumes wegen nur halb» 
tägigen Unterricht genießen fönnten. 
Der Antrag wurde zmwmeds Bequtach- 
tung an den Ausihuß für Gebäude 
und Schulgrundftüde verwieſen. 

Auf Empfehlung des Ausschuffes für 
Schulleitung wurden folgende Verfü- 
gungen getroffen: William R. Horn- 
bafer, der bisherige Vorfteher der Tay- 
lor-Schule, wird in gleicher Eigen- 
Ihaft an die Dliver Goldfmith-Schule 
terjegt, und Michael H. Bomell wiro 
zu feinem erfien Affiftenten ernannt; 
DB. D. Blake wird zum Lehrer der Pä- 
dagogif und William E. Gore zum 
Lehrer der Piychologie mit einem Jah- 
reögehalt von $1500 an der Normal- 
jeyule ernannt, 

* * * 

Die Chicago, Burlington & Quin- 
ch⸗Bahn hat der Abwaſſerbehörde 
einen Landkomplex von 6100 Quadrat⸗ 
fuß zwecks Erweiterung des Chicago— 
Fluſſes zum Geſchenk gemacht, und die 
Behörde rechnet ftarf darauf, daß an- 
dere Eigenthümer von Uferland diefem 
löblichen Beifpiel folgen werben. Das 
fragliche -Grundftüd, für beffen Er- 
werbung die Abmaflerbehörde minde- 


8 


aq die Einfüh- | 


zeugt davon, daß e& nicht bei ber Lie- 


LE: 
An 


ee 


16. Straße gelegen. Das Land foll 
fchox in den nächiten Tagen abgetragen 
end daburd der Fluß auf 200 Fuß 
an einer Stelle verbreitert werben, bie 
bon jeher für die Schiffahrt im Fluß 
ein großes Hinderniß war. Die ge= 
nannte Bahngefelihaft fnüpfte nur 
die eine Bedingung an die Schenkung, 
daß die Abmafjerbehörde an der er- 
meiterten Stelle eine Werfte bauen 
laffe, und die Erfüllung diefer Bedin- 
gung wurde bereitwilligit zugefagt. Die 
Abmwafjerbehörde hat von William R. 
Manierre ein 6,600 Quadratfuß gro- 
Bes Grundftüd für den Preis bon 
$6,955.37 erftanden, welches ebenfalls 
zur Ermeiterung des Fluſſes benutzt 
werben fol. Das Land ift gerade füd- 
lich von Canal Straße gelegen. Die 
Eröffnung der Angebote für den Bau 
der neuen Klappbrüde an Ranbolph 
Straße wurde auf den 12, uni ber- 
hoben. Auf Erfuchen von Chefinge- 
nieur Randolph wird der Hilfs-Inge— 
nieur W. T. Keating, der laut Be— 
ſchluß der Behörde am 1. Juni ent— 
laſſen werden ſollte, einen weiteren 
Monat hindurch ſein Amt verſehen, 
dem er acht Jahre lang vorgeſtanden 
hat. 
* * 


Wie aus gutunterrichteter Quelle 
verlautet, wird die „Citizens' Street 
Railway Co.“ dem Stadtrath in ſei— 
ner nächſten Sitzung den Entwurf 
einer Ordinanz unterbreiten, laut wel— 
cher die Geſellſchaft ſich verpflichtet, 
ſtatt eines einheitlichen, einen je nach 
der zurückzulegenden Theilſtrecke abge— 
ſtuften Fahrpreis berechnen zu wollen. 
Die „Citizens' Street Railway Co.“ 
bewirbt ſich bekanntlich um den Frei— 
brief für den Bau einer Straßenbahn 
von Niles Center durch Evanſton, Jef— 
ferſon Park und Ravenswood bis zur 
Kinzie und Dearborn Straße. Die 
Strecke ſoll in drei Zonen eingetheilt 
werden, von denen die erſte die Linie 
vom ſüdlichen Endpunkte bis zum Di— 
verſey Boulevard umfaßt, die zweite 
diejenige bis Ravenswood, und die 
dritte endlich bis zum nördlichen End— 
puntte. Für die erſte Zone ſoll der 
Fahrpreis drei, für die zweite vier und 
für die vierte fünf Cents betragen, vom 
ſüdlichen Endpunkte der Bahn aus ge— 
rechnet. Angeblich iſt dieſer Vorſchlag 
der neuen StraßenbahnWeſellſchaft 
auf Anregung von Mayor Harriſon 
erfolgt, der die oft erörterte Frage des 
abgeſtuften Fahrpreiſes auf dieſe 
Weiſe einer praktiſchen Probe unter— 
worfen ſehen möchte. 

* * * 

Die unlängſt gegründete „Police— 
men's Protective Aſſociation“, deren 
Hauptzweck es iſt, ihre Mitglieder vor 
dem Verluſt ihrer Stellung infolge po— 
litiſchenEinfluſſes zu bewahren, ſoll jetzt 
ſchon nahezu 1000 Mitglieder haben. 
Die Beamtenwahl hat folgendes Re— 
ſultat ergeben: Präſident, Thomas C. 
Kane; Vize-Präſident, Daniel F. 
Ryan; protok. Sekretär, James C. 
Carroll; Finanz-Sekr., Daniel Cahill; 
Schatzm., Jeremiah Kennedy; Vorſi—⸗ 
ter des Vollziehungs-Ausſchuſſes, 
Michael O'Brien; Vorſitzer des Unter— 
ſtützungs-Ausſchuſſes, John B. En— 
right. Polizeibeamte, welche einen 
höheren Rang als den des Leutnants 
bekleiden, ſind von der Mitgliedſchaft 
ausgeſchloſſen. In Krankheitsfällen 
wird den Mitgliedern eine beſtimmte 
Summe als Unterſtützung ausbezahlt, 
und im Falle einer derſelben in Aus— 
übung ſeiner Dienſtpflichten irgendwie 
mit dem Geſetz in Konflikt gerathen 
ſollte, ſtellt ihm der Verband einen 
Rechtsbeiſtand koſtenfrei zur Verfü— 
gung. 

* * ** 


Eine Anzahl Damen, an ihrer 
Spite Frau Michael Cudahy und Frau 
Mary Cleary, haben die ehemalige, jebt 
Magazinzweden dienende St. Clemen3- 
Kirche an State und 19. Straße an 
gefauft und wollen eine „Miffion“ für 
die Kinder jener, Hauptfächlich von 
Stalienern beſiedelten Nachbarſchaft in 
dem Gebäude einrichten. In Verbins 
dung mit diefer Unftalt fol ein Heiner 
Barf jtehen, in welchen das anftoßende 
Grundftüd, mit einer Frontlänge von 
50 Fuß an Gtate Straße, umgewan- 
delt werden fol. . Zur Zeit lagert eine 
Menge Unratd auf dem Kompler, 
Strafenamts =» Superintendent Do= 
herin hat aber verfprochen, venfelben 
durch fädtifche Urbeiter entfernen zu 
laſſen. 


* 


* * 


Das Waſſeramt wird jetzt energiſche 
Verſuche zur Eintreibung der rückſtän— 
digen Waſſerſteuern machen, die ſich im 
Ganzen auf 8217,000 belaufen. Auf 
der Liſte der ſäumigen Steuerzahler 
ſtehen verſchiedene Millionäre, und in 
keiner Ward der Stadt betragen die 
rückſtändigen Steuern weniger als 
81000, in der alten 31. Ward belaufen 
ſie ſich ſogar auf 820,471. 

Mayor Harriſon erhielt unlängſt ein 
Schreiben von einem gewiſſen Will J. 
Dadis, wohnhaft No. 4740 Grand 
Boulevard, in welchem der Abſender 
den Mayor um die Gewährung eines 
Rabattes bon feiner, unverhältnigmä- 
Big Hoden, Waflerjteuer bittet. Der 
Brief wurde dem ftabträthlichen Fi: 
nanzausfhuß behufs Anjtellung von 
Erhebungen überwiejen, und biefelben 
ergaben, daß Davis der Stadt jeine 
Waſſerſteuer ſchon ſeit ſechs Jahren 
ſchuldet, obwohl dieſelbe nur 813 jähr⸗ 
lich beträgt. In ſeinem Begleitſchrei— 
ben an den Mayor erklärt der Finanz⸗ 
ausſchuß, Davis ſollte ſich ſchämen, ein 
derartiges Geſuch zu ſtellen. Supt. 
Nourſe vom Waſſeramt theilte dem 
Mahor mit, er würde Davis ſchon 
lange die Waſſerzufuhr abgeſchnitten 
haben, wenn die nach ſeinem Hauſe 
führende Verbindungsröhre den dazu 
nöthigen Apparat hätte. So aber 


hätte zu dieſem Zweck der Boulevard 


aufgeriſſen werden müſſen, was ſich 
nicht gelohnt hätte. 
* x x 
Auf Veranlaffung der „Bifitation & 
Aid —— hat Polizei —* 
eine rgebenen 


— REEuEe 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Geld eriparende 
Offerten in 


Leibchen für Damen, niedriger 
Hals und ärmellos — | 


um 8.30 Vorm., 
per Stüd 

Indigo und Gobelinblauer Kleider: 
Galico, Merrimac, Ame— 


rican u. Standard Shirt: 
ing Prints, 3.30 Nachm., 
per Yard 


Staple 


ben, 


Coats u. Clarks beiter 6:GCord 


Nähfaden, — ſolange 1 
22C 


500 Spulen vorhal- 
ten, Stüd r 
Schuhe welche hier gekauft werden, 
werden frei ausgebeſſert. 
Viei Kid Muſterſchuhe f. Damen 
Obertheile ganz ausLeder u. ſei— 
denem Beſting, Coin-Zehen, alle 
— den neuen $rübjabrss 
Yeilten: fofiten andersi: 
im Retail $1.50, freitag. 69 
Glanzleder, Vici Kid und Velour 
falbied. Schube f. Damen, Tuch: 
und Leder-Öbertheile, in Yob- 
farben u. Schwarz, mitt: 
fere u. leichte Sohlen, all 
die forreften FYyrübiahrs: 
Facons, jede Größe und 
jede Breite— find jo 
gut wie die Schuhe, 
die von Anderen für 
*3.00 verfauft Wer= 
% 


morgen. PU» 


500 Paar Orford Ties und Sfippers für Da: 
men, handgedrehte Sohlen, in jhwarz und Tan, 
$1.00 und $1.25 Qualitäten, 29c 
für Freitag, nur, zu 
Schwarze und Tan Orfords für Damen, tieb: 
nige Schuhe und Southern Ties, ihöner feidc- 
ner Beiting Obertbeil, alle Größen, handıe.nens 
dete, auf den korrekten Fyrühjahrs:Yeilten Ge: 
mai, md werth jeden Gent bon 
2.0 — Freitag 
Tuh Haus Elippers für Damen u. Mänz: 
ner, alle Größen — Freitag nur 

Little Gents’ Satin Kalblever-Schuhe, Spring 
Haden, auf den neuen Leiten gemacht, Größen 
9 bis 133, ein wahrer Bargain zu 
$1.00 das Paar — für Freitag 

- 


Spiken, Stidereien. 


MWajhipigen, ein ungeheures Aifortiment 
neuen Muftern, von 4 bis 8 Boll breit, 
Freitag, Yard Z3e, 13e und 
Franzöſiſche Valeneiennes Spitzen, immer 
200, per Dutzend Yards 

500 Stücke ſchwarze Lo Tosca Nets, runde und 
eckige Maſchen, 45 Zoll breit, andere Lä— 

den verlangen 50e, Freitag, Yard 

Eine Muſterpartie von ſchwarzen Seiden Gal— 
loons, und Straioht Edge Einſätze in Chantilly 
und Guipure, Werthe von 10c bis 30c, 

Vard 1860, 1220, 100 und 

25,00 VDards bejchmuste Reiter von Stidereien, 
Flouncings, Einſätze oder Einfaſſungen, 
Freitag, Vd. Se, 40, 120 und 

500 Stücke Allover Stickerei, in Open und Cloſe 
Morf Muftern und tuded Waaren, 4, 3 und ä 
Yard Streifen, per Stüd Ic 
10e, 6e und 
Gambric, Schweizer und Nainjvof Etidereien, 
die ganze Auhäufung eines Fabrifanten, Strei: 
fen und Stüde, variiren von 14 bis 8 „oil breit, 
ähnliche Qualitäten werden anderswo von 3 biz 
He Up. verfauft, Freitag, 

9., 73e, 4ie, Z23e und 


Weißwaaren. 


TFabrit-Mefter von jeidenen und feincnen Pas 

tifte und Dimities, 40c Werthe, 21e 

um 9 Uhr Voru., Yard 2 

Weike farrirte Nainjoot3, 

Yard, Freitag 

Werkes Andia Veinen, ertra guter Worth, 5cC 

zu 123e, 106, Sie um 

Farbige geblümte Dimitied und Yaronz, Werthe 

bis 3u 256, * lc 

zu 10e, 7ie, Sie und 3 

3 

4ic 


Weißes Pique, ein ſchönes Aſſortiment 
Freitag, zu, Vd. 100, 620 und 
Sparſame Frauen werden 
einen. fh Diefe Werthe ſchnell 
zu Rugen maden. 
15,0 WMufter = Enden von Tafel - Leinen, 
gcbleicht und ungebleicht, ebenfalls Mufter = En: 
den don Handtuchzeug, pafiend für Ser: lc 
vietten, das Stüd 19e, 5e, 3ie ımd.... 
Große Sorte, doll gebleihte gefäumte Hud:Hand- 
tücher, mit rotben Rändern, 10c wth., 
überall, Freitag für 
& Größe jilbergebleichte leinene Servietten, in 
Würfel: und brofen PBlaid Mufter, Die 
60° Sorte, per Dußend 
Volle Größe aehäfelte Bettdeden, einige 
leicht beihmust, andere verlangen 60dc, 


bon 


58301. voll gebleichter Tafel = Damaft- 
Reiter, ic werth, Yard 

2730U. leinenes Craſh Suiting, 12Jc ift 6c 
der reguläre Preis, 

323Öll. ganz reinlein. Suiting, der allerbeiteStoff 
für Shirt Waifts, anderswo 35c die 

Yard, für 


und Standard 
Ginghams, in alten Größen Sarris 


rungen und 
vom Stüd, 
Peichränfung, 
Sorte, Yard 


Weißes Domet Flanell, ſchwe— 
res Fließ — die be— 

Qualität, Freitag, 1 
per Hard 


Restern 


Nachgemachtes 
Roll Paper Cambrie 
und Leinen Scrim, 
per Yard 


Hair = Gloth, 
echte jchwarze 
PBrintS — um 3.30 
Nahm. — Dd 


Farbige gemufterte 
Batiites, Yabrikrefter, — 
gut 10c wert — 

per 

Yard 


Schürzen⸗ 


allen Far⸗ 
leiune 
die dic 


Kleider = Gingbams — 


fen und Larricungen, 
die Yard 

für S3e 

u 


Farbig 
und 
ſchwarz. 


Kleiderſtoffe. 
von ſchwarzen u. farbigen Klei— 


2000 Reſter derftoffen, alle Mufter und Ges 


tocbe, in wünſchenswerthen Rock- und Waiſt-Längen, 
a a Main Floor, zu 2Z5e am Dollar. 

Für Freitag offer. o» , 

ren wie ri Lord & Taylor 8 
Hodhfeine ganzfeidene Grenadined, Seide und Molle 
Gremadines, Seide und Wolle Grepe de Chine, ganz: 
wollene Srepe Bioles, ganzwollene Yeolisunes und 
feine Seide und Wolle Nun’s PBeilings; Uualitüten 
die in anderen State Str. Läden zu $1.00 bis 22.50 
per Yard verfauft werden, 3 

zu 7Be, 68e, 5Bde und c 
3zöll. ganzwoll. Albatroß und 38-zöll. ganzwoll. 
Henriettas, in Cream, hellblau, Royal, Navy, roth, 
Heliotrope, Lavender, ete. Dieſes ſind keine Reſter, 
ſondern volle Stücke, und Freitag verkaufen wir 500 
Stücke zu dem unerhörten Preiſe 19€ 


BD na age see re 
MM Stüde 46-7011. ſchwar ze ganzwoll. ſehr 390 
Seidenſtoffe 


feine Senriettas, wtb. T5c, zu 
Farbige 33 
ſchwarze 
Plaid und Broeade 
Taffetas, helle und dunkle Farben, für Wains und 


Ganzſeidene fanch aeftreifte, 

Kleider, werth 506 bis Täc, * 

BE: I u 29 

T3Ööll. farbige Taffeta Seiden, einfahe und fars 

benwechjelnde, für Stirtings und Futter, ge 

werth voll T5c, Yard 

27z01. weiße Habutai-Seide, die waihbare Eorte, 
2% 


für Konfirmations- und Graduirten: 

Kleider, die 50c Qualität 

eg Taffetaline, ertra feine Cualität, in bel: 
en und dunklen Farben, gewöhnlich zu ı 
39 verfauft, Yard 172€ 
Seiden-Reiter — 7MO Euden farbiger Seide, be- 
ftehend aus Streifen, Plaids, Cheds, bedrudten 
Foulards, Volta Dots, Taffetas, Satin Ducheſſe u. 
ſaw helle und dunkle Effekte, in Längen von4 
bis 5 Vards, zu weniger als dem Drittel des 
Vreiſes — Verkauf um 8 Uhr Vorm. — 

25e, 15e und 

ErtraS peziell — 30 Stüde ſchwarze ganz⸗ 
ſeidene deſtreifte Crepe de Chine, 24 Zoll breit, ſehr 
modern, und wird überall zu 65c vber- 

fauft, Freitag, Yard 


Kleider⸗Futterſtoffe. 


Nie zuvor habt Ihr eiue Gelegenheit gehabt, 
Kleider-Futterſtoffe zu ſolch' niedrigen Prei— 
ſen zu kauſen, die Cuch deutlich zeigen, wie 
billig Ihr in Chicago's größtem Futterſtoffe— 
Departement einkaufen könnt. 

Spun Glas Futterftoffe für Sommer-Pleider, far: 
biges und fchwarzes, 36 Zoll breit, rF 
Yard ec 


Schwarze Moire und janch geftreifte Taf— 

feta, die 16c Qualität, Yard 

Brocaded Seiden Lufter, neue Schattirungen in der 

4% Sorte (import. Eloth), das befte Euit: 19 

Futter, jpez. Preis, Yard c 

Schwarzes und graues Sileſia Waiſt-Fut— 

ter, Freitag, Yard 

Franz. Hanrtuch, fertig für de 

25c it der gewöhnf. Preis, Yard 

Geihrumpftes Flounce Stifjening, Yard 

breit, leichte Sorte, Qd 

Seiden appretirtes fhwarzes Velour Rod = Futter, 

40 Zoll breit, 8c die Yard überall, 2!c 
> 


5.30 bis 9.30 Borm.— IM Bündel von Reftern 
von Yutterftoffen, für den Vorſtoß 1 ie 
> 


von Rüden, Yard 
> 
bic 


n Gebraud, 


4.30 Nachm. — Echtes Nearjilt, für 2c 
die YDd. vertauft, Freitag, Yard 
id 


Muslius. zäne 
finden werden. 

4:4 ungebleichtes Bett-Tuch-Feng für Yyami- 
liengebrauch, befter je offerirter Werth, Yo... 





Bargains, die 


ic 
1,200 9d3. 4-4 gebleichted Fruit of the 

Xoom Wuslin, Yard 

10,000 Yos. 36-3öl. engl. Longeloth, für Sommer: 
Gebraud, mwerth bis 30c per Yard, 

zu 15e, Sie um 

50 Dubend hoblgefäumte Kifjen-Stips, Leicht 
ihmust, zwei Größen, 42x36 und 

45x36, with. l5e Stüd, zu 

Gebleichte Pepperell Betttücher, 81x99 Zoll, 
ertra Werth, per Stüd 

Bebleichte Betttücher, 81x903o0ll, reiner wei— 
cher Finiſh, ſpez. Partie, per Stüd 

10:4 gebleichtes Pequot Betttuchzeug, 

per Yard 

5000 Yards ungebleichtes Drilling, 

ieiht beihmust, per Yard 

Von 8-9 — 5-4 Tiih-Deltuh, Räumung 
Reiter, werth bis 20c per Yard, 

zu 


be: 
Ic 


aller 


Tartan rothe und Simpion’s 


Dimitied und 


gezeichnete Partie von Plaids, Etrei: 


weldhe für jede auf Spar: 
ſamkeit bedachterau von 
Intereſſe ſind.... 


Nahtloſe Strümpfe für Män— 
ner, Damen und Mij- 

jes, um 8 Uhr Vorm., 

per Paar 


Gebleihte Baummoll = Diaper 
Reiter non der Sc 

| Sorte, um 8:15 
Dorn 


Nidel Tafchenubren für Männer und 
Knaben, garantirte gute Zeitmej- 


3 fer, — andere Läden 48 
46 C 


verlangen 65c dafür— 
Freitag 
Damen: Jadets zen 
eider: 
Rx » öde. 
Sadet3 für Damen, von 
gan zwoll. Coverts u. Chev⸗ 
iot3 gemadt, im Yobfar: 
ben, Blau und Schwarz, 
fürmtl. mit guter Qua: 
lität Futterſtoöffe gefüt: 
2 lofe oder _ angepaßte 
Rüden; andere 
verlangen#3.75 s1 39 
Fton Yadets für Damen, 
in Lohfarben u. Schwarz, 
mit Satin Rhadame ge 
füttert, Goat oder High 
Flaring doppeltnöpfige 
oder offene 38 
Front Yan. 82.98 
Bor Goats für Damen — 
lofer engl. Rüden. uffront 
Sadets, jeidenes Futter, 
Glocken- od. Bilchoff-Aer 
mel, von ganzwoll. Cov— 
ert Cloth gemacht; ein 
Nadet, das nie für weni: 
ger als $7.0 & € 
verfauft imurde 3.98 
Kleider: Röfe für. Damen, don ganzwoll. Serge 
und Homefpun gemacht, in der neneiten Mode, 
in Mau und Schwarz, umgelegter Plait Rüden, 
mit Rercaline gefüttert, Erinofine Zwiichenfut: 
ter, mit Velveteen eingebunden, 


eine aus: 


Seidentaffeta NKleiderröde für Damen, garmitt 
um den Rodiaum mit Meiben bon Taffeta Rus 
hing, eingej. Plait Rüden, alle j m 


Längen, die ven. RM Sorte......» Ps 


16c 


Um 8.30 Vorm. FrüdjahrssJjadets für 
Damen, einige ſeidengefüttert, 2 
Auswahl zu 


Um 8 Vorm. M Shirtwaiſts für 


Die Weſtern Salvage Wrecking Agency 
verfaufte uns zu 25e am Dollar das 
ganze Salvage:!ager von $ 


Capper & Capper 


Am Freitag habt Ihr immer noch die Auswahl 
von hunderten von Muſtern in feinen importirten 
Madras und Cheviots, reinleinenem Madras, 
feinen Percales und großen Partien Leinen, 
Ginghams und allen Sorten Waſchſtoffen für 
feine Damenwaiſts u. feine Herrenhemden, leicht 
beſchädigt durch Feuer, Rauch und Waſſer —mor⸗ 
gen Eure Auswahl von allen, Yard 100, 8e 
15e, 12}e, 10e und 
Reiter __ Der umerbörte Verkauf des Lagers 

von Sapper & Gapper hat eine uns 
acheure Partie Reiter zurüdgelajjen, einjhl. im: 
port. Madras und Cheviots, Percales, Piques, 
Gingbams und Waiditoffe aller Sorten, in Günz 
gen von 2 b. 4 Vards per Stüd, fehr wünjchens 
iwertb für Damen-Waifts und Männerhemden — 
Freitag müjjen fie alle fort zu 


Waſchſtoffe. 


10 Ballen reine weiße Watte, 

Stü 

36zöll. White Star und Sea Island Bookfold 
Kleider-Percale, von dem Stück, in allen neuen 
und modernen Muſtern und Farben, 

S3e und 

Flid-Stüde, 15 Riften, alle Sorten waſchbarer 
Stoffe, wie Yamns, Organdies, Galico, Dimis 
ties, Flannelettes u. f. w., in Pid.: 6c 
Bündeln — zweiter Floor — ver Pid.. 
3zöll. breite Nurje geftreifte Kleider-Ginghams, 
gute Auswahl von Muftern — 6?°€ 
werth 124c Die Yard 4 
Der echte Red Seal Gordev Mapras, in Books 
fold, alle Fyarben und Mufter — Tie 
123: Qualität 
Barnaby Gingbams, 32 Zoll breit, au eine 
feine Bartie von Cheviot, ſchönes Aſſortiment 
von Muſtern und Farben — 


l5e Werthe 

” 

Bäuder. waure 
auziehen werden. 

1250 Yards der neuen Frühjahrs-Schattirungen 
bon ganzjeidenen, Satin und Gros Grain, ein= 
fahen Zaffeta, Moire und double-fared Satin 
Bändern, zahlreiche jchwarze, weiße und 3 
Gream, jo lange die Partie vorbält, Dpv.. c 
Ganzjeidene Satin und Gros Grain Bänder, 
Ihwarze und farbige, pajjend für fanch 1 
Arbeit, Ro. 5, Yard c 
Schr jchöme Bartie von ganzjeidenen farch 
Dresdens für Haarbänder, werth 
voll 6c Die Yard 


BWerthe, Die enthus 
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genommen doch nur Beitelei ift, Ein- 
balt zu thun. Ein mwachlames Auge 
wird die Bolizei ferner auf Kinder ha- 
ben, die bon ihren gemwiffenlofen El- 
tern in Wirthichaften gejchidt werben, 
um zu betteln. finder, welche Hierbei, 
oder beim Haufiren, betroffen werden, 
ſollen dem Jugendrichter vorgeführt 


werden. 


* * * 


In einer gemeinfamen Sihung bon 
Delegaten der Turnvereine der Nord 
meitjeite wurde der Beihluß gefaßt, 
auf Montag Abend, den 10. Juni, eine 
Maffenverfammlung behufs Agitation 
für die Einrichtung eines öffentlichen 
Qurnplaßes und einer Badeanflalt im 
Humboldt Barf, nad) der Halle des 
Jurnverein3 Boran, Ede California 
Avenue und Divifion Straße, einzube- 
rufen. Ale Logen und Bereine der 
NRordmeftfeite find erfucht, fi durch 
Delegaten in diefer Verfammlung ber= 
treten zu laffen. 

* 


Gouverneur Yates hat geftern Fıl. 
Belle Hyman von hier, eine Schmweiter 
ben Harıy ©. Hyman, Mitglied der 
Sumelierfirma Human, Berg & Co, 
zum Truftee der Ynduftriefchule für 
Blinde ernannt. Frl. Hyman Hat bie- 
fen Bojten unter der Abminiftration 
bon Er-Gouperneur Wltgeld bereits 
zwei $ahre lang bekleidet. Die Ernen- 
nung erfolgte angeblich one alles Zu- 
thun von Seiten Frl. Yymanz, die fich 
überhaupt noch nicht entichloffen Hat, 
* das Amt annehmen wird, oder 
nicht. 


* * 


Häufig und gefährlich 


ind die aı$ den Meinen Aniängen einer Perbauung! 
hörung uden — Leber: und Nieren» 


| 


| 


Ambrofius Männerdor. 

Obwohl noch jung an Kahren, ift der 
Ambrofius-Männerchor doch einer der 
leiſtungstüchtigſten deutſchen Geſang⸗ 
vereine Chicagos. Sein raſches Empor⸗ 
blühen hat er verſchiedenen Umſtänden 
zu verdanken. Die Wahl des Herrn F. 
H. Heſſe zum Dirigenten hat ſich als 
eine ſehr glückliche erwieſen, der viel⸗ 
bewährte Geſangberein „Katholiſches 
Kaſino“ hat dem jungen Ambroſius⸗ 
Männerchor in ſeiner Entwickelungs⸗ 
periode hilfreich beigeſtanden, und — 
last, but not least — war es Pfarrer 
Georg D. Heldmann von der fatholi- 
ſchen St. Pauls-Kirche, welcher dieſem 
Geſangberein ſein Wohlwollen entge— 
genbrachte. Daß er an deſſen Gedeihen 
auch jetzt noch großes Intereſſe nimmt, 
bekundete er geſtern Abend durch ſeine 
zündende Anſprache zu Beginn des 
Konzertes. Wie ſehr ſich die Aktiven 
des Ambroſius⸗Männerchors mit echter, 
warmer Begeiſterung der Pflege des 
deutſchen Liedes widmen, ging aus den 
Leiſtungen hervor, die ſie geſtern Abend 
in Hörbers Halle gelegentlich des da— 


ſelbſt veranſtalteten Konzertes darbo— | 


ten. Das Neßler’iche Chorliev „Ab- 
Ihied Hat der Tag genommen“ wurde 
bon ben Sängern des feftgebenden Am- 
brofiusß-Männerchores mit großer Bere 
zu Gehör gebratht. Gemeinfhaftlich 
mit den Aftiven des „Horugari-Män- 
nerchots“ und des „Katholifchen Ka- 

wurden von ihnen alsdann die 
Yuffaloer Sängerfeftlieder „Grüß dich 
Gott” von Engelöberg und „Waldes- 
tauschen,“ wie au „Wohin“ von Eb- 
win Shulg im fhönften Zufammen- 
flang der vier Regifter in jchwung- 
bollem Vortrag gefungen. Die mitwir- 
tenden Soliften — Frl. Marie Plun⸗ 


Anerkennung, und bie Aufführung: des 
bumoriftifhen Singfpieles „Die Meis 
fterfinger von Müncheberg” war bon ber 
eriten biS zur legten Szene von Lady- 
falven begleitet und wurde mit fürmi- 
ı Then Beifal3bezeugungen aufgenom- 
men. Die Herren Louis AKron, Wil 
helm Kuhns, %03. Keller, Michael Win- 
ı ter, Karl Schult, F. Stoed, Nikolaus 
Hippchen, Zohann Leber, welche bie ein- 
zelnen Rollen inne hatten, wie auch bie 
Altiven des fefigebenden Vereins, bat» 
tn diefe durchichlagende Wirfung ben 
Aufführung durch ihre gediegenen Leis’ 
lungen zu Stande gebradt. Die Ber 
fucher, welche die geräumige fyeil- 
Halle 6i3 zu ihrer äußerften Faflungd- 
! fraft füllten, waren, mie bereit3 ange» 
deutet, durch die Anfprade des Hrn. 
Pfarrer Heldmann, welche furz por bem 
eriten Chorlied des Programmes er» 
folgte, in die empfänglichite Stimmung 
für die nachfolgenden mufitalifchen Ge» 
nüffe verfegt worden. Die Borberei- 
tungen zu diefem herrlich verlaufenen 
Konzert. hatte das aus folgenden Mit- 
gliedern beftehende Arrangements- 


Mm. Kubns, Präfident; Jos. Erbach 
Sekretär; Wm. Bendel, Schafmeifler; 


Komite geradezu muftergiltig gefroffen: - 


Ludwig 
chmidt, Auguſt Ethelbracht, John 
Metzger, John Gunterberg, Nik. Han⸗ 
fen, Hubert Monzel und Math. Hanfen, 


Fr Weiler, Karl Kraufe, 
| 


— Boshaft. — Junge Haudfraus 
„Dente Dir, heute fochte ich ausnabınd= 
meife jelbft, und da lüht das Mäbchen 


beim Auftragen der Speifen die ga 
Beicheerung auf die Erbe fallen!” — 
— Freundin: „Weikt Du, da haft Du 


aber Glüd gehabt!“ er 


— Die menjäliche Sprade biend 


dazu: erftens, um ben Gedanten Yuss 


en Aut 


* 


z 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


torium—Unce Toms Gabin®, 
18. — „Are gr a Mafon?® 
ater.— King Dodo”. 

finvis.—The Gajino Girl”, 
peraHvufe—in A Balcony. 
28.— Lovers Lanc*, 
orthbern.—.TIhe Billage Poftmafter*. 

en.—Secret Service”. 

8.—. David Garrid“. 

— Girl from Chili“, 

v. — Geſchloſſen. 

* Konzerte jeden Abend und Sonntag 
ag. 
Id Eolumbian Mufeum — Sams: 
ag3 u. Sonntags ift der Eintritt toftenfrei. 
cago ArtAinfitute — Freie Befuhss 

tage: Mittwoch, Samjtag und Sonntag. 


Lokalbericht. 
Chicagoer Brauſchule. 
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Schluß des zehnten Schuljahres diefer Anftalt 


Die geftern Nachmittag gelegentlich 
des Schluffes vom zwanzigſten Kurſus 
der Chicagoer Brauſchule abgehaltene 
Feier geſtaltete ſich zu einer beſonders 
eindrudspollen. Seit der Gründung 
diefer Schule find nunmehr zehn Jahre 
verloffen. Anläßlich dieſes Ereigniſſes 
fol im nächften Herdit, zum Beginn 
bez 21. Kurjus, eine größere Feitliche 
teit abgehalten werden. Der gejtrige 
Feft-Aftus beitand im Weſentlichen 
aus Anſprachen, aus der Ertheilung 
von Preiſen für beſonderen Fleiß, und 
aus der Verleihung von Diplomen an 
die dazu berechtigten Studirenden, 
welche das Schluß⸗Examen beſtanden 
hatten. Herr Dr. Henius überreichte 
den Betreffenden die Abgangszeugniſſe, 
und erklärte in ſeiner Anſprache, nach 
welchen Grundſätzen und von welchen 
Geſichtspunkten aus vom Prüfungs— 
Ausſchuß bei der Beurtheilung der 
Leiſtungen der Schüler verfahren wor— 
den war. Herr Dr. Wahl ſetzte ſpäter 
in ſeiner Anſprache den Anweſenden 
die Bedeutung des Braumeiſter— 
Diploms auseinander. Er erklärte, 
daß es ſich bei der Verleihung desſelben 
nicht blos darum handele, daß die 
Schüler ihr Examen beſtanden hätten, 
ſondern vielmehr um die öffentliche Er— 
klärung, daß der Inhaber eines ſolchen 
Diploms von der Leitung der Akademie 
für befähigt erachtet werde, als Be— 
iriebsleiter einer Brauerei fungiren zu 
können. Zu einer ſo verantwortlichen 
Stellung gehöre aber mehr, als ein 
gutes Schulzeugniß. Diejenigen, wel— 
che keine Diplome erhalten hätten, 
müßten das Fehlende nachholen, um 
nach Beendigung des nächſten Kurſus 
auch mit Diplomen bedacht werden zu 
können. 

Wie üblich, waren die Schüler in 
eine engliſche und eine deutſche Klaſſe 
eingetheilt, und zwar beſtand die er— 
ſtere aus 12, die letztere aus 13 Schü— 
lern. Herr Adolph Oettinger, Chicago, 
erhielt die goldene Medaille für die 
beſten Leiſtungen im Examen, und den 
Herren Guſtav Grob, Chicago, und 
Adolph H. Schmedtje, St. Louis, wur— 
de in Anerkennung ihrer vorzüglichen 
Leiſtungen je ein Exemplar des „Ameri— 
can Handy-Book of the Brewing, 
Malting and Auxiliary Trades“ über— 
reicht. Die vollſtändige Schülerliſte 
iſt folgende: Dottermilch, Edw. H., 
Dunkirk, N. Y.; Ebner, Karl, Chicago, 
Ill.; Goob, Guſtav, Chicago, Ill.; 
Greiner, Arnold, Toledo, Ohio; Haas, 
C. J., Ripon, Wis.; Henius, Arthur, 
Philadelphia, Pa.; Heß, Fred, Phila— 
delphia, Pa.; Kazmaier, John, Toledo, 
Ohio; Koeninger, Anton, Springfield, 
Mo.; Kraemer, Herbert, Newark, Ohio; 
Linſer, Chas. Zanesville, Ohio; Noll, 
Herbert L., Lancaſter, Ohio; Oettin— 
ger, Adolph, Chicago, Ill.; Oſterfeld, 
Frank, Cincinnati, O.; Dttmann, 
Fritz, Philadelphia, Pa.; Pablik, Jaro 
H., Cleveland, Ohio; Rommel, Wm., 
Canton, Ohio; Schanz, George, Quin— 
ch, Ill.; Schleich, Anton, Sandusky, 
Ohio; Schmedtje, Adolph H., Si. 
Louis, Mo.; Schmelzer, Bernhard, 
Chicago, Ill.; Schmidt, Albert, Chica⸗ 
go, Ill.; Schneider, John, Chattanoo— 
ga, Tenn.; Voellinger, John, Wilkes— 
Barre, Pa.; Wollenberger, Louis, 
Evansville, Ind. Nach dem offiziellen 
Schlußaktus erfolgte eine gemüthliche 
Zuſammenkunft beim Glaſe Bier. 

— — — ĩ 


Konvent böhmiſcher Paſtoren. 


In der Betlehem⸗Kirche, an Loomis 
nahe 18. Str., wurde geſtern die erſte 
„Interdenominational Bohemian Con— 
vention“ eröffnet. 358 Paſtoren von 
böhmiſchen Presbyterianer⸗, Methodi⸗ 
ften-, Baptiften- und Kongregationali- 
ften = Gemeinden haben ich zu diefem 
Konvent aus allen Theilen des Landes 
zufammen gefunden. Dr. 9 U. 
Shauffle aus Cleveland vertritt in 
ber Konvention die im Staate Ohio 
wohnhaften Amoritaner, Rev. Charles 
€. Edwards repräjentirt die amerifa- 
nischen Kirchengemeinden im Staate 
Pennfploanien. Die gejtern vorge— 
nommene Wahl von Beamten der neu- 
gegründeten Prediger = Bereinigung 
Hatte folgendes Ergebnif: Präfident, 
Dr. E. U. Adams, Chicago; erfter Vi— 
ze-Präfident, Rev. 3. Dubias, Omaha, 
Neb.; zweiter DVize-Präjident, Rev, 
Sohn Pruda, Cleveland, D.; Gefres 
tür, Rev. %. I. Baftol, Wisconfin; er- 
fer Hilf3-Sefretär, Rev. M. D. Co- 
ftelo; zmeiter Hilfs-Sefretär, Rev, 
Charles TIrcka. 

Der Antrag, 


au in englifcher 


\ Sprade Gottesdienft abzuhalten und’ 


Propaganda für die böhmifchen Ge- 
meinben zu machen, rief geftern Nadh= 
mittag eine lebhafte Debatte hervor. 


* Sn Gerichtähof von Richter Elif- 
In argumentirten gejtern die beider- 


‚feitigen Anwälte in dem Einhaltsver- 


fahren gegen den Chicago Yacht-Klub, 
ber baran verhindert werben foll, ein 
u am Fuß der Monroe Str, 


im Seeuferpart zu errichten. Der Fall 
"wirb morgen de3 Weiteren verhandelt 


tben. 


bbEScheidungstlagen 
urden anbängig gemacht don 
en F  Dowling, wegen granjamer Bes 


. gegen, Marguerite Magnin, 
J 


Ot; Sareb J · 
tunfju —* m 


BDiel auf dem Spiel. 


Straßenbahnen mögen ein neues Trolleys 
Syftem einführen müffen. 

Nachdem Hilfzrichter Frank L.Wean 
während der lehten drei Jahre erjcho- 
pfende Erhebungen hier und in ande= 
ren Großſtädten des Landes angeftellt, 
gab er endlich geftern fein Gutachten 
in dem Prozeß der Peoria Water 
Works Co. gegen die Central Railman 
Co. und die Peoria &Profpect Heights 
Railway Co. von Peoria ab. Jm März 
des Jahres 1898 beantragte der Maj- 
jenverwalter der Peoria Water Wort 
Go. den Erlaß eines Einhaltsbefehls 
gegen die genannten Straßenbahn-Ge- 
jelfehaften, der fie daran verhindern 
follte, ihreBahnen fernerhin mittel des 
„Single Trolley” = Syitems zu betrei- 
ben. Zur Begründung des Gejuches 
wurde geltend gemacht, daß die Xei- 
tungsröhren der KHlägerifchen Gefell- 
fchaft eleftrolyfirt, d. h. von dem elef- 
trifehen Strom zerfreffen würden, mels 
cher von den Leitungsprähten der .bei- 
den Gefellfchaften nach der Erde zus 
rücffehre. Diefelben follten zur Zah: 
lung von Schadenerfaß gehalten, jowi? 
angewiefen werden, durch Anbringung 
eines zweiten Leitungsdrahtes dafür 
zu forgen, daß der eleftrifche Strom 
abgelentt werde, ohne feinen Rüdmweg 
durch die Erde zu nehmen. Nach dent 
Gutachten dvesdilfsrichters Wean ift die 
Peoria Water Works Co. zu Schaden: 
erfaß berechtigt und ihr&efuh um Er: 
laß eines Einhaltsbefehles begründet. 
Sollte Bundesrichter Großcup fich Dem 
Befund feines Hilfsrichters anfchlie- 
Ben, jo wirbe dies eine große Ausgabe 
für alle Straßenbahnen des Landes 
bedeuten, welche das „Single Trolley“= 
Syſtem eingeführt haben. In falt al= 
fen Städten, mo dies der Fall it, wird 
darüber Klage geführt, daß Leitungs: 
röhren von dem eleftrifchen Rüdftrom 
der Straßenbahndrähte wie ein Sieb 
durchlöchert worden find, und fobald 
diefer Prozeß gegen die betheiligten 
Straßenbahn = Gefellfhaften entjchie- 
ven fein wird, fo dürften in Dußenden 
bon Städten gleiheftlagen angeftrengt 
werden. 

— — — 


Lutheraner der Miſſouri⸗Synode. 
Jahres-Konferenz des Illinois-Diſtriktes. 


Die erſte Sitzung der zur Zeit hier, 
in der St. Mathäus-Kirche, Ecke der 
21. Str. und Hoyne Avbe., tagenden 
Jahres-Konferenz des Illinois-Diſtrik— 
tes von der lutheriſchen Miſſouri— 
Synode wurde geſtern Nachmittag von 
3 bi3 5 Uhr unter dem Vorſitz des 
Diſtrikts-Präſidenten, Paſtor H. Suc— 
cup, abgehalten. Die Gemeinden ſind 
bei dieſem Konvent durch ihre Seel— 
ſorger und durch Abgeſandte vertreten, 
welche von dem Verwaltungsrath jeder 
einzelnen Gemeinde erwählt worden 
ſind. Die Zahl der ſämmtlichen Dele— 
gaten beträgt 631. Paltor Haafe von 
Elt Grove, Coof County, wurde zum 
Kaplan, und Baftor U. Ulrich, von La 
Grange, Ill. wurde zum Hilfsfetretär 
der Konvention gemählt. Schagmeifter 
des Diltriktes ift Herr H. Dierking, 
aus Secor, Ill. Die Sitzungszeit iſt 
Morgens von 9 bis halb 12, und Nach— 
mittags von 2 bis halb 5 Uhr. Als 
Referent bei den Beſprechungen des 
Themas „Lehre von der Obrigkeit“ 
wird Herr P. Heyne, aus Decatur, 
Ill., fungiren, während Dr. E. A. W. 
Krauß, vom Lehrer-Seminar in Addi— 
ſon, als Referent die Verhandlungen 
des Lehrgegenſtandes „Unterſchied von 
göttlichen Ordnungen und kirchlichen 
Ordnungen“ leiten wird. — Geſtern 
Vormittag fand in der Matthäus— 
Kirche, zur Eröffnung der Jahres— 
Konferenz, ein großer Feſt-Gottesdienſt 
ſtatt, bei welchem Paſtor C. E. 
Schmidt, von der Kreuz-Gemeinde in 
St. Louis, die Feſt-Predigt hielt und 
der Chicago-Lehrerchor zwei ſtim— 
mungsvolle Chorlieder in echt künſtle— 
riſcher Weiſe zum Vortrag brachte. 
Während des Abend-Gottesdienſtes in 
der St. Matthäus-Kirche gab Miſſio— 
nar Schmitt, aus Nord-Carolina, eine 
anſchauliche Schilderung von dem Wir—⸗ 
ken der dortigen Neger-Miſſion. 

— —— — 
Pilnit und Preiskegeln. 


In Bergmanns Grove, Ecke 26. 
Straße und Desplaines Avenue, 
wird der Schwäbiſch-Badiſche Frauen— 
berein No. 1 am Sonntag, ben 9. 
Suni, fein biesjähriges großes Pils 
nik, verbunden mit Preigtegeln, abhal- 
ten. Das Arrangemenis-Komite — 
bejtehend aus Frau Barbara Euchen, 
Anna Blei, Liffie Luts, Carrie Dfter: 
meier, Elfie Jungel und Liffi Uebert 
— trifft die umfaffendjten Vorberei- 
tungen für diefes Sommerfeft, und es 
mil ji auch mit dem Wettergott in ein 
gutes Einvernehmen. fegen, damit er 
jich nicht al3 Störenfried erweift. Der 
Yeltplag ift Herrlid am Desplaines- 
Aluffe gelegen. Fahrgelegenheit: Man 
nehme die Metropolitan Hochbahn 
(Garfield Park) bis 48. Ape., oder 12. 
Str.Car bi8 Harlem Ave.; von der 
48. oder Harlem Ave. fahre man mit 
der La Grange Car bis zum Grobe. 
Anfang: 10 Uhr Morgens, Eintritts- 
farten foften 15 Cents pro Berfon. 

——— 


— Ein glücklich Liebender. — Kame— 
rad: „Hatteſt Du in letzter Zeit Glück 
in der Liebe?“ — Soldat: „Jawohl, 
alltäglich wurde mir das Dunkel des 
Abends durch eine Wurſt erhellt.“ 

— Vorgearbeitet. — Alier Onkel: 
„Na, ich will Dir nochmals in Deiner 
Geldverlegenheit helfen. — Studioſus: 
„Onkelchen, Du kannſt auf mich rech— 
nen, menn Du — — aud) ’mal ftudiren 
follteft!“ 

— Wörtlich zutreffend. — U.: „Auf 
meiner Reife durch Italien wurde ich 
mal von Räubern überfallen, die mich 
nicht nur meiner Werthjachen beraub- 
ten, fondern mir auch alle meine Klei- 
der vom Leibe zogen und mich dann im 


Adamskoſtüm ftehen Tießen.“ — B.: 
nod) immer 


„Ra, da famen Sie 
mit dem bloße 


* Xp einer, nach dem Begräbniß von 


Er-Gouperneur Tanner in Springfield 
abgehaltenen Verfammlung l 
Richter J. N. Philips von Blooming- 
ton mit der. Ernennung eines Aus 
Ihuffes beauftragt, der die nöthigen 
Mittel behufs Errichtung eines Dent- 
mals für Er-Gouverneur Tanner auf 
dem Daf Ridgesfzriedhofe in Spring- 
field aufbringen fol, Richter Phil- 
lipg hat nunmehr folgende Mitglieder 
zu bdiefem Ausfhuß ernannt: Nfaac 
N. Phillips, ‚Vloomington, Vorfiger; 
Daniel Hogan, Chicago, Sekretär; 
Colonel Frederid 9. Smith, Peoria; 
Colonel Iſaac Elmood, De Kalb; EI- 
bridge ©. Hanecy, Chicago; William 
Lorimer, Chicago; General James 
Campbell, MeLeanzboro; W. D. Ryan, 
Springfield; Floyd N. Whittemore, 
Springfield; €. 9. Mortig, Chicago; 
Homer Afpinwall, Freeport. 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Nehfolgende Örundeigentbums=Webertragungen tn 
* Höhe von 41000 und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 


Winthrop Ave, 210 5. nördl. von Granville Ave., 
49x 150, Winifred %. Crane an Amoretta 9. Hall, 
SEIN. 

Montroje Voul,, Nordiweitete Hamilton Ave, Z0X 

E 121.55, 3 D. Corlett an Amatie Gerhardy, FU. 

Bacon Str., Nordoitede Wilfon Ave, 930x152, Mar: 
tin Roche an George DO. Gordon, 20. 

Vagnolia Ave, Süpdweftete Wiljon Ave., 2149, 

_Nartin G. Kretchner an George DO. Gordon, $I250, 

Scminary Nlve., 150 $. nörol. von School Str., 3X 
123.65, ©. ®B. Oberg an Emily Oftergren, $1900. 

Avers Uve., 168 5. jüdl. von Ye Moyne Ave, 24X 
1244, 3. Schulte an 9. X. Gwald, $1000. 

Illinois tSr., 150 F. öſtl. von N. State Str. IX 
100, Melina E. Thurſton und Gatte an Rockwell 
King, 8*18,000. 

Harriſon Str., 125 F. öſtl. von Albany Ave., 25 
154, R. Fyfe an Euſtache Ladonceur, 4500. 

Taylor Str., 150 F. öftl. von Xoomis Str., 25x10, 
x. Schmig an Thomas 3. Hunt, SH. 

Lafe Ave., 2 5%. füdl. von H. Str., XP, U R. 
Stiles au Emma % Milbury, $6000. 

Grunpdftüd 3233 YaSalle Str., 25x13, T. Kenney 
an Thereia Voung, $1225. 

4%. B., 192 5. öftl. von Francisco Ave, 21X145, 
J. F. Rung an A. Walläce, $1000. 

Dearborn Str., 130 F. nördl. von Root Str. WX 
100. E. Schofield u. A. durch M. in C. an die 

Ecelipſe Building and Loan Aſſociation, 82700. 

Eogleſton Ave., 104 F. ſüdl. von 59. Str., 23X124, 

6. MeoMillan an George W. Hotaling, $2500. 

Monrge Ave, 97 %. füdl. von 61. Str., 50x1C6, 
U 2. Taylor an Edjon B. Xacobs, KIM. 

8. Str, 125 5. öftl. von Buffalo Ape., 235x135, 
Andrew J. Sohnjon an Edward G. Lihlein, 828300, 

Michigan Ave., 100 F. jüdl. von 115. P., 50X115, 
6. 5. Braren an die Wader & Birk Brewing and 
Malting Company, 81175. 

Indiauag Str, Nordoftede Auftin Ave, 55X150, N. 
T. MUuley u. U. durh M. in GC an PB. 3. Caitle 
u. U, 44113. 

Turner. Ave, 335 %. füdl. von 25. 
6. Seift an J. F._ Polat, S18W. 

Wellington Etr., 50 F. weitl. von Mozart Str., 25 
%. bis zum GEijenbahnwegercht, 3. ®. Yammerz 
an M. L. Venn, $1500. 

ſtenmore Abe., 266 F. ſüdl. von Lawrence Ave. 3 
2 a. 9. Sal und Gatte an Winifred %. Crane, 
Zn), 

Patterjon Ave, 242 F. weitl. von Lincoln Str., 20 

x124.97, 3. Ireleafe an Ida E. Wpite, 4000. 

Trafe Ave, 24 %. nördl. von Belle Plaine Ape., 
24x15, 4 8. Hl an PB. Sceber, $1500. 

Ahland Ave, 168 F. füdl. von 50. Str., 241x125, 
Willianı Semmler an Otto Zander, 1800. 

Drake Ave., KO F. jüdl. von Edoy Str., T5X120, 
J. S. Rogers an A. ©. Treat, $1500. 

Yihland Ave., Südoftede 3. Str., 600.3X0653, 
D. Yehmer an Nelfon Morris, 865,000. 

N. Clark Str., 55 %. füdl. von Garınen Ave, X 
125, Mary Krender an Minnie E. Schulg, $1000. 
Galifornia Ave, 107 %. nördl. von Augufta Str., 
35x13, €. E. La Belle an Ott F. Hamer, $2000. 
Congreß Str., zwiſchen Central Park und St. Youis 
Ave, 25X124, D. Dennett an Ellen E. Ward, 

812,000, 

Union Str., Nordieitele Kramer Str., 3X, M. 
Steffens an Eva Steffens, $1. 

Üperdeen Str., 123 5. füpdl. von 57. Str., SX1248, 
R. MeCormick an Erneſt S. Martin, SIR, 

Dearborn Ave., 125 F. ſüdl. von Burton Pl., 16 F. 
104 Zoll bei 132 F. Eleanor M. Harris und Gra— 

bam 9. an Mary W. Miller, 810,000. 

Sholto Str., 140 %. jüdl. von Harrifon Str., 4X 
943, Gatherine Tweedle und Gatte an Annie Bars 
ron, 30. 

45. Str., 48 F. öftl. von Butler EStr., 
anderes Kigenthum, George Froft an 
Pfeffer, 85000. 

Honore Str., 178 F. nördl. von 8, Str., 3X124, 
J. Ceithaml an 3. Radl, 1000. 

112. Str. 100 F. weſtl. von Wentworth' Ave. 75X 
124, William H. Starr an Dominick T. Schroecken— 
ftein, $2000, 

Carroll Ave., Siüdiweitede Et. Louis Ave., 494x100, 
St. Loni3 Xoe., & %. nördl. von Carroll Ape., 
75X1204, Mary Ujher an Cacoline WM. Huthinjon 
und Dolle G. Burling, $22,000. 

Lıncola Ave, 97 %. nördl. von Late Ave, 200x122, 
und anderes Gigentbum, M. U. Minnid u. U. 
duch M. in E. an die Erfte Nationalbank zu&fgin, 

..$1954. 

Sadjon Ave, &O F. nördl, von 64. Str., 25%X128, 
Kohn %, Veffer an George Froit, 812,000. 

Humboldt Str., 32 5%. Tüdl. von Franklin Une,, 

35x15 R. E. Bivins an X. W. Stanton, 82000. 

Afhland Ave, Nordoftede Winnenac Ave, RT,34X 
123, Mary Nrender an Guftave F. Schulk, 84000. 

Perry Str, 5 F%. füdl. von Pill Ave, SX1235, T. 
Pepper an Nojepb Kak, $1300. 

N. 48. Ave, 100 F. füdl. von Gortland Str., 61X 
125, M. Swanfon an B. Iohnjon, KL. 

Courtland Str., 192 F. öftl. von Nodwell Str., 4X 
i24, 3. Jaeger u. U. durd M. in E. an an Frant 
WW, Oakley, $00. 

Taylor Str., 150 5. weitl. von Francisco Ave., X 
124, 8. ©. Thomas u. A. durch M. in E an 
Katherine N. Barnett, 81241. 

Garl Str., 72 F. ditl. von Stewart Apde., 43X100, 
X U. Hong an Heney McDonald, $100), 

Pincennes Ave, 0 F. nördl. von 44. Str., IX 
10, Anna 9. Barkpurit au John W. Goutts, 
SHOM. 

Carpenter Str., 12 %. füdl. vom 52. Str., HX124, 

RB. 2%. Hude an N. Peterien, 81500. 

Throop Str., 147 %. füdl. von 8. Sir., BxX124, 
U. 8, Dablin an Carl U. Anderſon, 81100. 

Carpenter Str., 50 F. nördf. von 62. Str., 25xX124, 
M. 2%. Swent an Nohn Patterfon, $1150. 

Evan Ape., Nordweitedte 64. Str., 39,9X122,2, R. 
Young an Thomas N. Stomell, HH). 

Fulton Str., 315 5. öftl. von St. Louis Ave., 249X 
150, Edith E. Mard u... an Tora Dennett, BO. 


Str., 75x15, 


Nas, 


135x125, und 
Sohn X 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


Frank W. Coto, Emma M. Tourville, 26, 23. 
William Deutſchmann, JoſephineSiewortiv, 29, 21. 
Youis Tomblin, Cora Watkins, 29, 24. 

Kohn MW. PVeifey, Margaret Aufema, 23, 3. 
Rudolph Probandt, Louife Schwertjeger, 24, 21. 
Albert I. Gierhabn, Emily Rubad, 4, 21. 
Kohn I. Prennan, Minnie MMulen, 27, 3. 
Edward 9. Weaje, Iojephine 2. Wpkoff, 21, 18. 
Hermann Schult, Alice Vatno, 21, 18. 

Daniel Rhoads, Myrtel Lucy, 30, 25. 

Kames Sullivan, Annie Muzit, 25, 2. 
William E. Sanford, Jennie M. Segar, WR, 2% 
Kojepp I. MeGartby, Agnes U. Mangan, 2, 24 
Eharles T. Ploom, Mary Berry, 29, 3. 
George W. Gibjon, Mary A. Rujiell, 31, 24. 
Tolli N. Fredridjon, Martba Hanjen, 40, 38. 
Frant R. Zito, Annie Holy, 25, 28. 

Hermann Malmauift, Ellen Garlfon, 28,_20. 
Frant W. Curtis, Laura Heerwagon, 31, 18. 
Kohn Majolang, Kate Drazef, 25, 18. 

Kay 9. Nichols, Florence M. Pepper, 25, 97. 
George H. Bomer, Lucille McCartan, 27, 19. 
Aohn Mangini, Nofie Molini, 25, 25. 

(Fdward Delany, Marp Glart, 39, 39. 

Harry E. Wood, Plane I. Sherman, 2, 21, 
Stephen I. MeGratb, Annre 2. Rujb, 23, M. 
George 9. Perry, Lena Peterjon, 31, 33. 
Xofeph Dunn, Margaret Minihull, 33, 3). 

Keffe D. Hidman, Daiin Floyd, WM, 22. 
Gharles Edwards, Ada B. None, 28, 2%. 
Chriftian Huf, Marie Abentbal, 39, 35. 

Auguft Wongart, Augufta Radewagon, 46, 
Buftad Stiewo, Mina Mews, 40, 37. 

Kohn F. Laft, Martha VBreidert, 25. 17. 
Gharles A. Anderfon, Edith Stvel, 21, 19. 
Milliam Daniels, Noje ones, 2, 19. 

Xacob Abrams, Martha oben, 35, 24. 

Harry D. Margolis, Iennie Maas, 3, 2, 

Glars Ander, Emma Hard, 32, 27. 

F. Adam Aderman, Ruth Haftings, 32, 21. 
Warren 2. G. Young, Emma M. Nihols, 27, . 
Charlie Wigftrom, Emma Strand, 21, 18. 
Arthur Walther, Lilian Riebe, 233, 3. 
William F. Fiiber, Catherine Keeler, 26, %. 
Nincent Moflverton, Caroline Anderjon, 26, @, 
Gharlie Gilbertfon, Ada Grisiwold, 28, 30. 
David €. Helmid, Daiiy M. Rufiell, 24, 18. 
Otto Benfon, Minnie Carlion, %, WM. 
William Ernft, Minnie R. Nudberg. %, W. 
Frant Lutas, Anna Zarſchler, B. 2. 

Pernard Schmidt, Emma Woidt, 3, 0. 
Martin F. Guck, Henrietta M. Taylor, 40, 20, 
Harcd ©. Baker, Anette Naib, 8, 8. 
Alerander Tougb, Aennie Tomlinfon; 0. %. 
Annie Salomon, Louis Gennenberg, 45, 34 

See T. Deder, Loretta Beraer, 27, 3 

Thomas 3. Veien, Mary Carroll, 38, 29. 


William 3. Morley, jr., Lucia €. Dideh, 8, 8; | 


Kofepb Klefat, Annie Chodera, 5, 9. 

Sohn D. Aohnfon, Alice Ban der Plorg, BR. 
Kohn Lane, Yuliet Voller, 27, %. s 

Emil Wendt, Lena Schulk, 40, 25. 

Willard EC. White, Madeline ©. Kern, 8, 31. 
Frank Peſel Rofe Boja, 25, 2. 

Kofeph Vendergaft. Elizabetb Barry, %, 2, 
ame? Scdabl, Wilhelmine Kolberg, 25, 35. 
Henry Shrocder, Frances NRojorad, 3, 3. 
Andreiv Friverg, Beda Mare, 29, W. 

Wilhelm Klochn, Elara Ziegenbagen, ®, R. 

Alf. DeBcan Baldwin, Vriscilla O.Cvans, 8, 6. 
Aofef. Feransfi, Aniela Lanı, 3... 


Hm. M. Inarebam, Yeijamine a 4, 


Charles F. Goller, Ada . Chrift, 2, 
Heniy Ganzer, Bertha Lenz, 21-20. : 
©. Duns more eu. i 


wurde 


Bau-Erlaubnißiheine 
wurden außsgeftellt an: 


Theodor Schoenheit, einſtödige Yrid:Cottage, 89 
Webſter Abe. bot ru. f 

Sam. Broton, jr., zwei zweiftödige Framehäufer, 414, 
418 Batterjon Ave., 3640. 

MW. %. Bed, Ddreiftödiges Brid-Apartment:Gebäude, 
5655-5658 Indiana Ave. und 145—157 Oft 57, 
Sır., 84 000. 

6. Neumann, ziveiftödiges Bridhaus, 6607 Cham: 
plain Ave. $3200, 

%. Maginnis, zwei zweiftödige Framehänfer, 130— 
140 W, Fullerton Ave., 600. , 

D.-% ER ztweiftödiges Yridhaus, 1612 Fulton 
etr., SIW. 

G. O'Brien, zehn zweitöcdige Brick-Apartment⸗-Ge⸗— 
bäude, 3969 W. 8. Ane., 5.0. 09a 
2. €. Winn, zweiftödiges Framehaus, 18 N. Sam: 

yer Ave. 8200. Se 
N. 5. Stork, zweiftödiges Yridhaus, 3 Edgewood 
Ande., 82200. 

3. Geppert, anderthalbftödiges Bridhaus, 91 Wels 
lington Apde., 8200. * 

C. A. Smith, anderthalbſtödiges Framehaus, 7959 
Saginaw Ave., 81500, 

P. Gimma, anderthalbftödiges Framehaus, 24169 W. 
116. Str., $1800, z 
Theodor Blocen, zweiſtöckiges Framehaus, 9709 
Commercial Ave., 8180. 

C. L. Bond, zweiſtöckiges Brickhaus, 594 Millard 
Ave., BON. 2 

Hull -Houje Aijociation, einftötiger Brid-Aubau, 240 
—212 W. Polk Str., K10,000. 4 ß 

Kohn MeGartby, zweiftüdiges Yridhaus SR. 51. 
Gourt, LM. Rn 2 

M. Wundemann, zmweiitödiges Pridhaus, 477 M:ft 
23. Sıtr., $2000. > AR 

Frinderfon & Krapft, dreiftödiges Brid-Fabrifgebän- 
de, 1113-15 W. >21. BL... 220,000. * 

F. M. Schultz, einſtöckige Brick-Cottage, 1440 Glitton 
Rarf Ave., $1100. ; 

Wilcor Nachlaß, dreiſtöckiges Brick-Apartmentgebäu— 
de, 5571 W. Abams Str. HM. 

F. E. Dandelin, zweiſtöckiges Brickhaus, 
NRidgeway Ave. 8350. We 

Anaftajia Kalak, dreiftödiges Yridhaus, 686 18. Str., 
EIN. 


8 ©. 


=——>2-7 
Todesfälle. 


die Namen der 


Kahfolgend veröffentlichen tpir ! 
Bee Gejundheit3amte 


Deutihen, über deren Tod dem 
Nabricht zuging: 


Abrahamion, Carl, 30 3, 13 N. Mozart Str. 
Annel, Adam, 8 %., 42 Melroje Str. 

Liihing, Carl, 5 3, 426 Wells Str. 

Glejje, Auguft, 42 3, 1347 Wabafb_Ave. 
Dipps, Caroline, 52 3., 77 Ordard Str. 

Graeff, Alfred, 42 3., 5 Fremont Sit. 
Dinte, M., 67 %., 642 Holt pe. : 

Habel, Anger Marie, 71 X., 565 Auftin Ave. 
Holınbera, Agnes, 66 3., 4922 Princeton Ave. 
Hoffmann, Edward, 34 x., 5241 Campbell Abe. 
Lang, Jacob, 41 J., 400 Halſted Str. 
Reichert, Peter, 75 J. 120 String Str. 
Schmidi, Minna, 31J. 203 W. Huren Str. _ 
Wißmann, William, i8 J. 362, N. Halſted Str. 
Wofe, Andrew, 65 3., 3601 Prairie Ave. 


— — —— 
‚ Marttberidt. 


(Dir Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Chicago, den 30. Mai 1901. 

Getreide. — (Baarpreiie.) — Sommermweizen: 
2, 724 T4c: Nr. 3, 69-723. — Winteriweizen: 
70 Bie: Nr. 3 

— Mais, Nr. 2 
— Hafer, Nr. 2 


IR; Nr. 3, 


(roth), 2 
133 — ic. 


‚7444; Nr. 3, 
44H; Nr. 3, BI3ke. 
(weiß), 29-3041; Nr. 3, 2728. 
Ehladhtpiech — Befte Stiere, B.85—$6.00 
ver 100 Rfd.;_beite Kühe 83.50 85. 00; Maitfchweir: 
35.70-55.95; Schafe 8.75—H.0. 

Geflügel, Erer, Kalbfleijh und 
Fiſche. — Lebende Truthühner, 54 per Pfoee 
Zühner 89c; Enten 73—8c; Gänſe 85.00 87. 00 per 
Dpd.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 8— 
lc per Pid.; Hühner 9—124c; Enten 9-10; Gänfe 
68c per Pid.; Tauben, zahme, 85c—$1.75 per Dip. 
— Gier, 103—11e per Tep. — Kalbfleijd. 
5 8hc per Pid., je nad der Onalität. — Uusgeiweiz 
vet: Cämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nad 
dent Gewiht. — Fılde: Weibfiihe, Nr. 1, per 
4 Hab. $7.50: Sander, Sic ver Pfd.: Grgshechte, 
4-56 der Pfd.; Frofchibentel 20-60 per Dir. 

Kartoffeln 45—0c per Bushel; neue 8.00 
bis 84.00 per Barrel; Sühfartoffeln $1.75—$2 00 
per Faß. 

Friſche Fr,aächt e. — Uerfel, B.50—$4.25 per 
Fab: Pirnen, 22.70-84.00 per Faß; Eroberren, 
1.258250 per 24 Quarts; Pfirfihe, per Korb, 
$1.00-83.50; Orangen, 32.00-85.00 per Miite; 
Bananen T5c—$1.45 per Gehänge; Zitronen $2.50— 
$4.0 per Kifte. 

Molterei: Brodutte — Butter, 
Daury 15—17Jc; Ereamery 16—183c; befte Kunftbutter 
12-12}. — Kä ie: Zriiher Nabmfäje I0—114c das 
Vfd. andere Sorten 6—Iät. 

Gemüfe — Sellerie, 15—20e per DEd.; Kopf: 
falat >3—45c per Buihel; rothe Rüben, 40—4öc per 
14:Quihel-Sad; Meerrettig $2.00—82. per Barrel; 
Schwarzwurzel, W—B5c_ der Dutzend; Gurken 39108 
per Dyd.; Radieshen 75c per 100 Bündchen; Mohr: 
rüten, $1.00-$1.25 per Buihel: Grbjem, friſche, 
$1.25—1.35 per Bufhel; Wahsbohnen $1.25—1.40 pır 
Rubel; Bohnen, $1.80-$1.85 per Buihel; Blumen: 
tobl 65c—$1.25 per Kifte; Tomaten $1.50—$1.75 per 
ichs Körbe: Sühforn Ic per Dutzend; Zwiebeln 
81.00-81.25 per Yuuihel; Spinat 15—20c per Buihel; 
Kohl 81.50-83.50 per Fab; Spargel 40-50 per 
QDugend. 


Kleine Anzeigen. 


— ⸗ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent bas Bert.) 


- 
- 





Rerlangt: Saloonporter, der auh Küchenarbeit 
thun fanı. 12 Sonty Water Str. 

Verlangt: Kutjhen: und Wagen-Bladjmith. 813 
MWeft Late Sir. 

Verlangt: Gin ftetiger Mann, im Haus zu arbeiten 
und Pferde zu bejorgen, einer der die Blumenfultur 
verfteht. 1824 Belmont Ave. 


Rerlangt: Fin Mann für Salvonarbeit. NR. Kloß, 
801 Root Str. 


Verlangt: Ein junger Yutcher von 18—20 Jahren. 
273 Wells (Str. ’ 


Eelbititändiger Bäder an Brot. 138 


Verlangt: 
Webſter Ave. 3 

Verlangt: Zweite Hand an Cafes. 1002 Welling- 
ton Ape., Ede Yincoln und Southport pe. 

Verlangt: Ein nüchterner Mann, der mit Pferden 
umzugeben veritcht und ftadtbefannt ift, um Xb- 
lieferung zu bejorgen. Mub Gmpfehlung haben. — 
Kohn E. Strad, 533 Milwaufee Ave. 


Rerlangt: Gin junger Butcer, der polniſch ſpre— 
chen kann. Stetige Arbeit. 80 W. Fullerton Ade., 
Ede N. Robey Str. und Elfton Ape. 


Verlangt: Nunger Porter, qutiwer Arbeiter im Sa= 
loon. 620 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mann für Stall und Hausarbeit. Yes 
mand, der Gefhirr repariren fann. 261 W. 12. 
Str. 


Rerlangt: Gin deutiher Mann von 20 Jahren für 
ein Milhgeihäft. 694 13., Str. dofr ſa 

Verlangt: Ein in der Bäckerei gut erfahrener 
Junge an Brot und Cakes. 86 und Board. 42 
Cottage Grove Ude. 


Verlangt: Junger, ehrlicher Mann für Bartender. 
284 Franklin Str., Ede Yan Buren Str. 


Berlangt: Mann, Orders abzuliefern und Pferde 
zu beforgen. 421 Webfter Ave. 

Berlangt: Junger Mann al3 Porter. 60 Mells 
Str. 

Verlangt: Fin junger Mann in Retail Liquor-Gss 
ipäft. Muß gute Zeugnijje haben. 201 Milmıufee 
Ave. 





Verlangt: Starker Junge oder Mann, an Brot zu 
arbeiten. 58 Genter Str., nahe Sedamid. 


Verlangt: Starker Junge, um in Grocerpftore zu 
helfen. 6533 N. Maplewood Ave. 


Verlangt: Starker junger Brotbäcker nach Wiscon— 
fin. $5 und Board. Nachzufragen bei Fleiſhman 
Veaſt Co., Canal Str., nahe Van Buren. 


Verlandt; Aunge zum Segel:Auffegen. 3 Mil- 
low Str., im Seloon. 


Verlangt: Fin Mann, im Saloon zu arbeiten. 18 
MW. Chicago Ave. dofr 


Rerlangt: Ein Junge, an Cafes zu helfen. 38 
Milwaulee Ave. 


erlangt: Volfterer. 42 Milmanfee Une. 


Verlangt: Yäder, lediger Gatebäder für fine 
Qäderei. 1136 E. Belmont Ave. 





Verlangt: Canvafiers in gutzahlendem Gejhäft. 
Salär und Kommijiion bezahlt. 1041 Milmaufce 
Ave. dimido 


Verlangt: Ein ſtarker er Gute Ge'egenbeit, ein 


Elinton Str., Such 


Geihäft zu erlernen. 54 
dimidofr 


Ornamental Glaß Eo. 


Berlangt: 100 Eifenbahnarbeiter für U. B. Comes 
pany in Wyoming. Lohn $1.75; Wrbeit für längere 
geit und billige Fahrt. 100 für Company:Arbeit in 
Jowa und Jllinvis. freie fahrt, 50 nahe der. Stadt. 
50 Farmarbeiter. 2 bis 25. Roß Labor Agency, 33 
Martet Str, 7mai,im 


VBerlangt: KHausmover, 10 erfahrene, ftetige Ar= 
beit. Krueger, 3690 S. Halfted Etr. 3m—ins 


Verlangt: Bäder, zweite Hand. 6766 South Chi⸗ 
cago Ave., nahe 71. Str. und Cottage Grove Une. 

_midoir 

Terlaugt: Dritte Hand an Brot; ftetiger Plag. — 

6120 S. Morgan Str. -  mido 


Verlangt: Erfahrene Rodmader. 127 Haddon 
Apr, 2 Floor. mido 
Verlangt: Teamfter, verheiratheter vorgezogen. 156 
Weit Ohio Str. dimido 


Berlangt: Bau-Schlofier. 156 W. Ohio Str. 
dimido 


re 
Berlangt: Kollettoren und Agenten; dauernde Stel: 
ng, BVerjiherungs: Agenten bevorzugt. Vormittags, 
5. Elarf Str., Zimmer 21. dimĩdo 


Verlangt: Junge, nicht unter 16 ren, als Hilfs⸗ 
Yaniter. Fragt nah dem —— 
—— 10. oder 11. Floor, don 4 bis 6 Uhr 


Verlangt: Rock i ⸗ 
de er fdmeider und Yufhelman. 2918 Ar 


“ Verlangt: Guter Stripper umd Roller. Stetige 
Arbeit. 1156 Milwaukee Ave. 
Verlangt: | 
Madifon Str 
Fricke an RE TERN A RE NER 
Verlangt: Modelitiihler, oder cin Möbeltiichler, 
Wweldher willig ift das Modelltifhler-Handwert zu 
erlernen. 93 €. Indiana Etr. 
— — — — — —— ee 2 


— — 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent Das Bort.) 





_Gefuht: Ein anftändiger junger Mann jucht jofort 
Stellung als Waiter oder Bartender. $. Herold, 109 
Dearborn Abe. dir 


Gefugt: Erite Hand Vrotdäder jucht Arbeit. Adr. 
W. 986 Abenppoft. 
‚ Gefecht: Mann mittleren Alters fucht leichte Stelle 
in Bäderei; 3. und 4. Hand. 137 Wells Str. 
Gefuht: Junger deutiher Kaufmann ſucht Stel: 
lung in irgendwelcher Branche. Adr.: Oscar Elimen: 
reich, 685 Sedgwid Str. midor 


Gefuht: Brot: und Gafebäder, ſelbſtſtändig, ſucht 
einen ftetigen Plab, Stadt oder Yand. 3918 Armour 
Ude. 28ma, 1w 





Gefuht: Ein anftändiger Mann, ledig, twünfcht 
guten Plab. Verfteht Melten und Farmarbeit. Adr. 
18, 976 Abenppoft. mid) 

Gefuht: Suche ftetinen Plag als PBartender vder 
Maiter; war 4 Jahre auf Iehter Stelle. Adr.: 9. 363 
Aben dpoſt. mido 


— 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Nerlangt: Erfahrene CHdolate Dipper3 und Cara: 
mel Wrappers. 1209-131 YaSalle Ave. 


Verlangt: Sofort, Maſchinen ma dchen an Hoſen⸗ 
taſchen. Dampftkraft. 587 M. Paulina Str. dfja 


_Berlangt: Gutes Nähmädchen bei Kleidermaderin. 
179 N. Center Ave. 

Verlangt: Gute Handmädcen, auch Kleine Mädchen 
an Dännerröden. 9, 17. Place, nabe Halit:d Str. 


Verlangt: Mädchen, ceriter Klajie Sortirerin. — 
O 8 .-.. — * 
Syons & Neumann, 256 Market Str. mido 


Berlangt: Mädchen, tweldes bei Hand nähen fann 
und tilfens ift, zu lernen. Gute Stelle. 12 Midi: 
an Ave. mido 


Werlanot Handmädchen an Weſten; auch ſolche stm 
Scrnen. 741 Elf Grove Ude., Bafcment. dmido 

Verlangt: Finiſher an Kniehoſen. 564 N. Aſh— 
land Ave., Top Floor, hinten. mido 








Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; kein Hausreinigen, kein Umziehen. 
4826 Yangley Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4416 PRrairie Ape., 1. lat. 


Verlanat: Haushälterin. „Ihe Oakland”, Flat 16, 
3732 Cottage Grove Ave. 

Rerlangt: Tüchtiges Mädchen, toclches fochen Tanıı 
und Hausarbeit veriteht. Gurer Kohn. 285 Sedgwid 
Etr., Eingang Beethoven Place, 

Verfangt: Gin Deuntjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 526 YaSalle Ave. doft 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 537 Wells Str., 1. Flat. 

Verlangt: Täglich, 100 Hausarbeits mädchen. Mrs. 
Koeller, 31 Elybourn Ave. 

Verlangt: Gutes dentſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäſche. 833. — 39 
3. Flat. 


Verlangt: Fleikiges deutihes Mädchen für allge= | Tauſc J 
Auch bé billige Stuten für Farmer. 
hinten. 


26 Racine Avoe. 


meine Hausarbeit. 5 bis 36 Lohn. Ip: 
doir’a 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1218 Dunning Str. i 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
fochen können. Referenzen verlangt. 45 VBincennes 
Ave. 

Verlangt: Waſchfrau Ffürffamilienwäfche außer dem 
Haufe. 1323 Grace Str., Ede Osgood, 2. Flat. 








Nahzufragen: 1612 Kenmore Ave. 
Berlangt: Fine Frau oder Mädchen für gewöhnli- 
he Hausarbeit. R. Kloß, 801 Root Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Glgin. Gutes Heim, guter Lohn, Nahzufragen: 4347 
Foreftpille Ave. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 382 State Str. 








Rerlangt : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4418 Berkeley Ave., Lohn 84. 


Mädchen für Neftaurant. 379 W. 12. 


Berlangt: 
Str. 


Verlangt; 


Küchenmädchen, friſch eingewandertes 
vorgezogen. 669 W. 21. Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
121 Webſter Ave., im Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 706 
North Park Upe. 


Verlangt: Braves Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 418 North Ave., Flat 1. 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Muß 
zu Haufe jchlafen. 124 Hudjon Abe. 








Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit, 
fatholifches borgezogen. Bl €. North pe, im 
Store, dofr ſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit, 
für cine Perfon. 952 Milwaufee Ave, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
zur Hilfe der Hausfrau. 1346 Ogden Ave. mdofr 





Verlangt: Madchen oder Frau für zweite Arbeit. 
584 Ogden Ave. mido 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausa beit. 
Guter Lohn. 4621 Prairie Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1081 Urmitage pe. mdofe 


Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau — 
Karol, 123 Elburn Ave., 2. Flat. mido 
Verlengt: Mädchen für gllgemeine Hausarbeit. 
Lohn $4. Flat. 2334 Indiana Ave. mido 
Verlangt: Mädchen, am Tiih atıfzumwarten in Re 
ftaurant. VBorzujprehen: 154 Canalport Ave, Mrs. 
Terriß. midofr 
_Verlangt: 2 nette junge Mäcchen als Waitrejies. 
83 Schard Sir, Top floor. mudojr 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie, gutes Heim. 4202 Indiana Ave. 
dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen undWaſchen. 
Guter Lohn. 4342 Drerel Boulevard. dimido 














Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit?: und zweite 
Mädchen. Herrfehaften werden gut bedient bei Frau 
I. A. Yevırenz, 476 Sedgwid Str, 2, Flat. Kein 
Schild. 25ma,lınk 


W. Fellers, das einzige größte deutfchsamerifanis 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 886 N. Ciart 
Str. Sonntags offen. Gute Plätße und gute Mäd— 
ben prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen immer 
an Hand. Tel.: Nortb 195- 5ian* 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


GSejucht: Mädchen fuht Stelle in Laundry zu ar: 
keiten. SIR, Lincoln Str., 2. Floor, vorne. 


Gejucht: Teutihes Mädchen, alleinftehend, 25 
Jahre clt, wünjht Pla für Hausarbeit. M. B. 48 
Tell Court. 

Gejuht: Deutiche Wittwe, Ende der 40er Kabre, 
gute Saushälterin, mit vollftändigem Saushait, 
jucht fctige Stelle bei älterem Wittwer mit gutem 
Seim. 433 Elybourn Ape., 1. Flat. doja 

Sejucht: Gin fatholiies Mädchen fuht Stelle als 
Haushälterin. 491 Wells Str., oben. ä 
— r “ —— — — — — — — | 


— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar, kinderlos, ſucht gute 
ſtetige Atbeit. A2 Biechawt Str, ü. PR 
mido 


—ñ ñ — 


— —— 
nzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cent 
aber keine Anzeige unter dam De) 


Heirarhsgefuh. Gebildeter Amerikaner, Sohn = 
babender deutjcher Eltern, 30 Yahre: alt, ui 
iheinung, fräftig umd gut ausjehend, mit einigen 
Hundert Tollars Vermögen, wünjht Tatholijces ar: 
keitend.s Mädchen oder junge Wittwe mit gleichem 
Vermögen zu beirathen, um Bleins ‚Heim zu grün 
den. Habe beftändige, — Kirhen-Anftellung 
und befte Referenzen. Schwindler und Agenten brauz 
hen ji nicht zu melden. Adr.r H. 360 Abendpoft. 


Heirathsgejuh: Mann, 42, wünicht fich baldieft 
mit Dame oder Wittive, mit oder ohne Kind, mit etz 
was Vermögen, zu verbeirathen. Agenten verbeten. 
Nur Danın, die fich baldigft zu verbeirathen wüns 
ihen bitte mit Angabe der Verhältniffe zu -antors 
ten unter W. 994 Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Alleinftehendes Mädchen, 35, von 
fhönem Wuchs, gutberjig, in allen Hausarbeiten er- 
fahren, aud für. Geichäft geeignet, mit Vermögen, 
wünſcht fih mit jolidem Mann, Wittiwer mit Kins 
— * ausgeſchloſſen, zu verheirathen. 3. W. 1 

dpoſt. : 


Demi: — men 2 a alt, * 
nem. mon ‚Berdienft von nicht: 
tanntjgaft eines actbaren Madchen oder MWittior, 


Scdgwid Str., | 


dojria | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —: 





dofr | 


Zu verlaufen: Bäderei; nur Store-Tiade. WIN. 
Center Ave. doft 


Zu vertaufen: Krantheitshalber, 10 bis 11 Rannen 
Milhaeihäft. nebit Haus und Lot, billig. Näheres: 
W. 981 Abendpoft. dofrjajon 


Zu verfaufen: Eine jhöne@elegendheit, großeshaus, 
mit Bäderei (Baditube feuerjicher), das Geihäft im 
Gange. 6 Wohnungen, 50x200. E3 bezahlt ji. Ei- 
‚nem rechten Mann bringt es 8 Prozent. Näheres 820, 
5. Str., nahe Halfted Str. 16mailm,dofadi 


Zu berfaufen: Gine aute Bäderei, wegen Weber- 
nahme eines anderen Gejchäftes. Store Trade. Adr.: 
9. 364 Abendpoft. midoft 


Zu vertaufen: Vagerei nur Store-Geichäit, in gu: 
ter Geichärtsitrake, 50; billige Miethe. Keine Agen— 
ten. Adr.: W. 984 Abenopoft. dimido 


‚Dinke*, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
berfauft jederart Gejchäfte. Käufer und Verkäufer 
follten perjönlich vorjprechen. Bitte- feine Briefe. 
„Käufer“ bezahlen keinerlei Gebühren. 

18mai,imoX 





sohn Klein, Zimmer 93, 163 Randolph Str., ver: 
fauft, taucht gegen Grund:Eigenthunte irgendwelche 

Geichäfte. Licenje Broter, Notary Budlic. 
Dmai,imtX 


Zu berfaufen: Gutzahlender Groceryitore, Pferd u. 
Wagen, jehr billig. Thies, 817 Lincoln pe. 
s2ma,imX 


EEE GE ——— —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 





. Tbeilbaber mit K00 Kapital für jchr rentables Ge: 
hast Gejucht. Offerten unter 9. 351 Abendpoit. 
dofr 


Iheilhaber für yabrifationsgeihäit (großer Ge- 
winn, vollftändig eingerichtet und im Gana) gejucht. 
Briefe mit Angabe, wieviel Kapitel zur Verfügung 
unter W. 985 an die Abenppoft zu richten. omido 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Zimmer für Reftaurant und Boar: 

ders; Alter Platz. 61 Lake, Ecke Clinton Stri, 

Biſchoff Czech. dimidofrſaſon 


Zu vermiethen: Billig, Tailorſhop oder Laundry, 
hübſches Lokal, 3960 Fuß, mit Baſement, Dampf— 
heizung Gutes Licht. 12 Johnſton und Sacramento 
Avbe., Ecke. 24ma. Iw 





Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Vorderzimmer. 81.50. 
801 N. Halited Str., 1. Flat. doir 


Barths deutſches Boardinghous empfichlt belle 
Zimmer, zu sl per Woche,” mit vorzüglicher Koft $. 
367 Xarrabee Sir. 


gu miethen und Board gejucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann jucht Zimmer 
nabe Zentrum der Stadt. Adr.: ZR. Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann mittle— 
reu Aiters ſucht leeres Zimmer. Adr.: Schultz, bei 
Schleithauer, 711 Dickſon Str. 

Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zim⸗ 
mert bei alleinſtehender Frau oder kleiner Familie, 
Mordjsite. Adr.:.0. T. 104 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Aelterer Herr wünſcht Zimmer 
bei einzelner Dame oder kleiner Familie. Adr.: 
H. 367 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


3u verfaufen: 50 Pferde für alle Arten Wrbeit, 
don So) bis 1500 Pfund, auch haben wir 20 Pacırz3 
und Zrotters von 40 bis 00. Wir nehmen aud 
Pferde in Taufjch. Hier ift eine Gelegenheit für Alle, 
569 Ogden Ape., 
Zma,loX 

Zu vertaufen: 20 bier eingebrodhene Pierde aller 
Arten; fünnen angejehen werpen im National Yivery 
Stable, hinter 952 Milmaufee Ave. 2>ma—lin 


Gelstöpfige meritaniihe Papageien, 38.0. Kaem⸗ 
pfer's Vagel:Lasen, Nr. 8 Etate Sir. ap, 1iX 


Raufs: und VBerfaufs:Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Tents das Wort.) 


Zu faufen gefuht: Einrigtung für Bäderibop. 2. 
Albert, 160 Oft Wajhington Str., Zimmer 68. 


3126 


Zu verfaufen: Groceryg:MWaarenlager, billig. 


N. Albhland Ave, 





>u verfaufen: Seltene Gelegenheit, das Inventar 
eines Hotels Milwaufees; glänzende Gejhäfte; jpott= 
billige Rente; wegen Zurüdziehen von Gejchäfte. Adr. 
PB 704, Abendpoft. 25malmX 


Pianos, mufifaliihe Junitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents dos Wort.) 


Dame’ verfauft ihr pradtvolles bocfeines hochz 
modernes Mabogary Piano, billig, in tadellofem 
Zuftande; feiner Ton; muß verlaufen. 3642 Vincen: 
nes Ave. mdoja 

Nur 5 für Schöne? 6 Oftaven Piano bei Aug. 
Groß, 5N—N Wells Str., nahe North pe. 

ANma, 1w 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Joſeph C. Hoffmaun, 
Deutſcher Konſt abler und Advotat, 
Zimmer 2W2, 14 Weſt Madiſon Strahe. 
Alle gerichtlichen Papiere ausgefertigt und Kollek⸗ 
tionen beſorgt. — Wohnung 310 S. Robey Str. 
2Bma, x* 


Albert A. Krafi, deutſcher Advokat. 

Prezeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts— 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Banke— 
rott⸗Verfaͤhren eingeleitet; gut ausgçeſtattetes Kollek— 
tirungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchneü kollektitt; Abſtraklte examinirt. Beite Refe— 
renzen 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Central 582. 403,didoja* 


AUnolpp 9. Wefemann — WeGlelland, Allen & 
Wejemann, Deutjher WAdvofat, allgemeine Rechts: 
praxis; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gericht: 
tihe Dokumente, VBrobatjahen, Teftamente und auss 
ländijche Erbfchaften. 83, 163 Randolph Str. (Metro: 
politan Blod). ljian,om& 


Henry & Robinjon, deutihe Advofaten, Difice 112 
&. Clark Straße, Zimmer 504, und Abends 7 bis 9, 


Eivoit:Cde North Ave. und Xarrabee Str., Zims | 


mer 9 Tmay,ImtX 


Freies Ausfunfts =» Buream. i 
NRecytsangelegenheiten prompt und billigft bejorgt. 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
zehlt werden, wenn Vortgages „Foreclojed“ werten, 
tommt nad) Zimmer 10, 78 ZaSalle Str. Sına® 


William Henry, deutiher Advofat Allge⸗ 
meine Rechtspraxis. Konſultation jrtei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. Tma,im& 


8. L. Eſchenheimer, deutſcher Advolat, praktiziert iz 


allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
4fb,X* 


red Plotke, Rebtsanwalt. 

Alle Rehtsfahen prompt bejorgt.— Suite 344— 818 
Unity Zuilding, 79 Dearborn Str, Wohnung: 105 
Dsgood Str. 20d;® 
— — — ————— — —— —— — 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 daS Wort.) 


Ealifornia und North Pacific Küfte. 

Judſon Alton Erkurjisnen, mittelft Zug _mit fpes 
zieller Bedienung, Durhfahrense Pullman Touriften: 
Schlafwagen, ermögligt Pajjagieren nad California 
und der WVacificküfte die augenchmfte und billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden LDonnerftag und Sam⸗ 
ftag via Chicago LE Alton Bahn, über Die 
„Ecenice Route mitteljt der Kanjas Gity und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Echreibt oder fpredt 
vor bei der Judjon Alton Ercurfions, 349 Viarquette 
Gebäude, Chicago. 10%68* 


Deutſches Notariats- und Rehtebureau der Nord> 
feite im Vethes da-Gebäude, 30 Velden Court. Voll: 
machten tonjulariih ausgeitellt. Erbidaften eingezos 
gen. Pa ins Ausland bejorgt. Bereitwilligite Aus: 
tunftsertheilung. Offen Sonntags. ‘ — 

4mai, Imt, ſadido 


Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert @. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telepbene Central 582. 3035” 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom: 
mijfion tollettirt. Schlehte Miether entfernt. DY- 
potheten forecloſed. Merchants Protective Aſſocia— 
tion, 167 €. Waihington Str., Zimmer 15. Auguft 
E. Be, Manager. 4mai,jadimido,lj 

Herren, die ſich dem Aurora Slat-Klub anſchlie— 
Ben wollen, :jind erjucht, Freitag Abend um 3 lihr 
in der Aurora Halle vorzujprehen, Ede Milwaufee 
Aoe. und Hucon Str. mido 


Bringt Diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unjerer beiten Photographien und ein großes folorirs 
tes Bild. Yohnijon, 113 Of Adams Str. 

Hap,didofor, im 


eg Kohn ift von Deutihland zurüdgelchrt und 
mwöhnt jest 413 Oft North Upe., nahe Wells Str., 
3 Treppen. l2mge, Im% 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 
De Ehlers, 15 Wels Str, Spezial: Arzt. _ 
ie, Rierens, Vebe 


sr t» und Ma» 
s . Ronjultetion und Un: 


Grundeigentum und Säufer. 
(Anzeigen unter ‚diefer Rubrik, 2 Cenis das Mort.) 
— —— — ——— — — 

Dereien. 
Farmland! — Farmlaud! 

ei nf — — 

sine ginflige Gelegenheit, ein eigene Hei 
erwerben. — — 
Gutes, beholztes und borzüglih zum Aderbau ae: / 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marathon: 
und dein jüdlihen Theile von Yincoln County, Mig- 
conjin, zu verfaufen in Barzellen von 40 Ader oder 
mebt, Breis 5.00 bis $10.00 pro Ader, je nach der 
Qualität de3 Bodens, der Lage und des Holhzbeitan: 
des. — Ebenfalls einige theils verbejierte yarnıen. 

Um weitere Auskunit, freie Landkarten ı, j. m. 
Ihreide man an . 9. Kochler Wariau, 
W 15., oder bejjer jpreht vor im jeiner Chicago 
gweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142€. North 
de, Ede Elybourn Ade,, mwoicbit er au 
Dienftag, den 4. Juni don 10 Uhr Morgens biz 
I Uhr Abends für einen Tag zw fprechen jein wird. 

Znta,dDojadi* 





Wis, ent. Bahn Holz und Farm = Land zu ver 
faufen in Wisconjin, von $5.00 bis $7.50 per Ader 
zu leichten Mani s M > A s * 
zu u Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt oder jpreiht dor in 230 
Str. Lffice Abends offen bis 7.30 und So 
2 Uhr Nachmittags. 

Ihe mittags. s 
s Zu bertaujchen: Farmen mit vollftändigem Inven— 
ar. Beichreibe Haus, 2or Sul, Wanjton, Wis, 

a Ilmailmt 
x Welsshoafhan aan a2 ande, 
A Krankheitshalber, Farm mit volf: 
smoentar. Adr.: W, 992 Abenppoit 


Zu vrertauſchen: 
ſtändigem 
Ds 


Nordweiticite. 

Zu verlaufen: Nr. M Linden Place 
fee und Fullerton Ave 
tege mit Bajement, Attic, Ba 
Ginrihtung. Yot 35 Fuk ro 1 F 
Tice 125 Buhe Zaeduz een o e binten, 
Zie > Fur; qut r Nas für Garten Hithner 
Srerde ud Kühe, Preis K2ÜWM, Yeichte Pedingungen. 
Nabzufragen bi Win. R. Ci ajen, 0 Ranvdo vb 

4 2 olpt 


St —“ 
= dojria 


\ nahe Milwau: 
eo Zimmer PBrid-Cot: 
zimmer und moderner 


„gu verfaufen: Im Humboldt Part Tiftrikt 

Ihöner Seitenitraße, elegantes dreiftödiges Bridhaus, 
6- Zimmer Flats, modern, Plot zum Bart 2 
Qlods zur Schule, 2 Bios zur Galifornia Ave, Boch: 
banbjtation; S Fuß bobes Bajement: aute Barn: ein 
Gelegenheitsfauf; nur KEH00. Mein Iauich: Kin: 
Agenten, Eigenthiimer unter 2. 493 Abendpoſt. didoia 


2 Zu verfaufen: Yotten an Haddon, Thomas, Corte⸗ 
Auguſta, Cornelia, Jowa ünd Riee Sir zwischen 
NRoben und Yeapitt Str., zu RO das Stüd, und an 
Leavitt Str. und Hoyne Ave., zwiſchen Chicago Ad. 
und Divijion Str., zu $I das Stüd. Alle Stra:en 
gepflaftert. W. D. Kerfoot & Co, & MWaihinaton 
ER — —— 
Rordjeite. 


—8 laufen geſucht: Auf der Nordſeite, ein beſſeres 
Brichhaus. Bitte um genaue Angabe des Preifes und 
ver Misthe. Keine Agenten. Adr.: W, 995 AUbendpoit, 


Beridiedenes. 

Habt Ihr Käufer zu verkaufen, zu verto aſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu ung 
Wir Haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ofjen von 10—12 Uhr Vormittags. — Richard A. Koch 
6o., Zinmer 5 und 6, 85 Waihington Str,, Nord: 
weit:&de Dearborn Str. 12d1,8* 

Zu verfaufen:_ Winnetfe, Bargain; 7 Zimmer 
Haus auf 50xINT Fuß; gute vVage Waſſer, Sewer 
und Macadam; 5200. Auch 50 Fuß öſtlich von Ei=- 
jenbabn. 3600. — Windes, 59 Dearborn Str., Phone 
Kentral 33%. doia 





Wir iönnen Eure Käufer und Lotten fhnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinien, reefe 
Bedienung. ©.,iyreudenberg & Go., 119 Milmwaufee 
Upe., nahe North Ave. und Robey Str. doja? 


— —— — — ——r — —— — — 


Geld auf Mövel. 


(Anzeigen unter dieſer ‘% 2 Cents das Wort.) 


%. ©. Freund, 
138 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


‚Geld zu verleiher 
euf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Anleihen 
von $20 bis 400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondern lafjen diejelben 
in Eurem Bejig. 
Bir leihen auch Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben das größte deutifhe Gefyhäft 
in der Stadt, 
Ule guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns 
wenn Ihr Geid baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vorthell finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht 


a. 8. rench, 


18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


10ap, 112 


Geld au verleipden 
in Summen von $20 bis $200 

on gute Leute beiferen Standes, auf Möbel uny 
Bianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den billigs 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Etadt, 
jablbar nah Wunsch des Borgers. Ihr könnt jo Dief 
Seit haben wie Jhr welt, wenn früher abbizahit, 
befommt Jhrex einen Rabatt, Dies gebe ih Euch 
ichriftlih. Keine Nawfragen erden gemadt bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verjchiwies 
gen; br genießt Diejelbe böflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bank. Bitte fpcecht vor, 
ehe hr anderswo bingeht. E3 ift unbedingt rotbs 
wendig, wend hr borgt, daB Ihr zu einen vers 
antwortlihhen Gejchäjt gebt. Sch halte Eure PBapices 
te in meinem Bejit und gebe jie nicht als Sicher: 
beit, für Geld zu dorgen, wie mande in dıefem Ge: 
fhäft, jo braudt Ihr keine Bange zu haben, Ddıa 
Ahr Eure Sachen verliert. Mein Gefchäft ift vers 
antiwortlid und lang etablirt. Ich habe lauter 
deutſche Leute, die Euch olle Auskunft geben. 


Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Otto C. Voelder, 

79 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Str. 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicagv Mortgage Loan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Builving, 

161 W. Mapdijon Str., britter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und leinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welde gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. —Derlchen fünnen zu jeder Beit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit au: 
genommen, wodurd die Koiten der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgayge Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und u * 
a 


Geld— 
Ge‘!db— 
Geld — 


Zu 3Prozgentper Monet, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjahen, Sealjtins, Mus 
ſit-Inſtrumente, Flinten, Revolver, Silberjaden, 
PRianos, Möbel, PBricza-Brac, und alfer Art weiths 
vollen Warren, von $1.00 bis 00.00. 

Kein Warten. 
Bedentt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bro, 
I7ma* 131 South Elart Str. 


—— Rir jprehen Deutid. — 
City Mortgage Xoan Gn., 
SS Majhington Str., Zimmer 7]. 

Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos oder irgend: 
mwelhe Sicherheit. Nirdrigfte Raten der Stadt. Wir 
berechnen nichts für das Ausftellen der Papiere. Keue 
anderen Ilnfoiten. 

Gity Mortgage Loan Eo., 
BE. Waihington Sir. und 166 E. 5. Str. 
6ma,3m& im Store. 


Shicago Credit Company, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit, 
Lrishte Abzuhlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Piunos, Bierde und Wagen. Spret bei uns ber 
und ipart Gel. 

* 82 LaſSalle Str., Zimmer 21. 1jn® 
Brand: Office, 534 Lincoln Upe., Sale View. 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
geld ohne KRommiffton. — Louis Freudenberg vers 
feiht Privat:FKapitalien von 4 Proz. an obne Roms 
miffion. Vormittags: Kejidenz, 37T N. Hoyne Ave., 
Ede Esrnelie, nahe GEhicago Ave. Nachmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bilde., 79 — — 
q 


Geld ohne Rommijfien. 

Pir verleihen Geld’ auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden, Zinien von ; äufer 
und Lotien fhnell und vortherihaft verfauft und ver= 
taufht. — William Freudenberg & Co, 140 Wais: 
ington Str., Eüdoft-Ede LaSalle Str. 9ip,>>fa® 


Privat:Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Prozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und ih 
werde vorjprehen, Ade.: F. 206 Abendpoſt. 

lOma},1mtt 

Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
feiter Anftellung. Brivat. Keine Hppothel. Niedrise 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, & Wifh: 
ington Str. 2maX* 


Zu derleiben, ohne Kommijfion, Privatgelder auf 
erite und zweite Mortgage. Adr.:.%W. 989 SER 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Englijde&6öpradge für Herren oder Damen, 

in Kleintlajien und privat, jowie Buchhalten und 

ndelsfäder, bekanntlich am beiten gelehrt im 

. ®. Buiinceh-College, 92 Milwautee Woe., nabs 

Baulina Str. Tags und Ubends. Breiie mäßig. 
Beginnt jegt. Prof George Jenifen, PBrinzipal. 

l6ag, dbbja* 


Batentanwälte. 
(Anzeigen under diefer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


be A & Baunier.ge tie — 


 Znnft anmaite. 





Bei heigem Wetter, 


wenn die Haut deö ganzen Körpers zu 
juden anfängt, welches felbft durch ein 
gewöhnliches Bad nicht vertrieben oder 
au nur gelindert werben fann, wird 


GLENN’S 
Schwefelieife 


im warmen Bad fofortige Linderung 
verfchaffen. Die Zeit fommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten fich ein- 
ftellen werden, und es wird daher für 


Diejenigen, welche damit behaftet find, 


eine Freude fein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schwefelfeife 


nie verfagen, felbjt wenn alle anderen 
Mittel fehlichlagen. 
In Apothekeu zu haben. 


Hills Haar: u. Bart-Färbemittel 


ſchwarz und brann. 


(2) 


Bruchl eidende 


ſowie alle an Ber» 
irümmungen des 
J Rüggrats, der Beine 
J und Füße Leidenden 


Pebereht Hühnden. 
Bon Heinrih Seidel. 


(Fortjebung.) 
II. Hochzeit. 

Die kirchliche Feier war vorüber und 
twir befanden uns mieber in den fejtlich 
geihmüdten Räumen der Hühnchen’: 
Ichen Wohnung. Dreimal hatten wir 
Spießruthen laufen müffen auf dem 
Wege zur Kirche. Einmal vor dem 
Haufe, mo ein Haufe bon Kindern, 
Dierftmädden, alten Weibern und fol- 
chen Müffiggängern fih angefammelt 
hatte, die überall jtehen bleiben, wo e3 
tca8 zu jehen giebt, jei eg ein umgefal- 
leneg Drofchfenpfern, die Durchfahıt 
eines Kahnes unter einer Brüde, oder 
fonft irgend etwa. Das andere Mal 
blühte ung diefes Glüd vor der Kirche, 
und dort fehlugen einige Bemerkungen 


| an mein Obr, die ich nicht unterbrüden 
| will, obwohl Mandes nicht fchmeichel- 


werden mit meinen 
neueften Apparaten | 


tu geheilt. Wrudbänder, 200 verihiedene Gore 
> Beibbinden für ſchwachen Leib, Mutter ſchaden. 
detie deute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe = 
— Seradebalter, Krüden, tünfiliche Be 

Brucbänder 

5 2. und aufwärts. 
Bejonders empfehle ih 
wein neu erjundenes — 
— 5——— welches einge⸗ 

Hihrt if in der Deut: WG 
fen Wrmee. Es ift 
a8 jicherfie, bequemfte, 4 
rg welches Tag 
und Naht ohne Schmerz getragen wird und eins 
Ken Seilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 


brifant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. Spe— 
zur für Brühe und Berwadfungen dei Köre 
Anh Sonntags offen bit 12 1Ihe. — Dames 
— von einer Dame bedient. 6 Brivat:Zimmer 
en Unpafien. 


Nüsgliche Aufklärung 


enthält daS gediegene deutihe Wert „Der Net- 
tungs-Anfer”, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen lehrreiden Iäuftrationen, nebft einer Abe 
handlung über Einderlofe Ehen, meldes von Mann 
und Frau gelejen werden follte. Unentbebrlich 
für junge Leute, die fidd verehelid;en wollen, ode 
sn a ecegihet Be if 
n leicht verftändlicher Weife ift angeführt, inte 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtstranke 
beiten und die böfen Folgen don Fugesdfünden, 
wie Schwäche, Nervofirät, mposenz, Volluti⸗ 
soon Unfrsichtbarfeit, Zrüblinn, fywades Ges 
dädtnig, Gnergielofigkeit und Srampfaderbruch, 
ohne schädlichen Medizinen dauernd heilen tauı, 
Ein treuer Freund und weiler Stathgeder iſt dieſes 
unübertreffliche deutſche Buch. welches nach Em⸗ 
Hıne von 25613. Poftmarken in einfaben Une 
lag forgfam verpadt, frei zugeichidt wird. 


DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, 


EAST 8. STREE 
Trüher 11 — viace. De Vorf. N. 9. 
Der „Rettungs:Anter“ ift auch er ei 608 

" r* if au u . 
Galaer, 8 Rortb Salfteb Str. NER 


Werthvoll! 


Oft klagt der Meuſch, daß er nicht gut fühlt 
dlaubt, er hätte ſich erkältet; es mag ja acch ſein, 
aber meiſtentheils liegt die Urſache ſonſtwo im Kör 

der. Wo nämlich der Magen oder die L un außer 
Oronung ſind, kann frin geſundes Blut nat wer 
den, und wenn das Blut unrein und tan — iſt ver 
urſacht es Fieber, Kopfweh, Müdigkeit und ſchle echtes 
Befinden bei Grob und Klein— Um dieſe 
Krankheitsanfälle zu beſeitigen, 
Mittel als Dr. H. C. Lemke's 
ter-Thee. —Fragt in Apotheken nach Lemke's 
Thee oder ſchreibt an 


Dr. —* C. Lemke Medizin Co., 
2 ©. SHalfted Str., Chicago ZU. 
Breis e bis 50 Gents die Schahtel. — Probe frei. 


idofa* 


und 


gibt es fein be jieres 
Galiforni tichen Arän- 
Kräuter: 


8500 Belohnung, a 34. 
Gürtel * der befte in der Welt ift, wr heilt alle 
a Bra Yerden Der Nieren, 

N Yeber, Zungen und 

 Serz, ferner Mheu: 

Y matismus, Nerven— 

ihwädhe, Kopf: 

ſchmerz, Rücken— 

ſchmerz, Folgen von 

Ausihmweifungen, 

verlorene Manubars 

feit, alle Frauenfei:- 

den u ſ.w. Wenn 

alle Medizinen nicht 

ocholien haben, die: 

fer Gürtel wird 

R Kuh sicher helfen. 
— iſt 35 310 und 815. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Avp nebe Nandoiph Etr., Chicago. 
oe een onntags —— bis 12 Uhr. 13f, — 


Koch's Nalure Tea. 


Ein Heilmittel für VBerftopfiung, Dyyspepfic, 
Acrvenihwäne, & cher: und Mieren:Reiden, 
Kopfwch, weidlidier Shwäde, Schlaflojig: 
Reit, erihöpfier Kraft, Aheumatismus und 
Blut:Franktheiten. Preis 25 Greuts. Erſucht 
Euren Apotheker, e3 für Euch zu bejorgen. 

Präparirt von 


San hl me. 


SISH /E£ 
TI I/ # SE = Er, 


— — — — —— — — 


ICHESTER’S ENGLISH 


ENNYROYAL PILLS 


* Die Originellen und einzig Echten. 

N Unfhäbli. Stets guverläifiig. Dam 
fragt den Apotheker für CHIeHESTER" i 
Asn in rothen und goldfarbigen 
Blehbüchfen, verfiegelt mit klnuem 
Band. Nchnt Feine Anderen, WBeijt ger 
lährlie Erfagmittel und Neakrunngen 
surüd. Kauft bei Gurem Ay otheter ober 
fenbet 4et3. in Briefmarken fr näbere Aus: 
fanft, ——— —— *inCouvert, 
—* 000 —— Bitte, ſchreiben Sie Enaliic, 


29malın 


ifie. ben bei Uen X jet ekern. 
u CHES t CHEMICAL = y ' 
Mudison Square, PINL AP 
i5uod, mo, do,ja,lj 


— — —— ——— ——— — 


ER. J. YOUNG, K 
Deutſcher Spezial-Arzt⸗ 


für Augen-, Ohren-⸗, Naſen⸗ und 
Saldleiden. Behandelt diefyen gründlich 
und fchnell bei mähigen PBreifen, jhmerzlos u. 
nad) unitbertrefflichen neuen Metboden. Der 
bartnädigfte Rajenfatarch und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath irei. 167 Dear: 
born &tr., Zimmer 804, von 1—4 Nadım., 
Sonutags: 10-12 Vorm. -- Klımif: 261 
2incoln Uve.,. 8-11 Norm., 6—8 Abendd. 


Dptiter. E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung bon = und Anpaflung 
von Släjern für ale Mängel der Sehkraft. KRonfultirs, 
uns bezüglih Gurer Augen. 

„ BORSCH & Co.,'103 Adams Str, 

gegenüber der RoftsOffice, 


Seit Euch Fell & 


len zus unnatürlidde Entleerung der Sarn:Drgane. 
Beide Gefhledter. Volle Anweiiungen mit jeder 
Bieiee Preis Ei 00, Verkauft von E.2. Stahl Drug 
. oder nad ee. des Be der —* der: 

* —5* * nv 


French 


mer alle 
Krankfheı» 


| Die 


| fen und feines verfäumen, 


Haft für mich war. 

„Ach, fo eenfach,“ fagte ein aufgedon- 
nertes Dienftmäbchen. „Bloß Kafch- 
mir!” 

Dann wieder eine andere Stimme: 
„Vor ziwee ahr’ i8 fie erft injejegnet. 
Mit meine Hulda zufammen.“ 

„Ach, jo jung!“ flötete bedauernd 
eine ältliche Jungfrau. 

„Und nimmt fo’'n Den!” fTrächzte 
eine jcheußliche Megäre. Als menn 
man nicht mit neunundbreißiag Jahren 
heutzutage noch geradezu ein Jünaling 
wäre. 

In der Kirche felbit faßen nun außer 
den wenigen Leuten, die ein Ynterefle 
an der zamilie Hühnchen .nahmen, erft 
wahren Sennerinnen, gemilfe 
Stammaäfte, die folchen Schaufpielen 
eine nie erlöfchende Iheilnahme bemei- 
Uber die 


i Heiligfeit des Ortes pämpfte ihre Stim- 


er ee 





— — — — ————— er neigen ei 


| ich verhafte 
! fees,“ nein Alles ging ganz ungemein 


me zu leifem Flüftern, fodaß ihre gewiß 
tief einfchneidenden Kritifen uns nicht 
bernehmlich wurden. 

Die Trauung berlief ohne jeden Jimi: 
Ichenfal. An feinem Pfeiler des Hin- 
tergrundes ftand ein bleicher junger 
Mann mit der tiefen alte des Grams 
ztwifchen den Augenbrauen, feine ber= 
Ichleierte Dame brach auf dem Chore 
bei'm Ringewechſeln ohnmächtig zus 
ſammen, kein gebräunter junger Mann, 
ſoeben aus fernen Welttheilen mit 
Schätzen reich beladen zurückgekehrt, 
trat zufällig in die Kirche und ſah er— 
bleichend und mit zuſammengebiſſenen 
Zähnen, wie der Traum ſeiner Jugend 
einem Andern die Hand reichte, kein ge— 
heimer Kriminalſchutzmann legte mir 
nach vollendeter Trauung die Hand auf 
die Schulter und ſprach: „Mein Herr, 
Sie im Namen des Ge— 


wenig romanhaft und ſo nüchtern zu, 
wie man es ſich nur wünſchen kann. 

Die Hühnchen'ſche Wohnung war 
feſtlich geſchmückt mit Blumen, Guir— 
landen und Grün, und Hühnchens 
größter Stolz war, daß Alles aus ei— 
nem kleinen Garten ſtammte. „Zwar,“ 
ſagte er, „kann man nicht leugnen, daß 
dieſer Garten zur Zeit ein etwas ab— 
gerupftes Ausſehen hat, allein die un— 
verwüſtliche Schöpferkraft der Natur 
wird das Alles ſchon wieder erſetzen.“ 

An der ebenfalls mit Blumen ſchön 
qusgezierten Tafel verſammelte ſich 
nun die Hochzeitsgeſellſchaft in ihrem 
böchjten Staat. Da war mir zur Seit 
zrieda in Schimmernden Weiß, mit 
dem langen, wallenden Schleier und 
dem zarten Myrtdenfranz im Haar, de- 
müthig und fchön, da war meine Mut 
ier in perlgrauer Seide jehr Statilich 
anzufchauen, da war Herr Nebenpahl, 
deſſen weißes Weſlenvorgebirge heute 
noch erhabener ſchimmerte, als geſtern, 
und deſſen Frack von den ungewohnten 
Strapazen in allen Nähten krachte, da 
war der Major in äußerſtem militäri— 
ſchem Glanze und ſeine Frau in Purpur 
und köſtlicher Leinwand, wenn man ihr 
dunkelrothes, mit Spitzen beſetztes Kleid 
alſo bezeichnen darf, da zeigten ſich die 
Trauführer neben ihren in ſchimmern- 
des Weiß gekleideten Damen, Freund 
Bornemann, heute faſt noch mehr Vor— 
hemd als geſtern, Herr Erwin Klöve— 
korn, der zur Feier des Tages ſo blaſirt 
ausſah, als hätte er alle Freuden der 
Welt bereits in der Windel ausgekoſtet, 
und Hans Hühnchen, der von Liebes- 
göttern umſpielt neben ſeiner Braut— 
jungfer, dem „Feuer“, ſitzend, ſeinen 
Platz mit keinem König getauſcht hätte. 
Den Beſchluß machten Doktor Havel— 
müller und Fräulein Dorette Langen— 
berg, die mir einſt von Hühnchen zuge— 
dachte Zukünftige. Ein Zug welt— 
ſchmerzlicher Entſagung, der ihr ſehr 
ut ſtand, hinderte ſie nicht, gegen ihren 

Nachbar alle Waller der Unterhaltung 
Iielen zu laffen. 


Wir ha tten noch nicht lange bei Tifch 
sefeffen, ala Hühnchen fich erhob und 
eine tleine- Rede hielt: „Meine lieben 
Yreunde,“ fagte er, „man pflegt int Ze> 
ben von Ölüdspilzen und Bechnögeln 
zu reden, das ijt mir immer faljdh er= 
Ichienen, ich für mein Theil bin immer 


geneigt gemwejen: Bechpilz und Glüds- 


bogel zu jagen. Einen jolden Glücks— 
vogel jeht Xhr in mir. Denn mir ift 
Ulles geglücdt, was ich mir borgenom- 
men babe, ja über meine Wünfche hin- 
aus ift mir liebliche Erfüllung zutheil 
geworden. Meine Eltern waren zwar 
ehr arm, aber liebvol| und qut gegen 
mie; fann man wohl in der Kindheit 
ein befferes Glüd finden? Sie ließen 
mir eine gute Bildung zutheil werden, 
ich Tonnte das Gymnafium befuchen, 
doch weiter reichten ihre Mittel nicht. 
ALS ich mich |päter dann dem Mafchi- 
nenbau zumendete, da war e8 mein 
böchfter Wunfch, auf einer techniſchen 
Hochſchule mich weiter für meinen Beruf 
auszubilden, und auch dies ward mir 
nach Jahren fleißiger Arbeit endlich zu— 
theil. Dort auf dem Polhtechnikum zu 
Hannover fand ich einen Scha, der fel- 
tener ift, alö Mancher weiß und denkt. 
Dort ward mir ein Freund gegeben, 
ein Freund für’& Leben, ein folcher, bei 
dem, wie der Dichter fagt: Verſtänd⸗ 
niß zu Verſtändniß ſich geſellt, und 
was in Einem tönt, im Andern * 
und RER — 


— 


| 
| 


| 
| 


een State Medicnl Dispenfarı 


können Euch rn! 


Sie garantiren eine Heilung und es Foftet Euch nichts, falls Ihr nicht geheilt werdet. 


Keine unheilbaren _ Beine unheilbaven Zälle angenommen. 


Ronfultation frei! 


hr riskirt nichts, wenn Ihr 
Euch unlerfuchen läßl 


bon den Xerzten de3 State Medical Dis: 
venjary, ©.:W.:Ede State und Ban Buren 
Straße. Xhre elettroshemiiche Behandlung 
ift die feinfte der Welt. 

Sie berechnen Euh nichts für lnter: 
fuchung oder Konjultation und falls Euer 
Tall heilbar ift, jo wird er unter dem Ga= 
rantie-Plan angenommen. Tas heit, e3 fo= 
ftet Euch nichts für Medizin oder Behand: 
fung, wenn Jhr nicht geheilt werdet. 

Landleute 
und Leute von den benachbarten Ortſchaften 
und Dörfer kommen mit jedem Zuge nach 
Chicago, um von den weltberühmten Spe— 
zialiſten geheilt zu werden. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem an— 
genommenen Fall. 


—IIIIIX 
den neueſlen Melhoden vor: 
genommen, um die Krank: 
heil zu finden, 


Es können gar feine fehler eintreten, 
weil die Werzte durch ihre Anftrumente, 
wie Mitrosftope, Hgarmochtome:- 
ter, Sphigmograpb,elefttrijcde 
Sonden, NRerftat, Stethescope, 
Phonondoscope Anipektion, Procuj: 
fion, Polpation und Ausfuftation in Stand 
gejegt find, die Krankheit fofort zu erfen: 
nen. Die Wiffenichaft hat großartige ort: 
fchritte in der Diagnoje von Krankheiten ge: 
macht. Jeßt fann man mittels des Mifros: 
fopes die Krankheit, in den meiften Fällen 
im Waffer (Urin) finden. Wie ein großarti⸗ 
ges Panorama enthüllt ſich die Krankheit 
den geübten Augen des Spezialiſten. Die 
Unterſuchung iſt leicht, verurſacht keine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, daß Sie an 
einer Krankheit leiden, ſo ſprechen Sie in 
der State Medical Dispenjary vor, S.:W.: 
Ede State und Yan Buren Str., Eingang 
66 Ban Buren Str. 


Schwache Mimer!Narieneele | 


Ihr Fönnt und folt gcheilt 
werden. — Die Spezialiften 
der State Medical Dispen: 
fary find Die Leute, 


die Nervenzerrüttung und alle begleitenden 
Leiden bei Jungen, Mittelalten und Alten 
heilen. Die jchredlichen Folgen von Aus 
aendfünden oder Ausjchweifungen in jpäte- 
ven Jahren, und die Folgen von vernachläj- 
figten oder nicht gründlich behandelten Fäl: 
len, die Verluft an Kraft, jhivachen Rüden, 
Bruftfhmerzen, Nervofität, Schlaflojigkeit, 
Körper und Gehirnihtväde, Schwindel, 
mangelhaftes Gerähtniß, Mangel an Ener: 
gie und Vertrauen, Niedergeichlagenheit, 
böſe Vorahnungen, Furchtſamkeit, böſe 
Träume und andere unangenehme Symp— 
tome hervorrufen. Solche Fälle, wenn ver— 
nachläſſigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnſinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
nicht hergeſtellt wurdet, ſo iſt es, weil Ihr 
nach altmodiſcher Weiſe behandelt wurdet. 
Die Behandlung der State Medical Die: 
penſary iſt neu, ſie unterſcheidet ſich bedeu— 
tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
zurück war. Dieſe Spezialiſten haben nie 
Rißerfoig, ſie können mittelſt ihrer elektro— 
chemiſchen Behandlung heilen und garanti— 
ren die Heilung. Keine Geheimniſſe werden 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel der 
ſtrengſten Verſchwiegenheit; die Aerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugniſſe von Leuten, 
die hergeſtellt wurden. 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch⸗ 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blaſentrankheiten oder Strit— 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia— 
liſten fünnen und werden Euch heilen, wenn 
Ihr nur vorſprecht und in Behandlung 
tretet. Eine Heilung wird in jedem ange 
nommenen Jalſ garantirt. 


Und was noch mehr iſt, nicht lange wohlſchmeckender waren, als die des be— 


darauf gewann ich noch einen größeren 
Schatz, ein liebes getreues Weib, das ich 
nicht anftebe, eineBerle ihres Gejchl echts 
zu nennen.“ — Frau Lore ward roth 
ivie eine Purpurrofe, und Hühnchen 
uhr fort: „Diele meine liebe Frau 
Ichenfte mir zmei blühende gejunde 
Kinder, die ich weiter nicht (oben will, 
denn dag würde mir al3 Vater nicht gut 
anfiehen. MWber ich darf wohl fagen, 
daß fie mein Glüd, mein Stolz und 
| meine Hoffnung find. Wuc in den ge= 
tingeren Dingen hat mich das Glüd be= 
günftigt, meine lieben Freunde. Nur 
Ein: will ich anführen. Schon ein 
Itaum meiner Jugend war es, einmal 
ein eigenes Häuschen zu befiten und in 
der eigenen Sartenlaube mein Abend— 
pfeifchen zu rauchen. hr Freunde, die 
br verfammelt jeid in diefen feitlig 
geihmüdten Räumen, Jhr wißt es, wie 
bald auch diefer Wunfch meines Her- 
zeng in Erfüllung ging und wie lange 
id:on ich mit Dankbarkeit dies Eleine 
Stüd unferer großen Mutter Erde 
mein Eigen nenne und mit welcher 

"Freude ich in meinem Gärtchen die Ga- 
ben entgegennehme, die mir die Natur 
aus ihrem unerfchöpflichen Schooße 
Sahr für Jahr anf’ Neue jpendet. 

Über die Urjache, weshalb Ihr Heute 
hier verfammelt feid, lieben Freunde, 
ftimmt mein Herz zu befonderer Danf- 
barkeit und gerührter Freude. Denn 

die Berechtigung, mich. einen Glüd®- 
bogel zu nennen, darf ich mohl auch da= 
raus ableiten, daß mir ein Glüd zutheil 
ward, da& nicht alltäglich tit in diefem 
Geben. Sch durfte die Hand meiner 
einzigen geliebten Tochter legen in die 
| Hand jenes vorhin genannten Freun— 
des, den ich kenne feit früher Jugend, 
den ich liebe, Tchäbe und verehre, ich 
durfte e3 thun mit Zuperficht und freu= 
digem Vertrauen. Das ijt bis jebt der 
Gipfel meines Glüdes, und feinen bej- 
jeren Wunfch glaube ich deshalb heute 
auzfprechen zu fünnen für meine lieben 
Kinder, al den: „Seid alüdlich, mie 
wir es bi$ jet gemefen find. Geid 
glücklich, glücklich, glücklich“ Hühn- 
chen ſchwieg eine Weile, da ihm die 
Stimme verſagte, dann fügte er raſch 
und leiſe hinzu: „Und darauf wollen 
wir unſere Gläſer leeren!“ 

Es war eine merkwürdige gedämpfte 
Stimmung, in die hinein nun die Glä⸗ 
ſer klangen, und in manchen Augen 
ſchimmerten Thränen, deren ſich dies— 
mal Keiner zu ſchämen ſchien. 

Doch dieſe Stimmung machte bald 
wieder allgemeiner Heiterkeit Platz, zu— 
mal als nach einiger Zeit der Major an 
ſein Glas ſchlug und eine Rede begann, 
die voll von den merkwürdigſten Poin— 
ten war. „Meine fehr verehrten Herr- 
Ichaften,” begann er, „al& ih an dem 

vergangenen Yaltnacht&bienflage bon 
meinem Bureau nad) Haufe kam, da fiel 
mir der Caben des befannten Bäder- 
meiſters Bredow in die Yugen, und da 
ich nicht wußte, ob meine Frau für die- 
fen Abend bereits die obligaten Pfann- 
fuchen beſorgt hätte, ſo trat ich hinein 
und erſtand mir eine Tüte voll von die— 
ſem in Berlin ſo außerordentlich belieb- 
ten Gebäch, ohne daß man ſich einen 
Sylveſter- oder Faſtnachtsabend nicht 

wohl vorzuſtellen vermag. Als ich aber 
nach Hauſe kam, da halte meine Frau 
bereits von dem berühmten Konditor 
Weſtphal ebenfalls eine Anzahl dieſer 
feſtlichen Badwerle — Da 
wir nun dadurch in der Lage waren, 
Vergleiche anzuſtellen, ſo mußten wir 


fonftatiren, daß bie —— des 
Bädermeifte Brebom nicht allein + 


rühmten Konditors Weſtphal. 
Hieran anknüpfend möchte ich mir die 
Bemerkung erlauben, daß ich vermöge 
meiner geſellſchaftlichen Stellung“ — 
hier richtete ſich die Frau Majorin noch 
gerader empor als ſonſt und ein Ab— 
glanz ihrer ebenfalls vornehmen Ver— 
gangenheit verklärte ihr Antlitz wie der 
Abendſonnenſchein eine Burgruine —, 
„daß ich vermöge meiner geſellſchaft— 
lichen Stellung die Gelegenheit hatte, 
in adligen und hochangeſehenenKreiſen 
zu verkehren. Ja! Aber ich muß kon— 
ſtatiren, daß es mir dort gegangen iſt 
wie mit den Pfannkuchen, daß ich mich 
in allen dieſen Kreiſen nicht ſo wohl ge— 
fühlt habe, als in dem, welchen der ein— 
fache bürgerliche Ingenieur Herr Lebe— 
recht Hühnchen um ſich verſammelt hat. 
Ja! — Apropos Ingenieur! Nicht von 
allen Vertretern dieſer Berufsklaſſe 
kann man ſagen, daß ſie einer gleichen 
Geiſtes- und Herzensbildung ſich er— 
ſreuen. Ich habe dabei einen jungen 
Menſchen im Auge, der auf dem Bu— 
reau, wo ich die Plankammer verwalte, 
wegen Mangel an Platz auf kurze Zeit 
zu mir hineingeſetzt wurde in mein 
Zimmer, um dort zu arbeiten. Der 
junge Menſch hat in Zürich ſtudirt und 
war voll von umſtürzleriſchen Ideen, 
ſodaß, als wir binnen Kurzem in ein 
politiſches Geſpräch geriethen, wir na— 
türlich bald konſtatirten, daß fich unfere 
Anſichten diametral gegenüber ſtänden. 
Ich ſage di—a —me—tral! Nun, 
das hätte nichts zu bedeuten gehabt, 
denn wenn ich die Meinung eines ehr— 
lichen Gegners auch nicht theile, ſo kann 
ich ſie doch achten, allein der junge 
Menſch ließ ſich zu einer Bemerkung 
hinreißen, die mich förmlich in Erſtar— 
rung verſetzte, ſodaß ich vorzog, zu 
ſchweigen, weil die mir zutheil geworde— 
ne Erziehung es nicht zuließ, die Ant— 
wort zu geben, welche allein am Platze 
war. Diefer „Ingenieur“ behauptete 
nämlich, daß es unter den Offizieren, 
beſonders unter der älteren Generation, 
doch manche gebe, denen e3 an allgemei- 
ner Bildung mangele. ch war, wie 
gelagt, jtarı! Uber als ich defjelben 
Übends auf dem Sopha lag und las, 
wie gewöhnlich, da fiel mir zufällig ein 
Roman in die Hände, der mir die rich 
tige Antwort in den Mund legte, und 
am anderen Morgen redete ich den jun= 
gen Menfchen folgendermaßen an: 
„Hören Sie 'mal, Herr Hannemann,“ 
fagte ich mit einem gemwiffen Nahdrud, 
„e3 beliebte Ihnen geflern, einige in= 
fr sjable Bemerkungen fallen zu Iafjen 
über Offiziere und allgemeine Bildung. 
Darauf kann ich Yhnen nur ermwidern, 
daß ich geftern Abend zufällig einen Ro- 
man gelejen habe, in dem ein ingenieur 
borfam, der fich über alle Begriffe un- 
gebildet und roh benahm. Ich ſage Ih— 
nen, er benahm fich jozufagen fast ge: 
mein. Sie fehen alfo, daß au in 
Ihrem Stande die allgemeine Bildung 
nicht fo durchweg verbreitet ift, wie Sie 
anzunehmen jcheinen. sat — Da 
mar ber junge Menfch, wie man fo zu: 
Tagen pflegt, „baff“ und erwiderte fein 
orf. — Über, meine verehrten Herr: 
fchaften, Sie werben fragen, warum ich 
dieſe Geſchichte erzähle in einer Geſell⸗ 
ſchaft, in der, wie ich wohl weiß, 
ſich drei Ingenieure befinden und einer, 
der es werden will. Ich erzähle ſie, 
weil dieſer junge, vorhin erwähnte 
Menſch eine der Ausnahmen bildet, die 
die Regel beftätigen, denn alle anderen 
Ingenieure, bie ich fonfl fennen Iernte, 


air m) als liebensmwürbige und 
Ä te Leute. Jnöbefondere un= | 


Sal. — | 


(Krampf: 
ader 
brud).) 


Die jhädlichen Nejultate diejer Krankheit 
—* zu bekannt, als daß ſie noch weiterer 
Ausführung bedürfen, was auch immer die 
Urſache ſein mag. Es iſt genug, wenn wir 
ſagen, daß es den Geiſt bedrückt, den Kör— 
per ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert und 
zuletzt zu vollſtändiger Erſchlaffung führt. 
Wenn Ihr ein Opfer dieſes Uebels ſeid ſo 
fommt nad der Office der Sfezialiften. Die 
| Spezialiften werden Euch dann die neue Me— 
thode erklären. Wenn Ihr die Methode erſt 
verſteht, dann werdet Ihr Euch nicht wun— 
dern, daß in den letzten 18 Monaten über 
850 Fälle kurirt wurden. Die Schmerzen hö— 
ren ſofort auf, Geſchwulſt und Entzündung 
laſſen bald nach, das angeſammelte Blut 
wird von den vergrößerten Venen vertrieben 
und dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, 
Stärke und ſtraft wieder an. Alle Zeichen 
von Krankheit und Schwäche verſchwinden, 
um Kraft, Stolz und Mannbarkeit Platz zu 


machen. 


Eine gefehlich gillige Jaran- 
(ie wird in jedem angenom: 


menen Jalle gegeben. 


(39° Die Bedingungen find Die 
günftigiten. 


Auswärts Wohnende 


und Farmer, die mit einer Krankheit behaf: 
tet find, mit welcher die Spezialiften der Dis 
penſary fich jpeziell befaifen und welche nicht 
in der Office vorjprechen können, jollten an 
die Spezialisten jchreiben, ihren Fall erklä— 
ren und wenn fie Durch „Hometreatment* 
scheilt werden können, werden fie unter dem 
Sarantie-Plan angenommen. Keine Bered): 
zung für Medizin und Behandlung, wenn 
fie nicht geheilt werden. 


Kur Jirankheilen von län: 
nern werden drhandell. 


| geber, Herr Leberecht Hühnchen, ber in | 
jo mancherlei Gebieten des Wiffens zu 
Haufe ift, gehört gemiß zu den jelten- 
ten Menfchen, die feine Feinde haben 
| und von Allen geliebt werben, die fie 
fennen. Und mas mich betrifft, jo habe 
ih in den freundlichen Giebelzimmern 
| Diefeg Haufes fröhliche und friedliche 
| Zahre verlebt und mich am Verkehr mit 
ı diefer liebenswürdigen Familie erfreut, 
| denn was Herr Leberecht Hühnchen in 
feiner vorigen Rede über feine Frau 
| Gemahlin und feine Kinder zu äußern 
beliebte, da3 fann ich nur voll und ganz 
| unterfchreiben. Und was ferner mich 
| betrifft, fo bin ich diefem Haufe ganz 
bejonderen Danf fchuldig, denn Hier 
fernte ich meine jegige hochverehrte Gat- 
tin fennen .. .“ — wieder fiel ein 
| Strahl der Abendfonne auf die Burg- 
| ruine — „ja, ohne das Haus Hühnchen 
| 


ft 
| 


wären meine finfenden Tage wohl nie- 
mals bon der Sonne ehelichen Glüdes 
bergoldet worden.“ Hier machte der 
Major eine Baufe der Rührung, meil 
ihm dieje leßte Redewendung wohl ganz 
befonders gelungen erfchien, und fuhr 
dann fort: „Und fo, getrieben von den 
Gefühlen der Dankbarkeit und der Ver- 
ehrung, fordere ich Sie auf, hoch— 
aefhäbte Anmefenrde, mit mir auf das 
Wohl des Haufes Hühnchen ein Glas zu 


leeren. &2 lebe hoch, dreimal hoch! — 


u 


Sa! 
(Fortfegung folgt.) 


— —— _ 


MRezept Nt. öl von Eimer K Amend heilt nicht 
alle möglichen Krantheiten, aber Rheumatismus beili 
es voliitändig. 

— En —— 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſie gewöhnlich der Kö⸗ 
nig der geheimen Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein 
Wenn das Syſtem erſt damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krankheit durch 
Eczema, rheumatiſche Schmerzen, fteife oder gejchiwollene Gelente, Fleden am 7 


Geficht und Körper, Heine Gefchmwüre im Mund oder an der Zunge, 
Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Ton ſillitis), 


wehen 
Ausfallen der Haare und zu⸗ 


letzt Anochenfraß aus. Solltet Ihr dieſe oder ähnliche Symptome haben, dann 
konſultirt die Spezialiſten sofort. Wenn die Spezialiften nad) einer Unterfüs 
ung finden follten, daß Eure Befürchtung unbegründet ift, fo wird Eud) das 
fofort gejagt. Die Behandlung enthält fein Quedfilber Mercury) oder anbes 
re [hädliche Subftanzen. Sie ift abjolut, fchnell und harmlos. Keine Bezah⸗ 


lung, wenn nicht geheilt. 


Ich wurde geheilt. 


Ich konſultirte die State Medi— 
cal Dispenfary. 
Chicago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Toftoren! 

Nachdem ich ein Leidender an einer geherz 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nachdem ich verjchiedene Aerzte und Patent= 
Medizinen in Ddiejer Zeir gebraucht habe, 
ohne auch nur die geringite Beilerung zu 
verjpüren. Da führte mid) der glüdliche Zu— 
fall unter Ihre Behandlung. ES madht mir 
Freude Sie an irgend Jemand zu relontz 
mandiren, der ihrer Dienfte, mit welchen Ste 
al3 Spezialarzt vertraut find, bemötkigt. 
Gin Monat ihrer ftaunenswerthen Behand: 
lung hat mir zur vollftändigen Gejundhe it 
verholfen. Gott jei mit Ihnen in ihrem 
jegensreichen Werte. 

An Dankbarkeit, 


Staat Illinois, 

Goof 60. | 

Sch, George Stirlen, 
bezeuge hiermit, daß der medizinische < 
intendent Der State Eee Dijpeniary, 
66 ©. Yan Buren Str., perfönlih vor mir 
erichien und —— a das —— 
j geugniß echt iſt, und daß das Original in 


Schwache, 


öffentlicher Notar, 


Super: | 
auswärts Wohnenden und YFarmern, 


verfallende, 
leidende 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die nene eleftroschemiihe Behandlung. 


State Medical Difpenfarg F 
sur Öffentlichen Anjpizirung aufliegt. 
Unterichrieben und beichivoren dor mie. 
den 18. April 1901. 
Conrad Howard Cyarra, MU 
(Siegel.) 
Geor ge Stirlen, öffentlicher Rotar. 


STATE MEDICAL 
DISPENSARY, 


Südweſt⸗Ecke 


STATE und VAn BuREN STR. 


Engang 66 Ban Buren Str. 
Madiſon Str. 


Sprechſtunden von 10- 
tags und von 6—8 Ihr Abende. 
rur don 10—12 Uhr. 


Medizin freii 


wird 
welche 


der Office der 


früher 76 E. 
t Uhr Nadhmits 
Sonntags" 


Notiz: Spezielle Aufmerkſamkeit 


wach) der Stadt fommen, gewidmet. 


Koniultstion frei! 


Männer gebeilt 


Ih Habe Taufenden geholfen, die Rränkter waren, wie Jhs 
Ich heile Eud), um geheilt zu bleiben, 


Es iit feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausjeben, entimus 


tbiat, ſchwach ner vos 


verzweifelnd. Euer Schlaf wird geſtört durch 


unruhige Träume und Ihr erwacht müde und mit allerlei höfen 


Vorahnungen. 


Ihr wißt Ihr feid ſchwach und Ihr wißt auch aus 


trauriger Erfahrung, daß alte Medikamente, die hr Gurem Magen 
eingeflößt babt, Guch eher verjchledhtert als gebefiert haben. 


Jetzt hört auf mid! 


Kein Tropfen von innerer Medizin, den hr je Eurem Magen juges 


führt babt umd ; 


Warum? Weil 


uführen werdet, wird Euch beilen. 


Ever Yeiden n icht im Magen oder Leber oder Nieren liegt, ſonderu 


in den Nerven der Geſchlechtse 
darf örtlicher Vebandiung! 
Methode turiren, 


organe. Es iſt ein örtliches Leiden u. be⸗ 
Ich werde Euch ſo ſicher mittelft meinee 
jo ſicher wie Ihr das Tageslicht jeht und gebe 


Euch eine dabin lautende gejetlide Garantie. 
Ih heile auch, um geheilt zu bleiben: Arampf- 
aderbrud, verlorene Manneskraft, Slutvergiftung. 


Sch heile Guch und veriweije Euch mit Griaubniß, 
daß jolhe Mittheilung angebradht ift, anf Fälle, die ic 


bin, 


zeugt 

N | 
Der Wiener Spezial:Arzt furirt I" N 
nur Männer. 


mwaren 


Sprecdhitunden: 9—12, 2—7.30; 


furırt babe und Die 
von Hausärzten und jo genannten Erperts. 
ren gethan habe, 
Ihr denn dieſe Gelegenheit nicht ſofort ergreifen. 


Mittwoch nur 9—12; Sonntags 10—1. 


wenn ich übers 


furirt geblieben jind, die don Anderen auf eges 
Was ih bei 
tann ich auch für Kuh thun, weshalb —— 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Sir. u. Blue Island Ave. 
Benutt den Elevator bid zum 5. Floor und geht nadı Zimmer 511. 





— Auch bei den Athleten des Geiftes | 


liegt’3 oft in der Webung. 
— Recht hat fie. — Frau: „8 


iſt 


doch wirklich zu rückſichtslos von mei-— 
nem Manne. Seit einer halben Stunde 
habe ich das Eſſen fertig, und er kommt 


immer noch nicht.“ 
S', gnä' Frau; 
koch'n; nacha tummt er von ſelbſt!“ 
— Ein Windbeutel. 
doch ein infamer Windbeutel. Haſt Du 
nicht eben geſagt, jenes Gebäude 


ſei ein Waiſenhaus, und jetzt ſtellt es 
ſich heraus, daß es ein Spital für alte 


Leute iſt.“ — „Gut, geh' nur einmal 
hiein und erkundige Dich, da wirſt Du 
ſchon ausfinden, daß all' die altenLeute 
darin keine Eltern mehr haben.“ 


WoRLD’s MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spe- 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen fo jhnell aid möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie Heilen grändiih unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Opes 
ration, Hautkrankheiten, Folgen von Selbfts 
befledung, verlorene Mannbarfeit ıe. Opera» 
tionen bon erfier Klaffe Operateuren, für rabdifale 

eilung don Brüden, Areb3, Tumoren, Baricocele 
(Vodenkrankheiten) x. Konfultirt und bevor Ihr hei · 
ratbhet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Vribatho ſpital. tanen werden bom fFrauenarzs 
Dame) behandelt Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


Monat. — Ecdueidet Died aud.— Stun 
9 rs Morgens bid 7 Uhr Abend3; Sonntags 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutidiand, Spezial: 
Arzt jür Uugens, Ohren:, 
I8leiden. 


une, und Divifion ei 
—4 Nah. 


Norow. 
über Nakonat Store, 1 limgi 


N. „EAEBY & Ye 


24 ige 
eine 


— „Du. bift | 


— Köchin: „Gengan | 
laffen ©’ mi’ wieda | 


® 


punft erhöht. 


| 
| 


erde N 
NCORUCHICAGO",AVE 7 


Cmreie wiffenf@afttie Unterfuhung * Augen — Omas Ans 

mellung von Brillen und Uugengläfern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paffendes Glas auf den Normals 
Unfere PBreife für auf Beitchung gemadte Brillen und 
QAugengläfer jind wiedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Augen einzeln geprüft 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





Biſt Du leideud 


=> _ tret. 
— en 


Dr. Puſch 


Nhenmatismus : Kur 


lindert alle jyülle in einigen Stunden und heilt im Er 


Tagen. Aurirt Schmerzen, 
und Kreuzwed, Gidt, u. |. w.. 


en, © 


ä Re teiffein, 
—— v nid per; 


......50 


Huſſen und Grkällungs: Tropfen 


eure je ja io Ichneß jede Erfältun 


205 und 
keit, Schnupfen, 


unb deren 
uften, Erfältung, Ya Grippe, Yyieber, 


lein— 
tarrh, Brouditis, Ropfmeh, 


Wird für 50 Gents per Bott gejandt. 


Pulchek’s Nerven - Mittel und Tonic. 


mmer und Bram, Schlaflofigkeit, Plalaria, Sevägtnikihwäde, 
attigkeit, Reihen, Koptweh, Geihlehtäihwäche, Berzklopien, 
Wird für 25 Gent per Poft geiandt. 


Folgen von 
Schwindel, 
Biutarmuth oder Veberbeihwerden. 


Heilt ihnel und 
arüändlid alle 


1619 DIVERSEY, 


Dr. Carl Yu Ih ech, swiiden Gelfted n. Slart Str. 


Man nehme Halfted Str. Electric oder North 
Limit3 Gable. — Yler Arıtliher Rath per 
Srreökunnen von 8 Uhr Mer 


Er Betune bei Mrant 


— — 
u Serlin 
a “ur I Sau. und Beihlchts-Ntram: 


—— gene: 


"70 State str. gg er Brensandes 
10-18 1-5. 61. Sonntags 10—IL 5nD,ida* 


Gievateb oder 
wiet ober in der O 
orgend bi8 6 Uhr Abenbs. 
Sonntags gefhlojien. — Zelepbon, Lake View 579. 

eu werden für eine fchr Pmähige Sabine 6 aemacht. 


Clart oder Wells Str. 
ce umfonft. — 
ienfttags bis 


füurirt von erfahrenen 

—55 Epr vor an 
achmit ⸗ 

De und Aben>g in 


Behl ke —— 





N 


„Abendpoft“, Ghieago, 


r EL A 


Freitags Kurzwaaren:Ertras 


Se per Stüd für 15 Shell Se für zwei 00:9. Spulen 
Pompadour Kämme. J. O. Kings Maſchinenfaden. 


10e Did. für ec Mufter Se für 1 Died, befte Zubular 
Shell Haarnadeln. Schuhſchnüre. 


2e für 5c Rolt 4e Dutend für Ball und 
ſtitched Braid. Sodet Fafteners. 

Se für 2 Dep. reine weiße 7e Boar für beftle 12% Stos 
Perlmuttertnöpfe. dinet Schweißblätter, 


Bargain:- Freitag Schuh- Spezialitäten 


Bargain- Freitag in diefem Departement bedeutet große Erfparnig-Gelegenheiten — 20 
Bargain-Tijche angefüllt mit Schuhen von unjeren fürzlihen Eintäufen — alles neue 


Trühjahrs = Schuhe. 

05 den neueften Facons, mit Patent und Kid Tips, fchwere und leichte 
ihmiegfame Sohlen, ganzledern oder mit Veſting Tops — dieſe 

Partie umfaßt auch weiche biegjame Dongola Strap Slippers — Schuhe darunter 

die $2.0, $2.50 und $3.00 werth jind. 


1 95 für 834.00 Damenjhuhe — Elegante Glanzleder und nette All-Kid 
* 


Schuhe, Veſting und Cloth Tops, hohe franzöſiſche, mittlere, Coin 

und Common Senſe Leiſten — Welt Ertenſion und gewendete bieg— 
fame Sohlen, Patent und Kid Tips, ſo gut wie viele anderswo zu 8 und 81 
verfaufte Schuhe. 


95€ für Knaben- und Mädchenſchuhe — Schweres Calf oder leichtes Kid Leder, 
« in jchwarz und Iohfarbig, zum Knöpfen und Schnüren, alle Größen, aroßes 
Affortment, jedes Paar garantirt—poligebäufte Tijche diefer Schuhe zu De. 

50c für Kinder: und Babyihuhe — Gemaht vom beften Dongola Leder, in 


ſchwarz. lohfarbig, Wenfarbig und rotb, zum Knöpfen und Schnüren, Grös 
Ben bis 8, alle nett garnirt und finifped — Babyſchuhe, 390. 


Freitags Candy: Spezialitäten 
15€ Pd. für afiort. 15€ Pid. für 


Chocolate Greams Full GEream 
vors. ras, Lavers etc. 


— fünfzehn Fla— mels, einſchl. 
10€ Selly Bohnen — 


10€ 


affortirte 
Cara: 


per Stiid oder ce die Schadtel für Kirk Juve: * 


nile Seife, große Stücke. 
Se für borated Talcum Bow: 
ber. 

19e für 4 Unz;. Flafche im: 
portirtes Veilchen-Waſſer. 


70 für harte Gummi Dreß— Feather⸗ 
ing Kämme, We Werth. 
330 für Hays Hair Health, 


50c Größe. 


En 


für feine Damen:Orford — Iohfarbig und ſchwarz, das Lager bon 
Putnam & Son, ungefähr 2,40) Baare — dieje Schuhe find in 


Drei grobe „Freitags = Spezialitäten“, die Eu gewik veranlajfen erben, 
für die Auswahl von 1,000 Rough und Ready Matrojen Hüten, nur 
j 175 für Eure Auswahl don 800 garnirten Hüten — Sie wurden 
u das Affortiment befteht-aus handgemadten und fancy Braids 
feren Hüte auszeihnet—verjäumt nicht, Euch einen dieferBugmwaaren-Bargains 
für $1.50 große, weiche Droop- 
tirten Blumen, 5000 im 
feine vergoldete Orna: 
Mufter, 50c werth. 
fons, alle Schattirungen. 


morgen unferm Busiwaaren- Departement einen Bejuch abzuftatten. 
in Weiß, Torreite „Kuor Facons“, mit feidenen Bands, reguläre Töc 
bon uns bergeitellt um für $5.00 verfauft zu werden, morgen 
Hüten, in allen Facons und Farben, pradhtvoll mit Den beliebteiten Stof: 
zu fihern—$5.00 werth. 
« 
Y5c ing Rim Hüte, für Mädchen 
Ganzen, jede Sorte, bis $1.50 wth. 
m für 
15c mente, 50c wertb. 
10c für wajhbare Tam3 für bie 


. 
- 
Freitags Putzwaaren-Verkauf 
250 
Qualität. 
aber verfanfen wir fie zu Ddiejem kaum glaubliden Preis — 
fen der Saifon garnirt, und haben dasjelbe hübfche Ausjchen, das unfere bej= 
16c für die Auswahl don impor= 
und finder, weiße und Tuscan Effekte, 
de für feine Plumen, afjortirte 
für 89e feine Bukwaaren Chif: 
Edule, 49 


10€ Yard für feine weiße Swiß Mulls, ſchott. 
Batiſtes u. Fancy Jaconets, in Streifen, 
Cheds und Plaids — ein prachtvoller Stoff für 


Schürzen. 

15c Yard für 750 Stüde Grtra feine 0-301.4 
e Biibop Lawmns und 33: und 36-301. Ber: 

fian Sarns, feinftes grasgebleicht und Zul Cream, 

nie für weniger ala 25c verfauft. 

S5e für 12:Yard Bolt engl. Zongcloth. 


Waſchſtoffe und Domeſtics 


Freitags erſtaunliche Erſparniß-Gelegenheiten. 
Shirting Muslin, alle 


und 103e die Dard 
f. 9:4 StandardXett- 
c tuchzeug u. 5:4 Stan: 
wohlbefannten Marz 


= D 1 ’ : dard Kiſſenbezug— 
len, feine ſchwere nicht geſtärtte Muslin—gerade zwei Kiſten fuͤr 
Qualität-kommt früh—. 


den Freitags = Verkauf. 


er . 

Handtuch-Bargains 
10e und 123e für Handtücher — 800 
3 Dusend Leinen Hud, deutiher Damaft, 
Clover Leaf Grodet, ovriental. türfiiche 
Bad: und Dud Parber Handtücher,alle eriter Qua= 
lität, abjolut tadellog, extra große Sorten, in 
drei aroßen Wartien jür morgen zu Se, 10e 


und 122e., 
121e =9e und 39e Yard für Tafelleinen, 
2 Vabrifrefter, feine Reiter, fondern gute 

Zifchlängen von 2, 24 und 3 Vards lang, ge: 

bleiht, Gream und türkfifchrother mait. 

4ie Yard für MW Stüde Fancy geftreiftes 
2 oder farrirtes Ddeutjches Damaft Hand: 

tuchzeug. 


Neue Weißwaaren 


Vard für 40-zöll. weißes Victoria Lawn, 
India Leinen, Fanchy Batiſtes und Jaco— 
nets, Fabrikreſter, werth bis zu 10c VD. 


die Vard für l5c Herringbone und fanch ge: 
ftreifte Taffetas, volle 36 Zoll breit, garan- 
tirt nicht zu brechen oder zu bleidhen. 


121c die Yard für 3özöllige enaliih: Maift- 
> 


Sroguen— fpeziel für Freitag W. B. Muſter⸗Korſets — 4 RAM. 
— Eine ganze Mufter = Partie von W. B.’3, befte: 
in fjciwarz und farbig, full_gored Hüfte und Pülfte, fancy No: Pd. für affortirte 
dc für gefteidte Waifts, Nazareth Facon, taped und Knöpfe, AND COMPANY friic. 
Spezielle Sreitags-Preife, die Rothfchilds zu Chicagos Bargain-Zenttrum machen 
Saifon gewejen zu $10.75, aber um jchnell mit ihnen zu räumen offeriren wir den Reft 
und Cheviot Stoffen, in engpaffenden, Blujen- und Etonsffacons, Taffeta Seide gefüt- 
denjchneider-Weife — Fure Auswahl zu 7.95. 
1 69 für $4.00 Promenaden » Röde für Da= 
lität Cheviot und mit ertra jchiverer ° 
den unteren Theil, breite Seif-Facing, 
$ von zum Qerfauf morgen zu diefem Preis. lärer $10.00 Sfirt. 
> 5c die Yard für 124e franzöfifhe Ganpafette 
macht don ausgezeichne: woll. Govert Tuch, mit 
Nüden und Bor Front, jchneiderge: 
gefüttert, Rointed Bell-Aermel, in al: 


49€ SBe u. 1.25 für gerade Front Erect Form Korfets 
| bend aus etwa 600 Paar, lange , furze,” Empires, 
velties, mit Spiten und Band bejegt, bis zu $5.00 wert — zwölf lavors. 
alle Größen. 
. » L v a 
Damen: Snits, Wailts, Sfirts, Andet? 
⸗ ⸗ ’ J 

für Damen Suits (wie Bild), werth bis zu 820.00 — die letzte Sendung dieſer hübſchen 

zu 7.95. Sie kommen in rothem, ſchwarzem, braunem, grünem und blauem Broad— 

1%,  terte Nadets und die neueſten Flaring Facon Röcke — die Arbeit an dieſen Kleidungsſtücken iſt in der beſten Kun— 

2532 für 810.00 Cheviot Dreß-Stirts für 
= 5 men, gemacht von extra ſchwerem Melton 
0 
Taffeta Seide gefüttert, eingefaßt mit _ i * 
ge inverted Plait Nüden, in allen 
Fa für 29.00 Taffeta Seide für $6.00 Damen-Ja- sö —— 
und Buckram, eine elaſtiſche Stiffening 
o 
ter Qual. Taffeta, prächtiger Strap— wärtig ſo viel getragen werden. 
ſteppte Nähte, durchweg elegant ge— 


Er : > 
| 2 
Girdles, Sommer Netting, Nurjing und Shirt Waift Facons, 
in drei großen Partien, für 49c, 89c und 1.25. 
Pd. für gefalgene fpanifhe Peanuts, jede Stunde 
Snit3 morgen zum Nerfauf ausgelegt. Diejer Suit ift unfer leitender während diejer 
cloth; ebenfalls 100 einzelne Suits, gemacht von feinftem Covert, Homejpuns, VBenetian 
Damen, gemacht von ertra feiner Qua= 
Tuch, prächtig jchneidergefteppt rund um 
I breiser Velveteen Stoffante, alle Längen, 50 da= * ER «ie e 
u : ‘ Längen, gejchneidert wie ein regit= su . * 
20) eider:Futterftoffe 
4.95 er re deis, gemacht von reins für die neumodifchen Röde, weiche gea:'n: 
i s Taffeta Seide gefüttert, engpaffender * 
und Knöpfe-Beſatz, durchweg ſeide— — 9 
ſchneidert. 


Männer:Unterzeug 

licott, Morgan & Eo.'3 ganzem 

Ueberihuß = Lager in feinem Som: 
niger al3 dem Heritellungspreije. Diefes riejige 
Lager beiteht aus- feinen Lisle Threads, Balbrig: 
in verichiedenen fFarben—lnterhemden- haben lan: 
ge und furze Wermel, und die Unterbofen find 
Klediungsitüt in der WBartie weniger als $1.50 
wertbh, andere bis zu 82.00. 


69 per Stüd für die Auswahl aus Med: 
mer - linterzeug, angelauft für we— 
ganz umd Seide-plated Iinterhbemden und =Kojen, 
Diefer Suit 87.95. q ir; ‚und nterh N 
für BVercole Waiftz für Damen, in für 75 Schwer veritärft und mit Sateen eingejabt. Rein 
r We 3 x en, st 
19€ rofa oder blau geftreiftem Percale, 
neueſte Rückenfacon, Biſho Aermel, 2 —— 
gebügelte Kragen, Perlmutterknöpfe, alle Grö— 250 für 50 Balbriggan Unterzeug für Männer. 


Ben, nichts Wenliches in der Stadt für weni— 
ger als 50c. 


w für $1.0 Shirt MWaifts für Damen, 
e) c wie Abbild., gemacht aus ertra Dual. 
Vercale, in netten geftreiften Muftern 


len Größen. 
PVercale Da: 
men = Wrappers, in 


39c netten Ddunftlen Mu 


ftern, mit fitt:d MWarftfutter, in 
allen Yängen — 100 Dusend um 
morgen Davon zu wählen. 


seine Muslin-Unterkleider 


Zu weit unter den gewöhnlichen Preijen 


i die Yard für Stan= 
{ dard 4:4 braunes % 49€ 
C 2 Betttuchzeug, von 

ihwerem Thread ge: 
macht, Te wert — nicht beim 


Stüd verfauft. 


die Yard für 8c 4-4 


di für Unterröcke für Damen, Umbrella-Fa— 
Standard aebleichtes 


con, große Doppelte Nuffle, bejegt mit Gin: 
jfag, und breite Ruffle von Spigen-Stide: 
‘ei, extra Ylounce, franz. Vote Band, T5c werth. 


* 14c für Veinkteider für Damen — von Pride 

r die Yard für importirte Swiß und Tifjue- er. of the Wet Muslin gemadht reite 

1 0: Brode, alleinige Mufter und Farben, ein —XE — ER - en ont: re 

jebr bübjches Sheer Gloth, jollte für 19c verkauft R eaded mit Ciufler don Zuds, franz. Joch— 
and, 25c Werth. 


| 
6 die Yard für 10c blaues und weißes geftreif= 
| 
werden. 
1i5e die Yard für feine Teinenappretirte Dimi- | i 
ties, PBerfian, Scrol und niedlide Dres= | 19e für Korjet «= Weberzüge für Damen, von 


tes Tiding, gute jhiwere Lualität, fürStroh: 
und Ercelfior Matragen, in echten Farben. 
6c die Yard für feine Zephur Kleider Ging: 
hams, in den meueiten Wovelty Gheds, 
Paids und Streifen, in jo großer Nachfrage für 
Shirt Waifts und Stleider, 


Saum 


den = Gffefte, auf hellem und dunklem Grund, Kambric gemacht, tuded u. boblgefäumt und 


wirkl. Werth 19c. V-Hals, 


ne, zu irgend einer und allen Sorten von auslän— 
Strumpfw dUnt ee sa 
S rumpf naten mi I el eu Wunderbare Erjparniß:Gelegenheiten an den beiten Kleiderftoffen, die gemacht werden. 
— in Farben, weiber 
gefahte ertra gro: feiden: volle Auswahl in wol. aemijchte 
2 us . mit weißen Streifen, u. felfscolored 
ebenfalls Damenleibchen, hübſch werth — es gibt nichts Schöne- Qualitäten, welche ſelten, 
in dieſer Saiſon offerirten. 
= die ard für 4Ozölligen ganzwollenen u 
2. ar! auch. we I Reich 33e Yar für zöllig ganz r 5% 
voll feiden-eingefaßt und tief jpigenbeiehte Votes. : R 
os. pi verob T mis * die VYard für 26höll. weiße und ſchwarze 
brella Beinkleider, mit s, alle Gewebe, regul. 81 Stoffe. 
perfekt 
19e für 50c doll eingefaßte Florence Union Suit3 


Silefias, einfach oder fanch, mit jchwar- 
diihen und hiefigen Kleiderftojfen pajiend, 
mit weißem Sailorfragen, ceingefabt mit Va= . 

Große Freitag-Bargains in unjerem geftridten Unterzeug-Dept. 39 die Yard für far: 49 die Yard für 33 9. für corded Wajchs 
” i C g C Grund mit pradtvol- 

be Damenleibchen Farben, für Klei— Homeſpuns — 
Brocades mit farbigen Streifen — 

in regul. Größen. garnirt. re3 für Outing= und Yachting- wenn überhaupt, zu T5c die 
für Shöne Fancy Damenleibchen, in meb- die Yard für 3ööll. weiße Habutai Geibe, 

ihmwarzen PBatift, 50c Qualität. 
25 29 Ghina Seide, merft Eud die Breite, jehr 
»C 
für Damen. 


zer Rüdjeite; jomwie jchwarze und sarbige Percalis 
lenciennes Spigen, Größen von 32 bis 4. = * * 
» - 
vreitag:Bargains in Nleideritoffen 
* Mi — zꝛzöllige ganz⸗ Seide, volle Auswahl 
Ic für 156 voll ein: 12e für volle bige „Miftrals 52zöllige ganz 
z eingefaßte e fi { len brocaded Effekten, farbiaer®rund 
f küche der und Wariti pofitiv 59e in Grau und Braun — 
Fancy Leibchen 
erh pofitiv der beite Bargain, den wir je 
Suits. Vard offerirt werden. 
Be ihe Lisle Leibchen ; ini 
teren Farben, auch meike Yisle ' ertra jhwer und Finijb. 
für ertra große Damenleibchen und 1m: 39€ die Yard für 40zöllige ganzwollene Etami: Göhine 
tiefem Spitzen— nes feine Qualität, extra ſchwer. 
Beſatz. 


defekt mit Stiderei und Spibe, 
baſſend. 


Spitzen und Stickereien 
Unbeſtreitbar die größten je in Chicago offerirten Spitzen-Bargains — genug für Jeder— 
mann — eine ſeltene Gelegenheit für Kleidermacherinnen. 


1 2» für feine marvelised Nearfilt = Unterröde 

. für Damen, ertra aute Tualität, in jeder 
beliebten Schattirung, mit 1830lligem Accordion plai= 
fantirt oben und unten mit 
ertra Staub Ruffle, 82.00 werth. 


Männer und Anaben-Hüte 
10 per Stüd für 2000 weiße leinen mwajch: 


Zapeten 350c für echte importirt e Life Thread Union 


ted Flounce gemacht, Suits, ſeiden-finiſhed. 


Wir beſchneiden die Tapeten frei. > 
Ruche. 


bare Tam O'Shanters, mit abnehmba— 
ren Bändern, für Knaben und Kinder. 


17e 


50 für 156 Elaſtic Ribbed Leibchen für Kinder, 
190 für 50c Balbriggan Unterzeug für Mädchen und Knaben. 
70 für echt ſchwarze, nahtloſe Strümpfe für Männer, Damen und Kinder. 


12260 für Se einfache oder Faneh Strümpfe für Männer, Damen und Kinder. 


per Rolle für die beſten hinten 


Yard für 5e Spisen — Torhon:Spiken und infäße bi3 zu Z3 Zoll breit, von den beſten 
deutjchen und engliichen Fabritanten; weiß, ecru und Arab Benife Spigen-Cinjäge und eins 
zelne Stüde und Partien von allen Sorten Spigen— morgen in einer großen Partie zulde Yp. 


29; fir wajchbare Ilnterröde für Danten, in hüb: 
— ſchen Streifen und einem großen Aſſortiment 
bon Farben, Umbrella = 
ihen Flounce, 60c werth. 


1: 


Se Yard für 15c jhwarze Seide Chantilly Spigen-Galloons, 3 Zoll breit. 

5e Yard für 15c weiße PValcnciennes Spiten Galloons und Einfäße. 

5c per Dard für PValencienned® Spi- 
ben, 6 bis 12 Zoll breit, werth 

bon 10c bis 2öc. 

dc YDard für Thiwarze Seidenfpigen, 
5 bis 10 Zoll breit, werth bis zu 

De per Yard. 


Stüd weißen Tapeten, die je zu 5e die 
u. Kin⸗ 
der-Strohhüte, fancy af: 
fortirte Farben, Doppelt 
den Preis werth. 


39€ ;; 
Strohhüte 


und Kinder, 
Hüte. 


per für 


Knaben— 1 [ 


Rolle offerirt wurden. Facon, mit großem jpanis 


per Rolle für Glimmer-Tapeten, pa: für feine Pique Neefers für Kinder, Automobile und Bor plaited 
Rüden, runder oder fquare Kragen, mit Ginjag und Stiderei befest, 
YUermel dazu pajjend bejegt, 81.50 wertb. 


3 

— c ſend für Parlor und Sittingrooms, 
und fancy 
für Knaben 
regul. 50e 


Spitzen-Gardinen, Portieren 


Spezielle Freitag = Bargains — alle einzelnen Partien müfjen ges 
räumt werden — einzelne Gardinen, einzelne Portieren, einzelne 
NRope Portieren und einzelne Couch-Bezüge, alle bedeutend herab: 
gejeßt für Freitag. ’ 


1 49 das Paar jr eine einzelne Partie in fchweren fehottiichen Guipures 
«Er Epiken Gardinen, 1, 2 und 3 Baar von jedem Mudfter, einige in 
diefer Pattir 82.00 und $3.:0 das Baar werth. 


3 Yard für 10c Spigen, Ginjähe und Galloons, in Ve: 
nife, Valenciennes, Normandie und Torhon Effelten, 

bi5 zu 5 Zoll breit. 

für 3 und 1 Pard Voling Refter, in Spiten oder 

weiß 


gutes Ajjortiment von Kombinationen; 


werth 8c die Rolle. a» 3 R — } 
Teppiche und Rugs zum Halbpreis 
Bemerkenswerthe Freitags-Preiſe 
Arminſter, Velvet und Bruſſels, zu Rugs zurechtgemacht 
verſchiedener Größe, um für irgend ein Zimmer zu paſſen. 
6x9 Fuß, 84x11 Fuß, 9x12 Fuß, 
7.00 11.50 15.00 
Kelim Smyrna Nugs, orientalijche Gffekte. 
30x72 Zoll, 0x9 Fuß, 
1.49 9.50 
Emith’s Moguette Nugs. 
27x03 Zoll, 36x72 Zoll, 81x10) Fuß, 
1.98 2.98 15.00 
Granite Art Squares, echtfarbig. 

2x3 VYards, 


2.25 


per Rolle für bejte ladirte Gold- 


10c 


251 Stiderei 


und ecru. 


für gute fteife 
1.00 und Fedora— 
* hüte für Männer, mit 
Seidenband eingefaßt, außergewöhnliche Werthe. 


m Tapeten in den neuejten Muſtern —— 
und Farben, werth bis zu 25e die Rolle. 
Wir berechnen 116 die Rolle für tapeziren. Big 
das Stüd Hr Die Auswahl aus 500 einzelnen Spiken:Gardinen — 
angebrochene Sets, FFabrif-Nefter, Fabrifanten-Mufter u.j.w.; Gar: 
dinen werth bis zu $1.00 und 8.00 das Paar — Yuswahl zu 49 
das Stüd. 


Modiſche Damen-Halstrachten 16.50 


5e 


9x12 Fuß, 


11.50 


T3x103 Fuß, 


8.25 


410e und Z5e für Damen-Halstrachten— Eines Amporteurs Ueberihuk und 


Mi 


für reinleinene hohlgefäumte Tafhentü- 
her für Männer, mit irifchen handgear- 
beiteten Jnitialen. 


für 15c und 25c reinleinene boblaeläumte 
Tajchentücher für Damen, Säume in allen 


ter in feinen Halstrachten zur Hälfte der Heritellungsfoiten. Fin riefiger 
Trauerräne 


Einkauf, einſchließlich all 
Jabots, Band und Spi 
und 


von neuer Liberty Seide, Spitzen-un * —— — a * 
an = 1 39 das Par für die Auswahl aus ciner Partie Muslin NRuffle Gar: 
= dinen, feine Qualität, einfah weiß, bejeßt mit Spiken und Ein: 

Einſätzen, hohlgefäumter Raffle, faney Jacquard Muſter, wurden früher zu 


52.25 das Paar verkauſt. 


Chiffon 
Taffeta ſeidene 
Halstrachten 


ion Stocks und Ties, „Twice-Around“ 


id Mull Ti ele geſtick Ties, Spike trimmed fany 
„Twice-Around“ tocks mit angebrachten Puffs, 


* re . s 9x12 Fuß, 
nch Goriage Bows u. f. w.—eine endlos ° bis 


&1 Halstiahten—in 17 50 
—28 2 75 das Pear für hochfeine Bruſſels und arabiſche Muſter, auf er'rı 
—— — es e em Netz, einige 84.59 das Pa— erth. 
1.25 für 83.50 und 834. 00 prachtvolle neue Veniſe Krage doppelt gewundenem Netz, einige $4.50 das Paar werth 
T 1 25 das Städ für einzelne Portieren, Cure Auswahl aus Portiern 
UF merth 32.00 und 2.50. 
5e die VYard für 5000 Vards Etamine Gardinen-Swiß— 
werth 10c. 
Ac die Yard fir 150 Stüde 3özöllige fancy Silkoline— 
werth 10c die Yaro, 
für Gardinen, wirklicher 
die Vard für Netter und furze Enden von gemufterten Burlaps, regu—⸗ 
lärer 15c Werth. 


10e für 25c ganzfeidene Windfor Ties, in hübjchen elega 
10e für 25c Turuover Venife und geitidte Spigensftragen. 


2!x3 Yards, 3x3} 
> ym 
ws ‘ 9} 


Vards, 
* = 
3.75 

10€ die Nd. für fancn China Mat: 

" ting, eime jeher j 

Waare, Gure Auswahl, 

felben 12e. 


27. die VD. für China Mattirg, 
— * J 


3x4 Yards. 


4. 25 


ten Plaids. 


9Se und 1.98 für Sample Ned Boas, ſchwarze Liberty Seide und Chenille, 
werth bis zu 33. 30. 


69e 


S die Yd. für Canton Mat— 
15€ tings, ertra TO-Pfd.-Zor: 
ten, in fand Zeichniumaen, 
Stroh. 


Er Tg. 
* 


öne Sorte 
neues während die— 
vorhalien, 


— — 
> 


19: die Vard für Mzölliges einfahes Bobinet, 
us 


Werth Z0c. 
8: 


271 die PD. für Mioto java 
EDS neiiiches Matting, über 
Leinen Warp aewebt, jo aut wie 
gewöhnliches 50c Matting. 


Großer Verkauf von Tafelgeſchirr —— 


Ehe Ihr ein Dinner-Set kauft, kommt und beſeht unſere neue, gerade eingetroffene Par— 
tie; paſſende Muſter 


ben 


nes 


und engen 


Stroh. 


für Hochze its-Geſchenke, Sets werth bis zu 815.00, am Freitag 
zum Verkauf zu 7.50. 


für Dinner Set — Trei befannte 
Töpfereien verkauften uns ihre 
Muſter Sets zu weniger als dem 
Herſtellungspreis — das größte, je » 

in Chicago gezeigte Ajfortiment von all den neueften 


Mübel-Bargains, anderswo nichl zu Funden 


Facons und bübfhen Dekorationen, 


100 und 112 
Stüde in jedem Set. E3 wird uns freuen, Euch 
dieſe iſchönen Sets zu zeigen, ob Ihr kauft oder 


| 
drei qroßen Partien zu Se, 10e und 25c. 


Bänder und Taihentühher 
Bargains, die anderdwo nicht geboten werden fönnen. 
dc Größen, ganz weiß oder mit 10€ 
dern, ganz perfeft. 
2e für feine weiße hohlgefäumte und tuden Kanten Taihentücher für Männer und Damen. 
19e für 10 Yard Polt Ne. 1 jchwarzes Satin Bad Sammet:Band, feite Kante. 
und De das Stüf für feine jeidene Band-Refter, alle Sorten von feinem jeidenem Band, von 
3cC unjerm großen Jahrestags:Band:Perfauf übrig geblieben, eine endlofe Barietät aller Sorten, 
in einfachen und fancy Seiden-Bändern, in zwei großen Partien für 3c und 9c per Stüd. 
D» ., . 
- - 
Go⸗Carts und Näh-Maſchinen 
für die Whitney Ideal Reclining Go-Cart, gemacht 
aus ſchwerem SpindelReed, hat die hohen Daſh, Anti: 
Fricition Rubber-Tire Sthl-Räder und Patent-Fuß— 
— bremie, verjchen mit eine mivenbaren und abnehm— 
baren Bedford Cord Kiffen und einem mwaihbaren Sonnenihirm mit 
Ruffle-Einfaſſung, in von Euch gewünſchten Farben, eine reguläre $8- 
Ausſtattung für 4.05 
7 95 für diefe hübihe Whitney X. Century Reclining Go-Gart, 
dr gemacht aus Need, Sh:llac Finiſhed, mit ſchweren ReedRoll 
Seiten-Armen,eng gewoben, hat die hohen Daſh Front Antifriction 
endlojen Rubber Tire Räder und Patent Fubbremje, vollitändig «mit 
einem wendbaren und abnehmbaren Kiffen und Sateen Sonnenihirm 
in einer Auswahl von Euch gewünihten Yarben, eine $11.00 Ausitat: 
tung zu 7.95. 
NRähmaihinen— Spezielle Freitags: Offerte 
für unjere Record Nähmajchine, hat hoben Arın und Drop Head, mit den neueften 
Rerbeiferungen, wie ji jelbit ferende Nadei, jelbft-einfädelnde Shuttle und ZTenjion 
Relcafe, automatiicher VBobbin = Winder, ein vollftändiges Set ber neueften nidils 
— plattirten Attachments, bübjh polirtes eihnes Cafe, mit 5 Schubladen, ein Garan— 
tie für 10 Jahre mit jeder einzelnen Mafchine, 


) 


8 49 für Nococo Frame Couches, 30 Zoll 
+ s u ch 2 4 
breit, 76 Zoll lang, tief tufted, über— 
zogen mit hochfeinem Velour, verſchiedene De— 
ſigns, werth bis zu 8315.00. 
für Sa: 


3.98 für S 


tary Scemoos Got: 

ton Top Matragen 

— volles Gewicht, 

aute Tidina, ir: 

gend eine Größe. 
für 


2 .89 Women 


Wire Spring, ei: 
jernes Frame, er: 
tra Goil jupported 
Genter, jinfen nie 


nicht — fommt und befichtigt fie — Eure Auswahl 
morgen für ein vollftändiges Set 7.50, 


> 


i — 
/ u. 1 1 98 für Divan, genau mie 
N Sn .. Abbildung, tufted Sif 
—überzogen mit ——— Seide⸗ 
3* Damafi, prachtvolleMarquetry ein— 
für Schau⸗ n * g 
1.49 telftubl, ge: gelegte Rüdlehne, wirfl. Werth $18 


nau wie Abbildung, bat Gobbler Leder 
Sig, geihniste Nüdlehne, hohe Arme, 
gut braced, bequem und dauerhaft — 
werth $2.50—mir verlangen 1.49. 


den Sommer 


Yard für 
Elinton 
rabt Tu — 

grün oder 


ſchwarz. 
für Na⸗ 
69 tural 
Finiſhed Flie— 
genthüren, mit 
fanch Spindeln. 


Ye für voll: 
« ftändige 
Drahticniter = Geftelle, mit Siideg 


und Eden. 
fir Bes 
de Ier 
Etuhlfige, heller 
oder dunkler 
Finish. 
für 


= 
1 c Wing 
ausziehbare 
Drahtfenfter. 


Re 


Groceries, friihe und gefalzene Fiſche 


En 


6 98 für eiferne und meffin: 
vr 

gene Petiftellen, genau 
wie Abbildung, fancy Meſſing— 
Scroll-Spindeln, Anob. u.Mount3 
— finiſhed mit beſter Qualität 
Enamel, alle Größen u. Farben— 
werth 80, 


für einzelne 
Rarlor Stüh— 
le, volle 
Spring Edge, 
überzogen mit 
hochfeinem 
Velour, ſtarke 
Frames, it). 
83. 00. 


* 


— 


52 Cts. für 10 Pfd. feiner granulirter Zucker 


Erd 
* für 100 Quadrat⸗ 
39Ic fuß galvan. Ge— 
flügelneß, 2304. Majchen. 


430 das Pfund für frifchen Perd. 

7e das Pfund für frifhen No. 1 Trout. 

96 das Piund für frifhen No. 1 Weikfifch. 

Be das PBiund für frifhen Halibut Steak. 

De das Pfund für friihen Stodjiih:Steat. 

10e das Biund für frifhe Bullheads. 

ie per Pfund für frische biejige Radieschen oder 
grüne Zwiebeln. 

Se für 4 Pfund frifhen Rhubarb, Inusperig und 
faftig. 

1Se und 25e da3 Dutend für 
Orangen. 

Se da Duart für frifche grüne 
bobnen. 

A2e das Dugßend für glänzende ‚Zitronen. 

25e für 3 Büchien Campbell ajfortirte Suppen. 
106 für 2 Pfund Püchfe Sugar Loaf einfache 
baled Beaus. 


250 für 3 Pfd.-Buüchſen geſiebte frühe Juni⸗ 
Erbſen. 
40 für 4 Büchſe beſte einheimiſche Oel-Sardinen. 
2e für Pfd. Büchſe Alaska friſchen Lachs. 
130 für } Büchje fancy importirte Sardinen, mit 
Schlüſſel. 
150 das Piund für feinen geröfteten Santos« 
Kaffee; 7 Pfund für 1.00. 
19e das Pfund für fpezielen Kombination = Kaf: 
fec; 54 Pfund für 1.00. 
23e das Pfund für hochfeinen Java= und Mocdhas 
Kaffee; 4 Pfund für 1.00. 
Se daS Padet für Saramel Eereal. 
9e das Padet für Star oder Orford Gelatine. 
18Se daS Pfund für reinen gemahlenen jchwarzen 
Pfeffer. 
25e für 4 Unz.-Flaſche Atlas Vanilla, Extralt. 
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fer - Amnings, 
Stahlgeftellen, 
kändig mit 

und WPulleys, fertig 
zum Hängen. 

» für 50-$. 
1.855 Sänge = 
3öf. Gummi Garten 
fhlaud, mit Ber: 
fuppelung. 
38c für umdreb- 

bare Hart— 
holz Schlauch⸗Haſpel 
auf Rädern. 


980 


NEST Näh⸗ 
yJ ı Taf Schaukelſtühle, 


————— gemaht aus jo: 

10.98 für Drefer — lidem Eichen— 
wie Abbildung Holz, Rohrfig 

bat 24X30;01. franzöſi⸗ hohe Rüdlchne, 
fhen Spiegel, zwei große ihön geicnist u. 
Schubladen, zwei elegante gut braced, woih. 
Bront Top Schubladen — 81.50. : 
gemadt aus jolidem Ei: 
&enbolz, fein finifhed. 


= für 
IHe Keası- 
Thüren, Aus: 
wahl von ber: 
ſchied. Facons, 
ein zelne Muſter 
und Größen. 


39e — 


aus ziehbare Drahtfen⸗ bare Folding 
Gardinenſtreder. 


faftige fanch n 
69: für Vantine India Stuhl, 

r SIat Top, bübjches, Dejian 
—ftart fonftewirt, in irgend einem 


Finiſh. 

79€ für Ehzimmer-Stubl, aus 
5 jolivem Eichenholz gemacht 

—Rohrſitz, hohe Rücklehne, braced 

Arme. 


oder 


Wachs⸗ 
® für Xoilet-: 


4.98 Kommode— 
wie Abbildung, großer 
Bevel Plate Spiegel, 
Gutz-WMeſſing Trim— 


Gall. ü 3⸗ 
6% — te ie 


den Binjel. 

8 Gall. für ſchnell 
—R trodnende Floor⸗ 
Farben, ſehr glänzend. 


69€ für Reclining Stuhl, 
wie Abbildung, über: 
zogen mit fanch aeitreiftem 
Tiding, Tann auf irgend eine 
Rojition verftellt werden, ftart ming3. guter Golden 
lonſtruirt. Oal Finiſh. 


—J 


Ein „Pumpgenie““. Hausknecht zu und eilt in die Portier⸗] der Oberkellner, erfreut über die Jovi- nur ruhig auslegen, ich ſei der Dr. F. beſetzten Tiſch behaglich dejeunirt, er⸗ ſonſt. Sie müſſen ſchon im Voraus nen Ihre 500 erſt von Berlin aus zu— 


aus Berlin!“ 


Aus dem Büchlein „Die Kunſt, 
Schulden zu machen“ von H. Zerniko 
Gerlag von Fr. Aſche und Co. in 
Hamburg), ſei folgende Mittheilung 
über einen hervorragenden Schulden⸗ 
macher wiedergegeben: „Ein Pump: 

. genie allereriten Ranges war ber Ber- 

Ainer Rechtsanwalt Dr. Frik %., der 
Feines jtandalöfen Auftretens wegen 
> H0r einigen Jahren in Aller Munde 

‚war. Auf einer feiner Reifen hatte-ich 
Gelegenheit, diefes Pumpgenie näher 
u beobachten. Nehmen wir an, e3 jei 
„Ain-Bofen re und ber fpezielle Ort 
ber Handlung ein bortige3 renommir- 
Hotel. Mit Mühe und Noth hatte 

n Berlin das Geld für das Bahn- 
aufgebracht; in Poſen angekom⸗ 
at er. vielleicht faum noch eine 

ber Zajche. 

en Sie den Kutfcher,” ruft 


drofchte entjteigend, dem 


vr * 


loge. 

„Telegramm da für Dr. Fritz F. 
aus Berlin?“ 

„Rein!“ 

Dat %. heute in Pofen plädiren 
wird, ift ftabtbefannt. Mit feiner 
Trage nad) Telegrammen hat fich ber 
Anmalt gleich vorgeftellt; man meiß 
tegt im Hotel, daß man den berühm- 
ten Vertheidiger vor fi) hat. Alles 
fatbudelt um ihn herum. Er jelbit 
tänzelt in den Speijefaal. 

„Laſſen Sie meine Sachen,“ wendet 
er fih an den Oberfellner, „binauftra= 
aen und nehmen Gie bier den Schlüf- 
fel zu meiner Reifetafche. Sie müffen 
fih nämlich, fo lange ich hier bin, ein 
wenig um mich befümmern, mein 
Freund. Wäfche herauslegen, die At- 
ten berborfuchen, den Talar jäubern 
laffen, furzum, für mich fo forgen, als 
en Sie meine Frau wäre. Verftan- 

en?“ 
— — Her Doktor,“ erwidert 


* — 


alität des berühmten Mannes. 
„Und nun, mein Freund — es iſt 
jetzt 11 Uhr und um 12 Uhr beginnt 


‚erjt die Verhandlung —Itellen Sie mir 


eine Flafche Bommery falt und laffen 
Gie mir ein anftändiges Frübftüd 
ſerviren.“ 

Der Portier nähert ſich mit einem 
Telegramm. Während F. es durch— 
fliegt, will der Oberkellner ſich ent— 
fernen. 

„Hören Sie mal, mein Freund,“ 
ruft ihm der Anwalt, ohne ſich auch 
nur im Geringſten um die anderen 
Anweſenden zu kümmern, nonchalant 
nach, „laſſen Sie ſich von Ihrem Chef, 
bitte, 300 Mart für mich geben. Das 
von jhiden Sie telegraphiih 250 
Mark an mein Bureau nad) Berlin — 
bier ift die Abrefje — und den Reft 
bringen Sie mir. Sagen Sie Ahrem 
Chef, e3 Handle fi um eine dringlic 
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Der Oberkellner ſieht 
drein. 

„Aber bitte, ſchnell, mein Lieber, es 
eilt und ich ſelbſt habe Hunger!“ 

Fünf Minuten ſpäter erſcheint der 
Hotelier ſelbſt, und zwar mit einigen 
Banknoten in der Hand. 

„Ab, der Herr Wirth,“ ruft F., „es 
ift qut, daß Sie fommen, ich will Sie 
etwas fragen. ch habe heute hier ei- 
nen Herrn B. zu vertheidigen, wie 
Goch fchägen Sie den Mann?“ 

„D, der hat mindeftens eine Mil- 
lion, Herr Doktor!“ 

„Umfobeflfer! Dann geben Sie mir 
nur gleich lieber 500 Mart; 250 für 
mich und 250 telegraphifch an mein 
Qureau. ch werde Heren P. dieſen 
Betrag noch heute an Sie zu zahlen 


verlegen 


„beauftragen.“ 


ver Wirth verneigt 


und ich 


f&heint Herr ®., fein Klient. 

„Hören Sie mal, mein Befter,” ruft 
ihm der Anwalt ftatt jeder Begrü- 
Bung entgegen, „geben Sie mir dod) 
bitte jchnel 500 Mark; ich habe mir 
diefen Betrag eben vom Wirth ge= 
borgt.“ 

Beſtürzt wendet P. ein: „Aber Herr 
Doktor, ich habe Ihnen doch das ganze 
Honorar bereits in Berlin im Voraus 
bezahlt!“ 

„So? Na, dann borgen Sie mir 


‚mal auf ein paar Tage die Zappalie.“ 


„Herr Doktor, ih kann beim beiten 
Willen —“ 

„But, gut, Herr ®P., e8 zwingt Sie 
ja auch Keiner. E3 handelt fi um 
eine recht unangenehme Sade, die jo- 
fort telegraphifch geregelt werden muß. 
Die Gefhichte beunruhigt mich jehr, 
befürchte, ich werde im Ter⸗ 


ri 


heut’ nicht jo.ganz all 


ght fein. | Mart 
A. 


entfehuldigen. Und dann, eine Ankla— 
ge wegen gemerbsmäßigen Wuchernz, 
das ift an fich fchon nicht recht jym= 
pathifh — —“ 

„Muß e3 gleich fein, Herr Doktor?“ 

„Bas?“ 

„Die 500 Mark!” 

„Ra, ich vente, Sie fünnen mir das 
Geld nicht geben?“ 

„D gewiß, gewiß, ich dachte nur —. 
Muß e3 wirklich fofort fein?“ 

„Aber Sie hören doch, daß ich e3 
telegraphifch anmeifen laffen muß.“ 

„Ra, dann mill ich mal bier zu mei- 
nem Freund E. rumfpringen und mir 
das Geld borgen.“ 

Kaum fünf Minuten fpäter hat F- 
das Geld. Er nimmt den Hotelier bei 
Seite und fragt ihn, die fünf einzel- 
nen -Hunberter vor fih & 
tend:, „Der PB. hat- 


rüdgebe und biefes Geld hier für ei- 
nen anderen ‚Ziwed benuße?“ 

— ze: wie e3 dem Herrn Doftor be- 
iebt.“ 

„Danke, mein Freund!“ Sagt's, 
nimmt Herrn P. bei derHand und eilt, 
innerlich über den Doppelpump von 
zweimal 500 Mark hocherfreut, aufs 
Gericht, um einen Wucherer vielleicht 
vorm Zuchthaus zu retten.“ 


— Ein lieber Gatte. — Sie: „Ach. 
faufe mir doch den ſchönen Winterhut. 
der mir heute fo qut gefallen! ch bit- 
te Dih darum!“ — Er: -„Du weißt, 
liebes Kind, Deine Wünfche find mir 
Befehl und — befehlen laffe ih mir 
nicht.“ 

— Ra alfo! — „... Ueberhaupt, 
Herr Graf, glaube ich, wiflen Sie gar 
nicht, was wirkliche Liebe ift!" — „Lüc 
cherlich, gnädiges Fräulein, mar jHoR 


| gundertmal verliebt jewejen!“ 





